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Biegen oder brechen.
Noch einmal, aber hoffentlich zum letzten Mal für eine

Reihe von Jahren, ſah es in dieſen Tagen aus, als ob
Europa vor der akuten Gefahr des Weltbrandes ſtünde,
oder es gab wenigſtens Leute, denen die Angſt davor offen-
bar ordentlich in die Beine gefahren war. Das iſt einiger-
maßen verwunderlich. Hatte man doch den Fall von Skutari

nicht nur kommen ſehen, ſondern den Beſchluß der Groß-
mächte über die Zukunft der heißumſtrittenen Stadt aus
drücklich auf dieſen Fall zugeſchnitten. Jn der förmlichen
und feierlichen Eröffnung an die montenegriniſche Regie-
rung war ausdrücklich geſagt, daß es an dem Beſchluß der
Mächte nichts ändern könne, wenn Skutari fallen ſollte.
Angeſichts dieſer Tatſache hat es wirklich

etwas Beſchämendes,

daß ſo viele Leute nicht an den Ernſt der Beſchlüſſe Europas
glauben wollen, daß man vielmehr annimmt, dieſe Be
ſchlüſſe könnten das Schickſal erleiden, das allerdings der
dem Kriege unmittelbar vorausgegangene Beſchluß erlitten
hat, nämlich, durch eine „vollendete Tatſache“ beiſeite ge-
ſchoben zu werden. Der tiefere Grund dieſer Kleingläubig-
keit liegt in dem noch weit verbreiteten und tief gewurzelten
Mißtrauen gegen die Politik Rußlands, das auch durch das
berühmte Communiqué des Herrn Sſaſonow nicht voll
ſtändig beſeitigt worden iſt. Daß dieſes Mißtrauen nicht
völlig weichen will, daran ſind zu einem gewiſſen Teil halb-
amtliche ruſſiſche Kreiſe ſchuld, die immer wieder betonen,
das Haus Romanow würde ſeinen dreihundertjährigen
Selbſtherrſcher-Thron riskieren, wenn es dulden wollte, daß
irgend jemand

Gewalt gegen die Montenegriner

anwende. Jm Grunde beweiſt aber dieſe Bangemacherei
doch nur, daß die amtliche Politik der ruſſiſchen Regierung
in Rußland ſelbſt faſt ſo wenig populär iſt, wie die Friedens-
liebe des Grafen Berchtold in Oeſterreich-Ungarn, denn ge
rade die letzten Wochen haben gezeigt, daß die Pan-
ſlawiſten ſo ziemlich von der Bildfläche ver-
ſchwinden, ſobald manihnenden Ernſt zeigt.

Jn Wahrheit beſteht alſo doch kein ernſtes Hindernis
für eine energiſche, wenn es Not tut auch zu äußeren Ge-
waltmitteln greifende Durchführung der europäiſchen Be-
ſchlüſſe gegenüber dem lächerlichen Trotze Montenegros, und
es iſt ganz gut, daß Oeſterreich die Entſchloſſenheit be-
kundet, dieſem Willen Europas unter allen Umſtänden Ge-
horſam zu verſchaffen. Daß man ſich bemüht, irgend welche

Kompenſationen für Montenegro zu ſuchen, und zwar
eventuell auch andere Kompenſationen als ſchnöden baren
„Judaslohn“, iſt ja nicht ausgeſchloſſen. Wenn aber von
London aus ſchon jetzt mit auffallender Befliſſenheit bekannt
gegeben wird. unter welchen Bedingungen Montenegro
großmütigſt auf Skutari verzichten könnte, und wenn ſogar
eine neue Grenzlinie genau bezeichnet wird, die Skutari bei
Albanien beläßt aber Montenegro trotzdem zufriedenſtellen
würde, ſo ſcheint dafür der Augenblick recht ungünſtig ge-
wählt. Es iſt in der Tat vor allem notwendig, daß der
Wille Europas reſpektiert werde. Die „Weſtminſter-
Gazette“ hat recht, wenn ſie meint, daß in Zukunft ein

Zuſammenwirken der Großmächte
zum Zwecke der Friedenserhaltung überhaupt nicht mehr
möglich wäre, und zwar auf Menſchenalter hinaus, wenn
Europa dulden wollte, daß mit ſeinen ernſteſten Beſchlüſſen
ein derartiges Spiel getrieben werde. Jn das wohlfeile
Schelten auf die „Feigheit“ der Diplomatie einzuſtimmen,
widerſtrebt dem beſonnenen Politiker. Wer die Zentner-
laſt der Verantwortung für den Weltfrieden auf der Seele
trägt, kann dieſe Dinge nicht ſo leicht nehmen, wie der Un

verantwortliche auf der Bierbank. Aber es
gibt auch nichts Gefährlicheres für den Frieden, als den
Ruf, daß man Angſt habe vor dem Krieg. Das iſt un
zählige Male geſagt, muß aber gerade jetzt wieder geſagt
werden. Der Wille Europas muß durchgeſetzt
werden, koſte es, was es wolle. Darum heißt es
für Montenegro:

Biegen oder brechen!
B. R.

Sur Liebknechtiade
bringt der „Berliner Lokalanzeiger“ eine weitere Mit
teilung, die der Geheime Finanzrat Hugenberg, Vor-
ſitzender des Direktoriums der Fried. KruppA.-G., in der
bekannten Angelegenheit gemacht hat. Darin heißt es:

Herr Brandt hatte (außer üblichen Weihnachtsgratifikatio-
nen) feſte perſönliche Bezüge in Höhe von zuletzt 10500 Mk.
jährlich. Die Jnduſtrie muß eben ihre Leute, zumal diejenigen
in mehr oder minder verantwortlicher Tätigkeit (mit entſprechend
ſchnellerer Abnutzung) ſehr viel höher bezahlen als der Staat.
Durch die Hände dieſes Herrn Brandt ging nach dem damals
beſtehenden Geſchäftsgange der geſamte, auch ganz geheime
Schriftwechſel zwiſchen den Militärbehörden und der Firma
Krupp. Jn den Geſamtbezügen ſteckt auch ein Poſten von 3500
Mark, der als Orts- und Funktionszulage gegeben war. Dieſe
3500 Mk. ſtellen im weſentlichen das Mehr dar, daß Brandt im
Vergleich mit dem Falle, daß er in ſeiner früheren Eſſener
Stellung geblieben wäre, mit Rückſicht auf die Berliner ns
verhältniſſe und die beſondere Verantwortlichkeit ſeiner Berliner
t bezog. Jn dieſen jährlich 3500 Mk. Orts- und Funk-
tionszulage von denen jeder Groſchen, den er nicht für ſich
verwandte, ihm perſönlich verloren ging erblickt offenbar
Liebknecht die „großen Mittel“, mit denen die Firma Krupp
höhere und niedere preußiſche Beamte zwecks Verrats militäri-
ſcher Geheimniſſe beſtochen haben ſoll! Und nun der „Verrat
militäriſcher Geheimniſſe“. Jſt man ſich denn darüber klar, daß
ſchon die erſten und vageſten Abſichten in Bewaffnungsfragen
lange vor der Ausführung mit der Firma Krupp erörtert wer-
den, daß alſo ein ſtändiger Meinungsaustauſch von der erſten
Jdee bis zum letzten Gliede der Ausführung ſtattfindet? Wenn
es Geheimniſſe auf dem Gebiete der Bewaffnnug vor der Firma
Krupp gäbe, ſo müßten wir und T die Büros der Militär
behörden zunächſt einmal alle umdenken und den gegenſeitigen
Geſchäftsverkehr auf andere Grundlage ſtellen. Nach dem, was
ich über den Jnhalt der ſog. Geheimberichte gehört habe, ich
kenne ihn perſönlich nicht mag es darin vielleicht einiges geben,
was Herrn Liebknecht gegenüber militär ſches Geheimnis iſt
der Firma Krupp gegenüber ſind es lauter Dinge, die ihr auch
ohne die Brandtſchen Berichte zugänglich waren.

Herr von Dewitz iſt als Uebeltäter durch den Reichstag
und die ganze deutſche Preſſe geſchleift worden, ſoll in Unter
ſuchungshaft geſeſſen, über große Mittel der Firma zu Be
ſtechungszwecken verfügt haben uſw. Das iſt alles Ein-
bildung und Schwindel. Herr von Dewitz war weder
Direktor noch Prokuriſt, ſondern Handlungsbevollmächtigter, und
zwar auch dies erſt ſeit Frühjahr 1912. Als ſolcher bearbeitete
er einen Teil der Geſchäfte mit der Heeresverwaltung, hatte im
übrigen die Oberaufſicht über gewiſſe Teile der Regiſtratur und
verwahrte infolgedeſſen auch gewiſſe Sachen unter ſeinem Ver-
ſchluſſe, darunter neben einigen Mobilmachungsſachen auch jene
„Geheimberichte“. Er war kurz geſagt in bezug auf dieſe
Dinge ein zwangsläufig arbeitendes Glied der Maſchine. Für
irgend eine ſtrafbare oder anfechtbare Hand-
lung kommter garnicht in Betracht Eine Vollmacht,
über Mittel der Firma zu verfügen, hatte er nicht. Jnsbeſondere
ſtand ihm kein Geheimfonds irgend welcher Art zur
Verfügung. Jn Haft war er nicht. Sein Pech war
nur, daß ſein Name in der Herrn Liebknecht zugegangenen
Denunziation ſtand. Es iſt auch nichts bei ihm beſchlagnahmt
worden, ſondern, als der Unterſuchungsrichter plötzlich erſchien,
iſt ihm geſagt worden: „Es iſt hier nichts zu verbergen, es iſt
auf Jahre zurück alles vollzählig vorhanden, obwohl wir durch
allerlei Drohungen ſeit Monaten wiſſen, daß im Zuſammenhang
mit dieſen Dingen irgend eine Denunziation oder dergl. kommen
konnte, es ſteht alles zu Jhrer Verfügung“.

Herr Geheimrat Hugenberg glaubt, damit bis auf
weiteres die ihm aufgezwungenen öffentlichen Mitteilungen
über den „Fall Krupp“ ſchließen zu können.

Zur Lage auf dem Balkan.
Wie wird ſich Montenegro verhalten?

Die „Neue politiſche Correſpondenz“
Die von uns und auch an
ausgeſprochene Anſicht, der König von Montenegro
werde ſich mit dem Ehrenerfolge des Einzuges in
Skutari begnügen und ſodann dem Druck der vereinigten
Großmächte nachgeben und die eroberte Stadt wieder
räumen, ſcheint ſich nicht zu beſtätigen. Nach den münd-
lichen Darlegungen des Königs gedenkt er vielmehr, ſich in
der eroberten Stadt zu behaupten und ſie dauernd für
Montenegro zu behalten. Demgegenüber ſteht feſt, daß die
Mächte in der Behandlung der Skutari- Frage bei der be-
ſtimmten Abſicht beſtehen bleiben, die Stadt
zu Albanien zu ſchlagen, und daß Differenzen
unter ihnen nach dieſer Richtung nicht vorhanden ſind.
Die geſtrige Botſchafterkonferenz hat ſich bereits mit der
Aufgabe beſchäftigt, was zu tun ſei, um Montenegro
Skutari wieder abzunehmen. Vermutlich werden die Mächte
zunächſt geſchloſſen Montenegro auffordern, Skutari unver-
züglich zu räumen. Es iſt aber keineswegs unwahrſchein
lich, daß König Nikita dieſer Aufforderung nicht Folge
geben, vielmehr ungeſäumt die Befeſtigung der Stadt her
ſtellen laſſen und das Weitere abwarten wird. Vier friſche
Bataillone Montenegriner ſind bekanntlich bereits zur Be
ſetzung der Stadt eingetroffen. Alle anderen vorgeſchlagenen
Maßnahmen: daß Oeſterreich vielleicht den Sandſchak Novi
bazar wieder beſetzen möge, und daß König Nikolaus, wenn
er in Skutari beharrt, nicht Jpek, und Serbien nicht Jakowa
erhalten würde, ſind ſchließlich doch nur halbe Maßnahmen;
und es würde im Endreſultat füglich nichts übrig bleiben,

ſchreibt:
maßgebenden Stellen

als daß Oeſterreich allein oder vereint mit Jtalien mit
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Waffengewalt Skutari den Montenegrinern wieder ab-
nimmt. Selbſt wenn dies auf ein Mandat der Großmächte
hin geſchieht, würde der Fall trotzdem ſchwierig ſein, da die
Ausführung ſich wochenlang hinziehen kann. Halten ſich
aber Rußland und Frankreich bei einem derartigen Mandat
zurück, dann ſtehen wir vor den bedenklichſten Möglichkeiten.

Wie aus Cetinje amtlich gemeldet wird, iſt General
Wukotitſch zum Militärgouverneur von Skutari
ernannt worden.

Zur Stellungnahme Oeſterreich-Ungarns.
Jn Beſprechung der auswärtigen Verhältniſſe betont

das „Neue Wiener Tagblatt“:
Oeſterreich- Ungarn hat von allem Anfang an die Richtung

ſeiner Ziele im Rahmen des europäiſchen Konzerts angeſtrebt
und treu bei der Gemeinbürgſchaft der Mächte ausgeharrt.
Dieſe loyale und korrekte Haltung Oeſterreich-Ungarns hat
weſentlich dazu beigetragen, daß die Entſcheidungen der Mächte
ſtets einmütig getroffen werden konnten, wodurch größere
Komplikationen vermieden wurden. Wenn ſich Oeſterreich-
Ungarn für die Durchführung des einmütigen Beſchluſſes be-
züglich der Beſetzung Skutaris einſetzt, ſo bleibt es völlig im
Rahmen ſeiner bisherigen Politik gegenüber dem europäiſchen
Konzert. OeſterreichUngarn iſt jetzt beſtrebt, das faktiſch
zu realiſieren, was Europa beſchloſſen hat, und wendet ſich an
Europa, indem es europäiſche Mittel zur Durch
ſetzung des Willens Europas vorſchlägt. Die
Wahrung der Autorität der Großmächte ſowie ihrer Beſchlüſſe
fordert unbedingt raſche Verfügung. Eine Verſchleppung der
Entſcheidung oder eine Verwäſſerung ihrer Vorſchläge
könnte die Monarchie ſchon aus dem Grunde
nicht annehmen, weil dieſe eine unheilbare
Schädigung des Anſehens der Mächte mit ſich
brächte und auch die anderen Balkanſtaaten zu einem ähn-
lichen Widerſtand gegen den Willen Europas, wie ihn ſich jetzt
Montenegro leiſtet, aufreizen würde. Darum müſſen auch

territorigale Entſchädigungen Montenegros
dafür, daß es ſich dem Willen der Mächte beugt, inſofern der-
artige Kompenſationen aus dem Leibe Albaniens geſchnitten
werden ſollen, abſolut ausgeſchloſſen bleiben.

Die Friedenspräliminarien.
Nach einer Meldung aus Konſtantinopel werden

die Botſchafter, nachdem ſie im Beſitz der Jnſtruktionen
ſind, wahrſcheinlich heute, Sonnabend, zuſammentreten, um
den Text der Note feſtzuſtellen, die der Pforte über-
reicht und in der ſie aufgefordert wird, den Ort zu be-
ſtimmen, wo die Friedenspräliminarien unter-
zeichnet werden können. Wie es heißt, wird in der Note er
klärt werden, daß die Präliminarien nur Beſtimmungen
betreffend die thraciſche Grenze und die Demobiliſierung
enthalten, während die übrigen Fragen der Londoner Kon
ferenz vorbehalten bleiben.

Weiter wird aus London offiziös mitgeteilt:
Die Botſchafterverſammlung ſchlägt den Balkanregierungen

vor, ihre Friedensunterhändler und den Ort anzu-
geben, wo die Friedensverhandlungen ſtattfinden ſollen. Die
Bedingungen der Mächte und die Antworten der Krieg-
führenden liegen vor. Sie bieten eine geeignete
Grundlage für die Verhandlungen, die nunmehr
einzuſetzen haben, und die natürlich unter Aufſicht der
Mächte vor ſich gehen.

Jſt der Balkanbund einig?
Der griechiſche Friedensdelegierte in London, Skulu-

di s, erklärte einem Vertreter des Reuterſchen Büros, daß
die in England verbreiteten Gerüchte über ein angebliches
Geheimabkommen oder nicht geheimes Abkommen zwiſchen
Griechenland und Serbien gegen Bulgarien
vollkommen falſch ſeien. Vor einigen Tagen habe die
Türkei Griechenland Vorſchläge unterbreitet angeſichts ge-
wiſſer Möglichkeiten, aber dieſe ſeien von Griechenland
zurückgewieſen worden. Griechenland habe ſeine feſte Ab-
ſicht ausgeſprochen, treu ſeinen Verbündeten zur Seite zu
ſtehen. Die wiederholt zurückgewieſenen Gerüchte könnten
an dieſe Angelegenheit wieder anknüpfen, und Griechenland
ſetze ihnen ein kategoriſches amtliches Dementi entgegen.
Skuludis fügte hinzu, daß die Verbündeten beſonders nach
dem Friedensſchluß die Arbeit fortſetzen müßten, die ſie
begonnen hätten. Wenn der Balkanbund zur Kriegführung
notwendig geweſen ſei, ſo ſei er für die Entwicklung der
Zukunft noch viel notwendiger. Griechenland werde ſein
Beſtes dazu tun, auf die freundſchaftlichſte Weiſe jede
Meinungsverſchiedenheit zu löſen, falls ſolche unter den
Verbündeten auftauchen ſollte. Die von den verſchiedenen
in Betracht kommenden Parteien bereits widerlegten Mel
dungen von Geheimabkommen unter einzelnen Mitgliedern
des Balkanbundes müßten mit der größten Vorß t aufge
nommen werden.

Gegenüber dieſen Auslaſſungen meldet die „P. C.“
aus Sofia:

Die Beziehungen zwiſchen Serbien und Bulgarien
geben noch mancherlei Grund zur Beunruhigung.
Der bulgariſche Geſandte in Belgrad, Toſchew, iſt am Frei
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tag in Sofig eingetroffen, um dem Zaren Ferdinand Be
richt über die Lage und die Stimmung in Serbien zu er-

ſtatten. Eine in diplomatiſchen Kreiſen außerordentlich
gut informirete Perſönlichkeit teilt der „PreßZentrale“
dazu mit, daß begründete Hoffnung auf Beilegung der
Differenzen zwiſchen Serbien und Bulgarien in der make-
doniſchen Frage vorhanden iſt, da Rußland Garantien für
die ſtrikte Erfüllung der ſerbiſch- bulgariſchen Abmachungen
über Makedonien übernommen habe. In allen ruſſophilen
Kreiſen Sofias iſt daher die Beurteilung der Lage opti-
miſtiſch, da man ein Einſchreiten Rußlands zur Vermeidung
ernſter Streitigkeiten zwiſchen Serbien und Bulgarien für
unbedingt ſicher hält.
Valona in den Händen der Türken. Maſſen Hinrichtungen
von Mitgliedern der proviſoriſchen albaneſiſchen Regierung?

Aus Valona wird, wie die „P. C.“ meldet, nach Kon
ſtantinopel telegraphiert: Die unter dem Oberbefehl
DſchawidPaſchas ſtehenden türkiſchen Truppen liegen in
einer Stärke von etwa 22900 Mann mit acht Gebirgs
batterien in Valona und deſſen Umgebung. Nach dem Ein
marſch der türkiſchen Truppen wurden die Mitglieder der
proviſoriſchen Regierung Albaniens gefangen geſetzt. Zwei
türkiſche Militärbeamte und vier türkiſche Offiziere, die der
albaneſiſchen Regierung beigetreten waren, wurden vor ein
Kriegsgericht geſtellt und zum Tode verurteilt. Auch einige
hervorragende Führer der albaneſiſchen Unabhängigkeits
Bewegung erlitten dasſelbe Schickſal. Die Hinrichtungen
erfolgten noch am ſelben Tage. Der der Weſtarmee ſeiner-
zeit beigegebene Brigadegeneral Suleiman Faik-Paſcha, der
ein hervorragender Jngenieur-Offizier iſt, hat ſofort um
Valona ſtarke Erdwerke zur Sicherung der Stadt anlegen
laſſen. Ein griechiſcher Angriff auf Valona iſt ausge
ſchloſſen, da die Griechen ihre geſamten Streitkräfte aus
Frucht vor einem bulgariſchen Angriff nach Saloniki diri
giert haben, und in Nordepirus nur 12 000 Mann griechi-
ſcher Truppen zur Sicherung der Etappenſtraßen ſtehen.

Deutſches Reich.
Deutſcher Reichstag.

Das Haus erledigte am Freitag eine umfangreiche
Tagesordnung. Zunächſt wurden zwei kleine Anfragen er
ledigt. Abg. Dr. Weill (Soz.) fragte nach der Kon-
zeſſionierung der Neukameruner Konzeſſionsgeſellſchaften.
Direktor im Reichskolonialamt Gleim antvwortete, daß
die Regierung auf entſprechende Anträge der Geſellſchaften
warte. Eine weitere Anfrage, vom Abg. Mumm (W. Vg.)
geſtellt, über den Ausgang der Brüſſeler Spirituoſenkonfe-
renz, beantwortete Direktor Gleim, daß die Vertagung
infolge des Widerſtandes Frankreichs gegen die Neurege-
lung eintreten mußte. Der Ergänzungsetat ſür die Schutz
gebiete, der zur Gründung einer kolonialen Landbank
10 Millionen forderte, wurde nach ablehnenden Be
merkungen des Abg. Noske (Soz.) in zweiter Leſung ge
nehmigt. Es folgte die zweite Leſung des Etats des Reichs
ſchatzamtes. Das Kapitel „Veteranenbeihilfe“ führte zu
ausgedehnter Erörterung, in welcher Reichsſchatzſekretär
Kühn erklärte, daß der Bundesrat das Sondergeſetz über
die Veteranenfürſorge angenommen habe, ſo daß es dem
Hauſe nunmehr zugehen könne. Jm weiteren Verlaufe der
Erörterung bemängelte Abg. Dr. Arendt (Rp.) die Aus-
führung der Denkmünzen 1813—-1913 und die geringe Zahl
derſelben. Schließlich wurde der Etat genehmigt. Der Etat
der allgemeinen Finanzverwaltung rief eine längere Er-
örterung der Zollpolitik hervor. Abg. Stolle (Soz.) be
kämpfte das Syſtem der Einfuhrſcheine. Abg. Graf Kanitz
(konſ.) betonte, daß der mittlere Grundbeſitz genau das
ſelbe Intereſſe an den Zöllen habe wie der Großgrundbeſitz.
Es müſſe alles getan werden, um die Landwirtſchaft beſſer
zuſtellen. Abg. Fegter (fortſchr. Vp.) begrüßte die ſeiner-
zeit erfolgte Herabſetzung der Einfuhrſcheingültigkeit. Die
Zölle dienen nur einer Minderheit, nicht aber der Geſamt-
heit der Land wirtſchaft. Abg. Heſtermann (Bbd.)
wandte ſich gegen den Abbau der Schutzzölle und betonte,
mit der Landwirtſchaft ſtehe und falle die deutſche Nation.
Nach weiterer zum Teil ſtürmiſcher Ausſprache wurde der

Etat genehmigt und eine Reſolution des Zenkrums und der
Rechten auf Erhöhung der Einfuhrzölle auf Wein, Moſt
und Schaumwein angenommen. Sonnabend: Aenderung
des Wahlreglements.

Abgeordnetenhaus.
Das Haus erledigte am Freitag Rechnungsſachen, nahm

das Ruhrreinhaltungsgeſetz und das Ruhrtalſperrengeſetz in
zweiter Leſung an und beſchloß, auf Antrag der Budget
kommiſſion, die Regierung um eine angemeſſene Erhöhung
des Remunerations- und Unterſtützungsfonds des Abgeord-
netenhauſes zu erſuchen. Es folgten Petitionen. Die erſte
betraf die mehrfach beſprochene, vom Miniſter indes abge
lehnte Eingemeindung der Landgemeinde Treptow nach
Berlin; der Magiſtrat in Neukölln bat um Ablehnung, der
Bürgerverein in Treptow um Annahme dieſer Einge-
meindung. Die Kommiſſion beantragte, die auf Ab
lehnung der Eingemeindung gerichtete Petition zur Be
rückſichtigung zu überweiſen, und das Haus trat den An
trägen nach längerer Erörterung bei. Die Petition des
Schutzverbandes gegen die Bäckereiverordnung in Berlin
um Verlängerung der Dispenſe auf die Standdauer der
Häuſer, beantragte die Kommiſſion zur Berückſichtigung zu
überweiſen. Die Abgeordneten Dr. Kaufmann (Ztr.),
Krauſe-Waldenburg (freikonſ.), Dr. Bell-- Eſſen
(Ztr.), Dr. Schröder- Kaſſel (natlib.) und Dr. Mug
dan (fortſchr. Vp.) ſprachen für den Kommiſſionsantrag,
da die Petition lediglich bezwecke, vorhandene Härten und
Ungerechtigkeiten durch Uebergangsbeſtimmungen zu mil-
dern. Nur Abg. Stroebel (Soz.) meinte, die Petition
zeige einen arbeiterfeindlichen Charakter. Der Kommiſſions-
antrag wurde angenommen. Eine Petition der Buchdrucker-
vereinigung in Flatow um Zuweiſung der Anfertigung von
Druckſachen für die ſtaatlichen Zweigbehörden empfahl die
Kommiſſion zur Erwägung zu überweiſen. Das Haus
folgte jedoch dem Bitten des Abg. Dr. Röſicke (konſ.) und
entſchied ſich für den höchſten Grad parlamentariſchen Wohl
wollens, die Ueberweiſung zur Berückſichtigung. Darauf
trat Vertagung ein.

Kriegsminiſter von Heeringen.
Von zuſtändiger Seite wird unſerem Berliner Ver-

treter der von einigen Blättern hartnäckig feſtgehaltenen
Meldung gegenüber, die Stellung des Kriegsminiſters,
Generals von Heeringen, ſei erſchüttert, auf das Be
ſtimmteſte erklärt, daß nicht das Geringſte vorliege,
was in dieſer Richtung gedeutet werden könnte. Auch die
Meldung, der Kriegsminiſter habe ſchon vor einiger Zeit
ein Entlaſſungsgeſuch eingereicht, wird auf das Ent
ſchiedenſte beſtritten. Es habe auch nicht der
geringſte Grund für den Kriegsminiſter vorgelegen,
ein Entlaſſungsgeſuch einzureichen, und es ſei ſicher, daß
der Kriegsminiſter auch jetzt nicht an die Einreichung eines
ſolchen Geſuches denke. Eine nahe Zukunft dürfte übrigens
den handgreiflichen Beweis dafür bringen, daß das Ver-
trauen, welches der Kriegsminiſter an höchſter Stelle ge-
nießt, trotz aller Treibereien gegen General von Heeringen
in unverminderter Weiſe fortbeſteht.

Verſchleppung der Heeresvorlage?
Offiziös wird aus Berlin folgendes geſchrieben: Die

Budgetkommiſſion des Reichstages, welche bisher die Ver
handlungen über den Heeresetat in ganz unge-
bührlicher Weiſe ausgedehnt hat und auf dem beſten Wege
war, ſelbſt die Vorberatungen der Heeresvorlage bis
über Pfingſten hinaus zu verſchleppen, hat unter dem Ein
druck der Erklärung des Reichskanzlers in der letzten ſtreng
vertraulichen Sitzung den Entſchluß gefunden, alsbald mit
der Vorberatung der Heeresvorlage zu beginnen. Be
dauerlicherweiſe ſcheint aber, noch ehe dieſer Beſchluß in die
Tat umgeſetzt werden konnte, ſich unter ſozialdemo-
kratiſcher Einwirkung eine Gegenſtrömung gel-
tend zu machen. Nach dem, was verlautet, iſt man in bezug
auf die Beratung der Heeresvorlage wieder ſchwankend ge
worden und es ſoll nochmals über die Frage beraten und
Beſchluß gefaßt werden. Es mag im Hinblick auf dieſe
überaus bedenkliche Erſcheinung darauf hin

gewieſen werden, daß die Sozialdemokraken auch
den Plan, die dritte Leſung des Reichshaushaltsplanes am
26. April zum Abſchluß zu bringen, durchkreuzt haben.
Sie üben jetzt offenſichtlich auf die Geſchäftsführung des
Reichstages einen weit größeren Einfluß aus,
als dies jemals der Fall war und als es mit den Jntereſſen
des Reiches vereinbar erſcheint. Man darf daher die Be-
fürchtung nicht ganz abweiſen, daß es den Sozialdemo-
kraten doch noch gelingen wird, in der Budgetkommiſſion
des Reichstages die Vorberatung der Heeresvorlage in un
gebührlicher und mit den Jntereſſen des
Reiches abſolut unvereinbarer Weiſe zu ver
ſchleppen. Die Annahme der Heeresvorlage iſt eine
Bürgſchaft für die Sicherheit des Reiches
nicht bloß in Kriegsgefahr, ſondern auch vor Kriegsgefahr.
Unabweisbare Pflicht aller nationalen Parteien müßte es
daher ſein, die ſozialdemokratiſchen Verſtöße
gegen die Heeresvorlage unwirkſam zu
machen und mit Erfolg zu bekämpfen. Bedauerlicher-
weiſe kann man aber nach den Wahrnehmungen der letzten
Wochen nicht mit voller Beſtimmtheit darauf rechnen, daß
die bürgerlichen Parteien ſich mit voller Entſchloſſenheit
und Geſchloſſenheit zur gemeinſamen Bekämpfung der ſozial-
demokratiſchen Gegenzüge vereinigen. Es könnte anſcheinend
alſo doch dahin kommen, daß die Budgetkommiſſion des
Reichstages das klägliche Schauſpiel der Verſchleppung der
Beratung der Heeresvorlage noch bieten wird.

Der Termin für die Erhebung der Wehrſteuer.
Ueber den Termin für die Erhebung des Wehrbeitrages

wird der „Jnf.“ folgendes mitgeteilt: Die erſte Hälfte
des Wehrbeitrages dürfte wahrſcheinlich im Laufe des
April oder Mai nächſten Jahres, die andere
Hälfte ſpäteſtens bis zum 31. März des Jahres 1915
zur Erhebung kommen. Die Zuſtellung des Veranlagungs-
beſcheides zur Wehrſteuer dürfte vorausſichtlich nicht vor
April des nächſten Jahres erfolgen.

Der Geſetzentwurf zur Neuregelung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe

iſt, wie man uns ſchreibt, nunmehr auch vom Bundesrat ver
abſchiedet. Er dürfte jedoch mit Rückſicht auf die Geſchäfts-
lage im Reichstage erſt im Spätherbſt beim Wieder
beginn der Beratungen zur Vorlage kommen. Man nimmt
an, daß der Geſetzentwurf in der grundſätzlichen Regelung,
wie ſie in dem Entwurf der Reichsregierung, der im vorigen
Sommer den Vertretungen des Handels nochmals zur Be
gutachtung zugegangen war, getroffen iſt, keine weſentlichen
Aenderungen mehr erfahren hat. Danach würde in Vor-
ſchlag gebracht werden, für Betriebe ohne offene Verkaufs-
ſtelle, alſo für alle Kontore, grundſätzlich volle
Sonntagsruhe einzuführen, daneben aber durch Ent-
ſcheidung der höheren Verwaltungsbehörde oder durch Orts-
ſtatute eine Beſchäftigung bis zur Dauer von zwei Stunden
zuzulaſſen. Für offene Verkaufsſtellen waren als Höchſt
maß der Beſchäftigungszeit in dem Regierungsentwurf
drei Stunden vorgeſehen. Jedoch ſollte die höhere Ver-
waltungsbehörde befugt ſein, die Beſchäftigung bis zur
Dauer von vier Stunden auszudehnen für Orte, in denen
die Bevölkerung aus der weiteren Umgegend an Sonn und
Feſttagen die Verkaufsſtellen aufzuſuchen genötigt iſt. Die
Gemeinden dagegen ſollten ermächtigt werden, durch
ſtatutariſche Beſtimmungen für alle oder einzelne Gewerbe-
zweige die dreiſtündige Beſchäftigung noch weiter einzu
ſchränken oder ſie ganz zu unterſagen. Für höchſtens ſechs
Sonn und Feſttage im Jahre ſollte die Polizei befugt ſein,
in offenen Verkaufsſtellen eine Beſchäftigung bis zu zehn
Stunden zuzulaſſen.

Die Gefechtsübung vor dem Kaiſer bei Gravelotte.
Am Freitag vormittag wurde bekanntlich eine große

Uebung der Garniſon Metz in der Nähe von Gravelotte ab-
gehalten. Das Wetter war günſtig. Der Kaiſer verließ
Metz am Morgen im Automobil und traf gegen 8 Uhr bei
der Feſte „Kaiſerin“ ein, wo er zu Pferde ſtieg. Er
trug die Uniform ſeines Königs Jnfanterie Regiments
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Der Kbreißkalender.
Ein ziemlich wahres Geſchichtchen von Art hur Achleikner.

An der öſterreichiſchen Bahnlinie Bregenz--Feldkirch--Arl-
berg Innsbruck liegt die in den weiteſten Kreiſen unbekannte
Station Lauterach, vier Kilometer von Bregenz entfernt.
Das Bahnhöfle Lauterach iſt klein, das gleichnamige Dorf hat
1720 Einwohner, 410 Meter Meereshöhe und erfreute ſich bis
zum 8. Februar 1913 behaglicher Ruhe.

Zwei Wochen vorher gab es im Dienſtzimmer der Bahn-
ſtation Lauterach ein „Krächle“ zwiſchen dem Stationsvorſteher
und dem Stationsdiener. Urſache des Zwiſtes war der Abreiß-
kalender im Betriebsbureau. Nach Auffaſſung des Vorſtehers
hat der Stationsdiener als k. k. Mädchen für alles auch die
Pflicht, täglich, und zwar am ſpäten Abend, das abgelaufene
Blatt vom Wandkalender abzureißen. Der Stationsdiener war
aber der Meinung, daß dieſen winzigen Handgriff der Herr Vor
ſtand ſelbſt machen könne, ohne daß ihm eine Perle aus der Vor-
ſteherkrone falle.

Da Lauterach in Vorarlberg, ſozuſagen in Alemanien, liegt,
wo alles diminutiv geſprochen wird, konnte es wegen dieſer
Meinungsverſchiedenheit keinen „Krach“, nur ein „Krächle“ geben;
doch fiel das „Krächle“ recht kräftig aus, der Stationsdiener
Bärle wurde gerüffelt, daß die Ohren ſtaubten, und mußte
zwangsweiſe zu ſeinen vielen Dienſtgeſchäften auch die Bedienung
des Abreißkalenders übernehmen. Es iſt menſchlich begreiflich,
daß Bärle auf den ſchuldloſen Abreißkalender eine „Viechwut“
hatte von wegen des „Krächles“, und ſich täglich beim Blatt-
abſtreifen ſchändlich „giftete“. Der Aerger war um ſo größer,
als der Vorſteher mit der Virginier im Munde und den Händen
in der Taſche, alſo ſozuſagen faulenzend, dieſe Abreißtätigkeit
Bärles kontrollierte und dazu grinſte.
Biärle dürſtete nach Rache, vermochte jedoch einen vergelten

den Gedanken nicht zu erſinnen. Einſtweilen verſagte das Ge
hirn. Der „Gift“ legte ſich, die Abreißarbeit wurde ohne Aerger
mechaniſch getan, als der Stationsvorſteher auf die Kontrolle
verzichtete, ja ſogar dem Kalender keine mehr widmete.
Nach dem Turnus traf es g. daß der Vorſteher am 7. Feoruar
dienſtfrei war. Selbſtverſtändlich verbrachte der Chef dieſen
freien Tag außerhalb der Dienſträume.

Wenn die Katze aus dem Hauſe iſt, tanzen die Mäuſe. Bärle
tanzte zwar nicht, doch fühlte er ſich in Abweſenheit des
ſtrengen Chefs bedeutend behaglicher, verrichtete ſeinen mannig
faltigen Dienſt etwas icher, ohne Haſt und Gchetz, r.
ſagen mit k. k. Gemütlichkeit, bis zum Zug 19, der um 11 Uhr
14 Minuten nachts pünktlich von Jnnsbruch kam, nach Umfluß

einer Minute weiter nach Bregenz dampfte und die Dienſtzeit des
Lauteracher Stationsdieners beendete. Der letzte Handgriff galt
dem Abreißkalender, ritſch ratſch riß Bärle das abgelaufene Blatt
ab, und dann eilte er heim zu Muttern.

Pünktlichkeit iſt bei Königen und Kaiſern Höflichkeit, bei den
Eiſenbahnern verdammte Pflicht und Schuldigkeit; Vummelei,
oder wie man in Oeſterreich ſagt: Schlamperei, alſo ſtrafbar und
ſchändlich, weil unter Umſtänden lebensgefährlich.

Bärle kam um volle zehn Minuten zu ſpät in den Dienſt
und wurde von Rechts wegen vom Stationsvorſteher gehörig ge-
rüffelt. Jm Moment, da der Chef loslegte, blickte Bärle auf
den Abreißkalender, um ſich zu vergewiſſern, ob richtig das ab-
gelaufene Kalenderblatt abgenommen worden iſt. Es mußte
ſtimmen, denn das Datumsblatt ſah ſehr friſch und neu aus,
konnte alſo nicht vom vergangenen Tage ſein. Einigermaßen
hierüber beruhigt, ließ ſich Bärle wegen der Verſpätung „zu-
ſammenſtauchen“, und als der Chef mit dem „Anhauchen“ fertig
war, ſagte Bärle demütig: „Sehr wohl, Herr Vorſtand! Jch
bitte um Verzeihungl! Es wird nimmer vorkommen!“

Damit war die Angelegenheit erledigt.
Zufällig gab es an dieſem Tage nichts zu telegraphieren,

wohl aber viel Schreibgeſchäfte. Bei Ausfertigung des erſten
Schriftſtückes blickte der Vorſteher auf den Abreißkalender und
fügte dann das Datum: 9. Februar ein, da der Kalender dieſes
Datum verkündete. Stück um Stück, auch alle Dienſtzettel er-
hielten das Datum: 9. Februar.

Bärle hatte etliche Expreßſtücke und Frachtbriefe zu er-
ledigen, guckte nach dem Abreißkalender und fügte mechaniſch
das Datum: 9. Februar vertrauensvoll und ghnungslos ein.
Um 10 Uhr 01 mußte der Stationsdiener Bärle bei Zug 36, der
von Bludenz kam, das Amt des „Perronſperrlings“ ausüben, den
ausgeſtiegenen Reiſenden die Fahrkarten abnehmen und zug'eich
bezüglich des Tagesdatums kontrollieren mit flinkem Biick.
nur ein einziger Paſſagier zur Bahnſteigſperre kam, konnte die
Kontrolle ſehr leicht durchgeführt werden. Ein Blick auf die
Fahrkarte, und Bärle rief: „Oha, die Sach ſtimmt mi! Das
Kärtle iſcht bereits abg'laufe! Hoit iſcht der Neunte! Auf dem
r iſcht der Stempel vom Achten! Herrle, Sie müſſet Straf
sahle!“

Der Reiſende guckte erſtaunt, lächelte ironiſch und beſchrieb
mit dem Daumen einen kleinen Kreis auf der Stirn.

Streng amtlich verbat ſich der Stationsdiener derlei Scherze
und Beleidigungen im Dienſt. Und da der Reiſende ziemlich
barſch behauptete, daß heute der 8. Februar ſei, nicht der 9., und
ſich energiſch weigerte, Strafe zu zahlen, machte Bärle kurzen
eweß rief den Vorſtand zu Hilfe und hielt den „Defraudanten“

e

Der Stationsvorſteher kam geſprungen und ſchritt mi: aller
Schärfe ein, indem er beſtimmt erklärte, daß heute der 9. Fe

bruar ſei, die Fahrkarte mit dem Tagesſtempel: 8. Februar alſo
verfallen, abgelaufen, und der Jnhaber demgemäß ein
Schwarzfahrer, der die Bahnverwaltung durch Fahrgeldhinter-
ziehung ſchädigen, betrügen wollte.

„Herr, Sie ſind verrückt!“ ſchrie erboſt der Reiſende.
„Das iſt Beamtenbeleidigung im Dienſt! Sofort, augen

blicklich dieſe Beleidigung zurücknehmen, Strafe zahlen, oder ich
ſchicke um die Gendarmerie!“ rief der Vorſtand.

„Wenn Sie behaupten, daß heute der 9. Februar iſt, dann
ſind Sie tatſächlich verrückt! Heut iſt der 8. Februar, und
meine Fahrkarte iſt demgemäß völlig in Ordnung! Eine Be
amtenbeleidigung iſt nicht beabſichtigt! Sie irren ſich! Jch
weigere mich mit aller Entſchiedenheit gegen Strafezahlung!“

Der Vorſteher ließ ſich nicht einſchüchtern, ſtellte Namen,
Stand und Wohnort feſt, protokollierte den Sachverhalt und
kündigte Strafanzeige an. Auf die Jntervention der Gendarmerie
wurde verzichtet.

Der freigelaſſene Reiſende ſtapfte ins Dorf und verſtändigte
telephoniſch das Bahnbetriebsamt in Bregenz von dem Lauteracher
Ereignis. Zugleich bat der Reiſende um Beſtätigung, daß heut
der 8. Februar ſei, ferner bat er, es möge das Bregenzer Bahn
betriebsamt die Bahnſtation Lauterach in dieſem Sinne infor
mieren.

Das Bregenzer Amt gab die telephoniſche Antwort, daß zurErfüllung dieſer Bitte nur die k. k. Staatsbahndirektion in Jnns

bruck zuſtändig ſei.
Scharf „puſtete“ der Reiſende zurück: „Gut! Jch werde die

Jnnsbrucker Bahndirektion von dieſem Bürokratismus-Stückl
telephoniſch verſtändigen! Was nachfolgen wird, hat mich nichts
zu kümmern!“ Daraufhin erklärte ſich das Bregenzer Bahnamt
v Station Lauterach entſprechend zu verſtändigen.

u 44
Jm Betriebsbüro Lauterach nahm der Vorſteher am Morſe

Apparat ein Dienſttelegramm aus Bregenz ab, die Mitteilung,
daß heut der 8., nicht der 9. Februar ſei und dementſprechend die

gegen den beanſtandeten Reiſenden jeder Berechtigung
entbehre.

Etliche Minuten ſpäter wurde der in die Kanzlei gerufene
Stationsdiener Bärle „erſchröcklich“ gerüffelt wegen: 1. Abreißung
von zwei Datumsblättern auf einmal, 2. wegen Jrreführung des
Vorgeſetzten, 3. wegen unberechtigter Beanſtandung eines
Reiſenden.

Wortlos nahm Bärle den ſchweren Rüffel hin. Und hinter
drein freute er ſich „königlich“ darüber, daß ſeine dicken Finger
zwei Datumsblätter abgeriſſen hatten und dem Vorſteher dadurch
Aerger verurſacht worden war.

Das iſt die Geſchichte vom Abreißkalender der Station
Lauterach in Vorarlberg!
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nahme ergebenden Vermehrung der Kombattanten.

e win unſerer Künſtler Gelegenheit boten,
zeigen.

gdieboſition litt, entledigte

(6. Lothrin
Eine rote
der Front nach Südweſten befeſtigte Stellungen einge
ommen, eine blaue Partei rückte aus der Richtung Vion
tlle Rezonville-- Gravelotte dagegen vor.t

in Zeppelinluftſchiff und mehrere Flugzeuge waren inlogteit Der Kaiſer beobachtete die Entwie ung des Ge

fechtes längere Zeit hindurch von einer
St. Hubert. Jm weiteren Verlaufe der Uebung beob-
achtete der Kaiſer auf der Hochfläche von Juſſſy die Ent
wickelung der blauen Partei aus dem Walde bei Vaux
heraus. Um 11,45 Uhr wurde das Gefecht ab gebro chen.
Der Kaiſer hielt ſodann Kritik ab und nahm bei Juſſy
einen Vorbeimarſch der ganzen Garniſon entgegen.
Nach Metz zurückgekehrt, nahm der Kaiſer das Frühſtück im
gKaſino ſeines KönigsJnfanterieRegiments.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer in Metz. Der Kaiſer nahm am Freitag mit

Gefolge an einer Abendtafel beim uverneur von Metz, Ex
zelleng v. Oven, teil. Gegen 11 Uhr abends erfolgte die Abfahrt
nach Straßburg.

Metz über Saarburg kommend, am heutigen Sonnabend 7 Uhr
z0 Min. in Straßburg r Zur Begrüßung hatten ſich
auf dem Bahnhof eingefunden. Der Kaiſerliche Statthalter Graf
v. Wedel, Staatsſekretär Freiherr Zorn von Bulach, der kom
mandierende General des 15. Armeekorps, Generalleutnant
Deimling. der Gouverneur, Generalleutnant Eberhard, ſowie
polizeipräſident v. Lautz. Nach kurzem Verweilen im Fürſten
ſalon fuhr der Kaiſer im Automobil durch die feſtlich geſchmückten
Straßen der Stadt zum Kaiſerpalaſt, wo er Wohnung nahm.
An den Straßen hatte trotz der frühen Morgenſtunde eine große
Renſchenmenge Aufſtellung genommen und begrüßte den Kaiſer
mit lebhaften Kundgebungen. Vor dem Hauptbahnhof waren
die Pfadfinder aufgeſtellt, die beim Erſcheinen des Monarchen
ein dreifaches Hurra ausbrachten.

Exzellenz Herz. Der Präſident der Handelskammer in
Berlin, Geh. Kommerzienrat Wilhelm Herz, iſt aus Anlaß ſeines
heutigen 90. Geburtstages zum Wirkl. Geh. Rat mit dem Prädi-
kat Exzellenz ernannt worden. Handelsminiſter Dr. Sydow
überreichte heute vormittag die Ernennungsurkunde dem Jubilar
perſönlich.

Der Kaiſer in Straßburg. Der Kaiſer jſt im Hofzug von

Ausland.
Militäriſches aus Frankreich.

Jn der Freitag- Sitzung des Heeresausſchuſſes der fran-
zöſiſchen Kammer gab der Generalſtabschef-Stellvertreter,
General Legrand, im Auftrage des Kriegsminiſters die vom
Ausſchuß verlangten Ziffern über die Mannſchaftsbeſtände
der nach Einführung der drei jährigen
Dienſt zeit in Frankreich ſelbſt ſtehenden Truppen. Der

im Laufe der Jahre erzielte Effektivbeſtand beträgt 462 000
Mann. Nach Einführung der dreijährigen Dienſtzeit wird
der Effektivbeſtand bei der Einreihung der Rekruten
658000 Mann und der Mindeſtbeſtand 600000
Nann betragen. Die Direktoren des Kriegsminiſteriums
berieten am Freitag über die Frage der Erſetzung der Mili-
tärhandwerker durch Ziviliſten und der ſich durch dieſe Maß-

Der
geeresausſchuß hat mit 16 gegen 7 Stimmen den Grundſatz
der Unveränderlichkeit der Effektivbeſtände angenommen.

Von der franzöſiſchen Flotte.
Eine offiziöſe Mitteilung aus Paris beſagt: Da die

äußere Lage es nicht geſtattet, daß die franzöſiſchen Ge
ſchwader ſich von ihren Stützpunkten entfernen, wird die
unter dem Befehl des Admirals Bous de Lapeyrère ſtehende
Flotte die diesjährigen großen Manöver im Mittelmeer
vom 2. bis 21. Juni, und das Geſchwader des Admirals
Favereau ſeine Manöver vom 2. bis 19. Juli im Aermel-
kanal abhalten.

Eine franzöſiſche Schiffsdiviſion in der Levante.
Das „Echo de Paris“ meldet: Man hält es für wahr-

ſcheinlich, daß in Kürze eine Schiffsdiviſion nach der Le
vante entſandt werden wird, um über die dortigen Jnter-
eſſen Frankreichs zu wachen. Es handelt ſich übrigens dabei

Nr. 145. Die Uebung hatte bereits begonnen.
artei hatte in der Linie Moskau Vau x mit

Anhöhe bei

um die Erneuerung einer Maßnahme, die ſchon einmal be
ſtanden hat. Bemerkenswert iſt, daß die Anregung hierzu
vom Miniſter des Aeußern ausgegangen iſt, der beim
Marineminiſter aufs Nachdrücklichſte dafür eintrat, daß die
franzöſiſche Flotte im öſtlichen Mittelmeer und im Archipel
ſtets vertreten ſei.

Jtalien. wirdDie „Agenzia Stefani“ meldet aus Benghaſi: GlaubwürdigeMitteilu ß beſagen, aß faſt alle Bedulnen, die mit Aziz
Bei Und Reghib l Regina und El Abiar ſtanden, ſich z er
treut und erita hätten, daß ſie die Feindſeligkeiten nicht

tiſche wollten. Aziz Bei und Neghib ſeien mit all ihren t
iären Truppen und den Geſchützen nach Zauia Geſur, ſüdöſtlich
von Merg abgezogen. Die SenuſſiDerwiſche, die ich im Lager
befanden, hätten den türkiſchen lgrrzn gedankt, ſich von ihnen
verabſchiedet und ſich in der Richtung nach Zauia Meſus, öſtlich
von Silluk, entfernt.Aus e wird gemſeldet, daß 16000 Tripoli-
taner ihre Heimat verlaſſen haben und ge nwärtig in
der Nähe von Dſchehibad auf tuneſiſchem Boden lagern. Ob
gleich italieniſche Sendlinge den Auswanderern vollſtändige Am-
neſtie verſprechen, weigern ſie ſich, nach Tripolitanien zurückzun Auch die tuneſiſche Regierung bemüht ſich, die Tripoli-
taner zur Heimkehr zu beſtimmen,

Der chriſtliche Religionsunterricht in Spanien.
Der König von Spanien hat das Dekret über den chriſt

lichen Religionsunterricht in den öffentlichen Schulen unter-
zeichnet. Der Unterricht wird obligatoriſch bleiben;
aber die Kinder, deren Väter nicht dem katholiſchen Glauben
hören werden von dem Religionsunterricht-befreit
ein.

Vom Euchariſtiſchen Kongreß. Wie aus Malta gemeldet
wird, hielten am Freitag nachmittag die Teilnehmer des Eucha-
riſtiſchen Kongreſſes in der Kirche von Muſta ihre dritte Ver
ſammlung ab, in der Kardinal Bourne eine Anſprache über die
heilige Euchariſtie hielt. Am Donnerstag waren in den Kirchen
von den Biſchöfen der verſchiedenen Nationalitäten Predigten
gehalten worden.

aus den Kolonien.
Togo.

Die bei den Zollämtern des Schutzgebietes Togo vom
1. April 1912 bis Ende Februar 1913 fällig gewordenen
Zollbeträge beliefen ſich für die Einfuhr, Ausfuhr und an
Nebeneinnahmen zuſammen auf 1694 796 Mark. Das er-
gibt gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres ein
Weniger von 176 440 Mark.

Löwen bei Dar-es-Salam.
Wie die „Dtſch-Oſtafr. Ztg.“ mitteilt, haben ſich in der

letzten Zeit wieder Löwen in der Nähe von Dar-es-Salam
gezeigt. Jn Magegeni, einem Dorfe, das etwa zwei Stun-
den von Dar-es-Salam liegt, iſt eine Negerin von
einem Löwen aufgefreſſen worden. Nach den
aufgefundenen Spuren muß der Löwe das Weib außerhalb
ihrer Hütte ergriffen und in den Buſch geſchleppt haben.
Dort fand man die Stelle, an der er die Unglückliche zer-
riſſen hat. Jn der Hütte befanden ſich zwölf wohlgenährte
Ziegen völlig unverſehrt.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.) Homburg

b. d. Höhe, den 19. April 1913. v. Schönberg, Kgl. Sächſ. Lt.
im Jnf.Regt. 106, nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem ſächſ.
Heere mit dem 1. Mai 1913 mit ſeinem Patent vom 18. Auguſt
1905 im 2. See-Bat. angeſtellt. Gießen, den 23. April 1913.
x Stephan, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 116, ein auf
den 23. April 1905 vordatiertes Patent ſeines Dienſtgrades ver
liehen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hauptverſammlung des preußiſchen Medizinal-Beamten-

Verbandes in Dahlem. Jn der Königl. Landesanſtalt für Waſſer-
hygiene in Dahlem fand am Freitag unter zahlreicher Beteili-
gung, namentlich von Kreis und Tierärzten aus allen Teilen

des Reiches die diesjährige Hauptverſammlung des
reußiſchen Medizinalbeamtenverbandes ſtatt.ch einer kurzen Begrüßungsanſprache des Geh. Regierungs-

und Medizinalrats Dr. Rapmund aus Minden (Weſtf.) ergriff
das Wort Miniſterialdirektor Prof. Dr. Kirchner. Redner gal
einige Ausführungen über die mediziniſche Abteilung, welche ſeit
vier Jahren zum Miniſterium des Jnnern reſortiert. Mit Be
friedigung gab er ein kurzes Bild über das Wachſen der medi
J Abteilung und ihre Tätigkeit. Jhr wichtigſtes Ergebnis

ſei die Gründung der Aerztekammer ſen. Sodann ergriff
Medizinalrat Prof. WolffSchöneberg das Wort zu einigen Aus-
führungen über den Entwurf eines Wohnungsgeſetzes. Redner
empfahl beſonders den Bau kleiner Wohnhäuſer zur Verbeſſe-
rung der Wohnungsverhältniſſe auf dem Lande, um der Land-
flucht zu ſteuern. Redner ſprach ferner über die Notwendigkeit

einer Beteiligung der Kreisärzte an der Wohnungsaufſicht. Zum
Schluß hielt eisarzt Dr. Grobowski eine Rede über das
Mandat ärztlicher Sachverſtändiger auf dem Gebiete der Ange-

ſtelltenverſicherung.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
eitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der
edaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für

die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.
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Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Die geſchiedene Frau“. Operette von Leo Fall.
Unſere temperamentvolle Operettenſoubrette, Fräulein

Nieze Hausmann, hatte geſtern ihren Ehrenabend. Jch
glaube, ſie konnte ſich keinen beſſeren Erfolg wünſchen. Ein
volles Haus, rauſchender Beifall und Blumen über Blumen!
Das beifallsfreudige Publikum begrüßte die Künſtlerin lebhaſt
und rief ſie auch bei einzelnen Geſängen immer und immer
wieder hervor. Das alles wird ihr ja gezeigt haben, daß das
Halleſche Publikum ihr Temperament, ihre ſprudelnde Laune,
ihre angenehme Stimme und nicht zum mindeſten ihre Grazie
und ihren Chik liebte und ſie ungern ſcheiden ſieht.

Eigentlich iſt man ja mit den Melodien aus der Fallſchen
Operette gerade genug gefüttert worden, zuviel, um ſich noch für
je erwärmen zu können. Da ſie aber mit ſo viel Geſchick, ehr
lhem Eifer und auch Grazie uns gebracht wurden, ſo vefreun
dete man ſich wieder mit ihnen; vor allen Dingen deswegen, weil

ſeine Eigenart zu

gg Die Gonda van der Loo erfordert viel Technik in
étimme, Darſtellung und Bewegungen. Frl. Hausmann,die dieſe Rolle gewählt hatte, bringt für alle Anforderungen, die
die Partie ſtellt, viel Können mit. Beſonders vermied ſie alles,
s undelikat erſcheinen und unſchön wirken könnte, beſonders
m Duett des dritten Aktes. Daß ihre Wiedergabe allgemein ge
W bewieſen die mehrfachen Wiederholungen, zu denen ſich Fräu
ein Hausma nun veranlaßt ſah. Sie ſpielte die Gonda

mit einem gewiſſen Verhalten des Temperaments, das ſie nur
an einigen Stellen durchbrechen ließ, und wirkte dadurch dezent.

Die Hauptrolle der Ge ſchiedenen Frau war un Boer zugefallen. Sie führte ſie mit der für dieſe Keit
me erforderlichen Eleganz und Vornehmheit durch. Dies war

ſonders anzuerkennen in dem Duett „Kind du kannſt tanzen“,
wo ſie auch im 2. Vers beim Refrain ſich nicht zu Uebertreibungen
gleiten „Stimmlich kam Frau von Boer voll zur

ltung. Fräulein Frmgard Kühn führte die kleine Rolle
r Martje zur Zufriedenheit durch.

Herr Otto Peters, der unter einer ſtimmlichen
ſich ſeiner Aufgabe, der Partie des

Jarel, im allgemeifrigeſungen gemeinen gang gut. Jm 2. Akt hatte er ſich ziemlich

Herr Georg Thies als Generaldirektor übertrieb
ſtellte aber im übrigen einen recht reputierlichenwenig;

kater der Geſchiedenen Frau guf die Bühne, Den Kerichtsa

och deeinträgligee ſeine Jndispoſition ſeine Leiſtungen kaum

präſidenten, den Herr Kruthoffer übernommen hatte,
habe ich ſchon beſſer geſehen; es fehlte eine gewiſſe Würde und
Eleganz. Daß Herr Stahlberg als Doktor der Philoſophie
und Schlafwagenkontrolleur nebenbei bemerkt eine zu alberne
Figur wieder vorzügliches leiſtete, braucht wohl nicht hervor
gehoben zu werden. Unter den übrigen Rollen iſt beſonders Herr
Gruſelli als Willem zu erwähnen.

Die muſikaliſche Leitung hatte Herr Riedel. Mit ſeiner
Behandlung des Vorſpiels kann ich mich nicht ganz einverſtanden
erklären. Das Orcheſter hätte, ganz abgeſehen von einigen Ent-
gleiſungen der Bläſer, etwas ſtraffer zuſammengehalten werden
müſſen. Jm 3. Akt befanden ſich während der holländiſchen Tanz-
ſzene Orcheſter und Chor nicht immer im Einklang.

Wenn man von dieſen Unebenheiten abſieht, kann man die
Vorſtellung als gelungen bezeichnen, und Fräulein Haus
mann dürfte mit ihrem Ehrenabend, der für ſie auch den Ab
ſchied von Halle bedeutet, vollkommen zufrieden ſein.

Dr. Straſſer-Neidegg.
3

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Zu

der engliſchen Vorſtellung am Sonntag vormittag 1134 Uhr, in
welcher „Der Kaufmann von Venedig“ in der Urſprache
durch erſte Londoner Schauſpieler der Shakeſpearean Company
von Mr. Frank Cellier zur Aufführung gebracht wird, haben
Studentenkarten und die r e r der Literariſchen Geſell
ſchaft Gültigkeit. Auch Schülerkarten werden vormittags
von 10 Uhr ab ausgegeben. Nachmittags 335 Uhr Volksvorſtellung
„Zar und Zimmermann. Abends zum erſten Male als
öffentliche Aufführung „Die eiſerne Zeit“ von Albert Bütow.
Auch bei der zweiten Wiederholung, die bis zum letzten Platz ausverkauft war, gefiel das patriotiſ Feſtſpiel außerordentlich;

vor allem fanden die prächtig Seft ten lebenden Bilder aus der
Zeit vor 100 Jahren reichſten Beifall. Montag dritter Abend im
„Ring“Zyklus „Siegfried“. Dienstag zum letzten Male
„Die geſchiedene Frau. Abſchiedsabend für Herrn
Kapellmeiſter Wolfgang Riedel, der bekanntlich einem Rufe an
das Erfurter Stadttheater Folge leiſtet. Mittwoch vierter Abend
im „Ring“Zyklus „Götterdämmerung““. Donnerstag
(Himmelfahrtstag) nachmittags „Die eiſerne Zeit“, abends
„Filmzauber“. Freitag zum für Oberregiſſeur Karl
Scholling „Huſarenfieber“. Frl. Sebald m wegen eines
Todesfalles in ihrer Familie beurlaubt werden. An ihrer Stelle
ſingt Frl. Hete Kaiſer von Hannover die Partien der Fricka
und Waltraute in der heutigen Aufführung der „Walküre“.

Benefiz des OpernChores des Stadttheaters Zu dem am
28, April 834 Uhr ſtattfindenden Künſtler Konzert und an

ſchließenden Ball im Hotel „Tulpe“ ſind Programme in den
Muſikalien handlungen von Heinrich Hothan und Reinhold
Koch erhältlich. Der Reinertrag iſt für die Mitglieder des Opern-
chores beſtimmt, denen nach der arbeitsreichen Saiſon ein reger
Beſuch von Seiten des theaterliebenden Publikums zu
wünſchen iſt.

Die Sonderausſtellung von Henry Hammond Galliſon im
Oberlichtſaal von Tauſch u. Groſſe wird leider nur noch wenige
Tage zu ſehen ſein, verſäume daher niemand, der noch nicht Ge
legenheit gefunden hat, die wundervollen Schöpfungen dieſes
amerikaniſchen Künſtlers zu betrachten, den Beſuch der Aus-
ſtellung in den nächſten Tagen nachzuholen.

Die Tonkünſtlerverſammlung des allgemeinen deutſchen
Muſikvereins wird vom 83. bis 7. Juni in Jena abgehalten wer-
den. Das Programm umfaßt außer geſellſchaftlichen Veran-
ſtaltungen zwei Orcheſter-Konzerte, ein Kirchenkonzert, zwei
Kammermuſikabende und zwei Vorſtellungen im Hoftheater zu
Weimar.

Um die Direktorſtelle des Stadttheaters
warben ſich 20 Theaterdirektoren.
Bei einer Verſteigerung alter Meiſter wurde Gains-

boroughs Gemälde „Marktwagen“ von der Kunſthändlerfirma
Agnew für 403 200 Mk. gekauft.

in Erfurt be-

2

Von den Hochſchulen.
„Berufung. Der a. o. Profeſſor an der Berliner Univer-

ſität Dr. med. Karl Kaiſerling iſt auf den Lehrſtuhl der all
gemeinen Pathologie und pathologiſchen Anatomie an der Uni-
verſität Königsberg als Nachfolger von Prof. Henke berufen
worden. Dr. Kaiſerling hat den Ruf angenommen und wird
bereits zum bevorſtehenden Sommerſemeſter ſein neues Lehramt
übernehmen.

Ein Achtzigjähriger. Der Straßburger Zivilprozeß-
lehrer Profeſſor Dr. jur. Auguſt Sigmund Schultze feiert
am 28. April ſeinen 80. Geburtstag. Prof. Schultze iſt am
28. April 18383 in Greifswald geboren, wo ſein Vater als Pro-
Ehe der Anatomie und Phhyhſiologie an der Univerſität wirkte.

eit 1858 war er Referendar in Halle, wo er am 10. April
1860 mit der Diſſertation „ipso iure compensari“ zum Dr. jur.
promovierte.

Göttingen. Profeſſor Dr. Hans Stille, Ordinarius der
Geologie und Paläontologie in Leipzig, hat den Ruf an die
Univerſität Göttingen zum kommenden Winterſemeſter an
genommen. Er wird dort Nachfolger von Prof. Pompeckj.
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Sonntag

Gedenktage.
27. April.

T Erfinder des Schreibtelegraphen S. F. B. Morſe
eboren.
er engliſche Philoſoph Herbert Spencer geboren.

wert amerikaniſche Präſident Ulyſſes Simpſon Grant ge
oren.

König Otto von Bahern geboren.
Der amerikaniſche Philoſoph und Dichter Ralph Waldo

Emerſon geſtorben.
Kiautſchau wird als deutſches Schutzgebiet erklärt.
Sultan Abdul Hamid wird entthront. Mohammed V. be
ſteigt den Thron.

r

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
27. April. Der ſächſiſche General von Thielemann verſucht in

Torgau bei einem Feſtmahle anläßlich ſeines Geburts-
tages das ganze Offizierkorps zum Uebertritt zu den
Verbündeten zu beſtimmen. Sein Anſchlag mißlingt,
hauptſächlich an dem Widerſpruch des Brigadegenerals
von Sahr.

27. April. Der ruſſiſche General v. Wittgenſtein wird zum
Hauptkommandierenden der ruſſiſch- preußiſchen Truppen
ernannt.

Tagesſpruch: Die Geſchichte ſoll die Lehrerin der Menſch
heit ſein, und wenn ſie es nicht wird, ſo tragen die
Jugendlehrer der Geſchichte einen großen Teil der

Schuld. Herbart.Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 26. April.

Einen Wahlaufruf
für Herrn Fabrikbeſitzer R. E. Weiſe veröffentlichte die Ort s-
gruppe Halle-Saalkreis der Reichs- und frei-
konſervativen Partei im Anzeigenteil der Nr. 193 der
Halleſchen Zeitung. Wir weiſen an dieſer Stelle noch einmal
beſonders darauf hin. Sehr bemerkenswert iſt die Auslaſſung
in dieſem Aufruf, daß es bei einer Reform des preußiſchen Land-
tagswahlrechts namentlich darauf ankommt, einer weiteren
Ausbreitung der Demokratie entgegenzu-
treten. Dieſer Stellung der Reichs- und freikonſervativen
Partei ſchließen ſich die Konſervativen durchaus an und mit ihr
Herr Geheimer Regierungsrat Menzel, der Kandidat der
konſervativen Partei im Landtagswahlkreiſe Halle- Saalkreis.
Der bisherige Vertreter unſeres Wahlkreiſes, der fortſchrittliche
Volksparteiler Herr Delius, tritt ohne Rückſicht auf die verhäng-
nisvollen Folgen dieſes Schrittes für das allgemeine, gleiche, ge
heime und direkte Wahlrecht auch im preußiſchen Landtage ein,
das natürlich nicht den Freiſinnigen, ſondern den Sozialdemo-
kraten zugute käme. Aber die Fortſchrittler ſind ja die Hörigen
der Sozialdemokratie und mit ihnen Herr Delius, der auch
wieder um die Gunſt der Wähler wirbt. Nur die allergrößten
Kälber wählen ihre Metzger ſelber!

Nationalſpende zum Kaiſerjubiläum.
Vom 18. bis 25. April ſind von den Sammelſtellen des Orts-

ausſchuſſes für Halle und den Saalkreis folgende Bei-
träge gemeldet: Frau Dr. H. R. 3 Fräulein J. E. 5 Dr.
Fritz Eggert 50 Juſtizrat Sperling 25 A, Z. 3 A, Ge-
heimrat Fries 100 Otto Günther 10 Paſtor em. Schmutz
10 Jngenieur K. Rehak 3 Geheimrat Denker
25 Gemeinde Niemberg 73,45 Fräulein Nitzſchke
2 A, Rieder von Riedenau, Major a. D., 5 L. K.
5 Gemeinde Spickendorf 16 Gemeinde Klein-
kugel 41,10 A, Gemeinde Dammendorf 38,90 Rentier
A. Engelmann 50 Gemeinde Gimritz 40,15 Gemeinde
Zwintſchöna 8,40 Paſtor em. Leſſer 10 Otto Thiele,
Halleſche Zeitung, 500 Rechtsanwalt Dr. S. N. 10 A, Stadt-
rat M. Engelcke 100 Jul. Kallmeyer 10 Dr. Lembſer
20 Gemeinden Trebnitz und Deuben durch Paſtor Macken-
rodt 54 P. S. 5 A, Buchbindermeiſter Schlamelcher 1
Direktor Paſtor Swierczewski 1000 Frau Geh. Rat
Cramer 50 P. Wagner 25 Frl. Bäßler 25 Ed. Müller
25 W. Tille 5 R. PfefferDachritz 4 Frau Gutsbeſitzer
Krienitz-Dachritz Graebke-Dachritz 3 E. Schaaf

1791.

1820.
1822.

1848.
1882.

1898.
19009.

5 H.

I. Beilage zu Nr. 195 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1,50 E. Nitzer 1,60 Leo Lewin 100 C. N. 20 Frl.
M. Seeligmüller 10 E. M. 3 Gemeinde Rabatz 3,90
Gemeinde Löbnitz 27,95 Gemeinde Möderau 10 Beamte
des Landratsamts v. Kroſigk 11,50 Gemeinde Zöberitz 31,70
Mark, Gemeinde Bruckdorf 20,75 Gemeinde Rothenburg a. S.
1465,95 Gemeinde Oſendorf 25,80 Gemeinde Peißen 29
Gemeinde Beeſen 27 Gemeinde Wallwitz 29,85 Gemeinde
Obermaſchwitz 10,30 Gemeinde Döllnitz 32 Gemeinde
Mötzlich 51 Gemeinde Tornau 18,65 Vaterl. Arbeiter
verein 51 Fabrikbeſ. R Ernſt Weiſe 1000 Geh. Ober-Reg.
Rat Meyer 30 Geh. Reg.Rat Dr. Gerhard 10 Dr. Wendel
5 Paſtor Glöckner 10 Lehrerkollegium der Talamtſchule
37,60 G. H. Fiſcher 5 W. Friedrich 1,50 Ungenannt
1 K. Lange 2 Prof. Schultz 5 Landesökonomierat Rabe
ö0 Frl. B. Schellingl0 Frl. Lichtenfels 3 Frl. Metſch
3 Otto Pabſt 100 L. v. B. 10 Carl Keck- Canena 1
Otto Schild 1 Ungenannt 50 Paſtor Brennecke 10
Lehrer Sommer 5 A, Prof. Apel 5 Bürgermeiſter Schmidts-
dorf 3 Medizinal-Praktikant Auel 3 A, Superintendent
Bethge 30 aus Diemitz: Landwirt P. Oehmiſch 10 Land-
wirt O. Köke 3 ar H. Spatz 20 Fabrikbeſ. Alb.
Merz 5 Fabrikbeſ. L. Berner 5 Gartendirektor Müller
10 R. Köke, Landwirt, 6 Landwirt W. Oemiſch 3 A,
R. Kirſten, Gutsbeſ., 3 Gutsbeſ. Ad. Hoffmann 3 Land
wirt O. Berndt 2 L. Kathe u. Sohn 10 Rentier W. Berndt
10 Geſchwiſter Zſchäge 5 aus der Gemeinde Nietleben
21 zuſammen 4485,85 A, dazu die am 18. April quittierten
15 798,10 zuſammen 20 283,95 A.

Der Hlugſtützpunkt in Halle.
Zu dem in Nr. 193 der Halleſchen Zeitung veröffentlichten

Aufruf, der zu Sammlungen für Errichtung eines Flugſtütz-
punktes im Regierungsbezirk Merſeburg auffordert, iſt noch zu
bemerken, daß dieſe Sache von einem Ehrenkomitee unterſtützt
wird, dem angehören: Generalmajor Bothe, Halle a. S.; Fabrik
beſitzer Max Dehne, Halle a. S.; Stadtrat Max Engelcke,
Halle a. S.; Juſtizrat Föhring, Halle a. S.; Regierungs-
präſident von Gersdorf, Merſeburg; Hauptmann Oscar
Handt, Beeſen; Oberlandesgerichtspräſident Wirkl. Geheimrat
Hartmann, Naumburg a. S.; Oberpräſident der Provinz
Sachſen von Hegel, Magdeburg; Generalleutnant Hilde-
brandt, Halle a. S.; Bürgermeiſter von Holly, Halle a. S.;
Generalmajor Jsbert; Juſtizrat Dr. Keil, Halle a. S.;
Rentier Auguſt Knabe, Halle a. S. Landrat von Kroſigk,
Halle a. S.; Geh. Kommerzienrat Dr. Heinrich Lehmann,
Halle a. S.; Kaufmann Paul Loelofff, Halle a. S.; Ritterguts
beſitzer Lücke, Obhauſen-Johannes; Oberſt von Oertzen,
Halle a. S.; Rittergutsbeſitzer Otto, Paſſendorf; Kaiſerl. Bank
direktor Querndt, Halle a. S.; Königl. Landesökonomierat
Dr. Rabe; Oberbürgermeiſter Dr. Rive, Halle a. S. Exzellenz
von Roehl, Naumburg a. S.; Oberſtleutnant von Sand
rart, Naumburg a. S.; Wirkl. Geh. Oberregierungsrat, Ciſen-
bahn Präſident Sehydel, Halle a. S.; Bergrat Alfred Sie-
mens, Halle a. S.; Geh. Oberpoſtrat Sönkſen, Halle a. S.
Geh. Kommerzienrat Emil Steckner, Halle a. S. Fabrikbeſitzer
Ad. Thorweſt, Könnern; Fabrikbeſitzer Ed. Thorweſt,
Könnern; Exzellenz von Trotha, Rittergut Skopau; Amtsrat
Wenzel, Teutſchenthal; Exzellenz Landeshauptmann Dr.
Freiherr von Wilmowski, Merſeburg; Aſſeſſor Frei
herr von Wilmowski, Merſeburg; Graf von Wu-
thengu, Rittergut Hohenthurm; Rittergutsbeſitzer von
Zackrzewski, Oppin; Generaldirektor Max Zell, Halle a. S.

Zur Baumblüte.
Der kürzlich eingetretene veſg Kälterückſchlag hat, auch nach

dem Urteil von Fachleuten, in hieſiger Gegend doch nicht ganz ſo
verheerend gewirkt, als es zunächſt den e hatte. Wenn
auch die frühblühenden Obſtarten, wie Aprikoſen, Pfirſiche uſw.
in ungeſchützten Lagen ſehr gelitten haben, ſo iſt dies bei den
ſpäter blühenden Sorten, namentlich auch den Apfelbäumen, die
bei dem Froſt noch in der Knoſpe waren, erfreulicherweiſe nicht
der Fall, wie man ſich durch Jnaugenſcheinnahme überzeugenkann. An der Merſeburger Chauſſee und in den anlie enden
Gärten bringen die meiſten Obſtbäume erſt jetzt ihren Blüten-
ſchmuck zur Entfaltung. Jn Schkopau ſtehen die ſpäten Kirſchen
in herrlicher Blütenpracht, während die Apfelbäume, deren zart-
getönte Blüten zu dem grünen Laub einen wunderbaren Gegen-
atz bilden, noch im Aufblühen begriffen ſind. Auch in dem nahen

jenſeits der Saale gelegenen Röpzig kann man die gleiche Wahr
nehmung machen. Der Naturfreund kann hiernach doch noch auf
ſeine Rechnung kommen, und möge die Zeit bei dem jetzigen
herrlichen Wetter weidlich ausnutzen, denn gar zu ſchnell geht ſie
vorüber, die Zeit der Baumblüte.

27. April 191753.

Aus unſerm 50o0.
Trotz des ſtarken Froſtes hat ſich die Baumblüte doch noch

rrlich entwickelt, ſo daß der zwiſchen Raubtierhaus und
impanſenhaus gelegene Teil des Gartens in ein Blütenmeer

Bn erſcheint, ſo herrlich wie je. Nunmehr ſind auch die meiſten
iere aus ihren Winterſtällen herausgebracht, ſodaß die im Winter

verlaſſenen Gehege alle wieder beſetzt ſind. Jnzwiſchen ſind auch
die auf der Antwerpener Auktion gekauften Tiere eingetroffen:
ein Paar Bärenbabys, welche ſich mit dem ſchon vorhandenen
Pärchen in dem Käfig am Schimpanſenhauſe tummeln, ein Paar
junge geſtreifte Hyänen, die den alten Hyänenkäfig bezogen haben,
ein Palmroller und eine beſondere Seltenheit in Geſtalt eines
Ameiſenbären, der ſich in einem der kleinen Käfige im Raubtier-
hauſe ſehr wohl fühlt. Das gelb und dunkelbraun gezeichnete
Tier gehört zu der Gruppe der Zahnloſen; wie der Ameiſenigel
ſaugt es ſeine Nahrung d. h. Jnſekten, deren Schlupfwinkel es
mit den langen Krallen öffnet, mit der langen fadenförmigen
Zunge ein. Zahlreiche wertvolle Zugänge hat der Enten und
Gänſeteich, der Flamingoteich und vor allem die Faſanerie ſowie
die angrenzende Sumpfvogelrolière zu verzeichnen. Jn dieſer
maleriſch bepflanzten Volière iſt jetzt eine reiche Sammlung
mitteleuropäiſcher Sumpfvögel ausgeſtellt; 2 kleine Silberreiher,
Kampfläufer, Uferſchnepfen, Auſternfiſcher ſind zu dem bisherigen
Beſtande neu hinzugekommen. Jn der Faſknerie erwecken vor
allem die rieſigen Kron und Viktoriatauben, aber auch die zier-
lichen Turteltäubchen das Intereſſe der Beſucher.

Sonderzug Halle-Stendal zur Hundertjahrfeier des Magde-
burgiſchen Huſaren- Regiments Nr. 10. Der Verein Ehemaliger
10. Huſaren von Halle und Umgegend hat unter Teilnahme der
Vereinigungen von Bitterfeld, Köthen und Zeitz bei der königlichen
Eiſenbahndirektion die Geſtellung eines Sonderzuges beantragt,
der am 7. Mai d. J. vormittags 10,25 Uhr von Halle a. S. abge
laſſen wird. Ankunft in Stendal nachmittags 1,15 Uhr. Der
ermäßigte Fahrpreis Halle-Stendal einſchl. der entſtehenden Porti
beträgt für die zweite Wagenklaſſe 4,10 Mk., für die dritte Wagen
klaſſe 2,90 Mk. Feſtteilnehmer, die geſonnen ſind, den Sonderzug
zu benutzen, können ihre Teilnahme unter umgehender Einſendung
des Fahrgeldes beim Vorſitzenden G. Thieme, Halle (Saale),
Thielenſtraße 3, noch anmelden.

Halleſche Waiſenſtiftung. Die Mitglieder ſeien auf die
Anzeige in der heutigen Nummer hingewieſen, wonach die Ge
neralverſammlung am 29. April, abends 86. Uhr, im „Rats-
keller“ (Weinzimmer) ſtattfindet.

Völkerkundliche Ausſtellung, Albrechtſtraße 27. Als in
Amerika der Wahlkampf um die Präſidentenwürde entbrannte,
unterhielt es weite Kreiſe, daß der Phonograph den verſchiedenen
Stämmen und Völkern Amerikas die Anſichten des neuen Herrn
durch die Sprechmaſchine kundtun mußte und dadurch Stimmen
fangen wollte. Wie amüſant ſolch' eine Sprechmaſchine in der
Sprache fremder Völker immer wieder wirkt kann man in
unſerer Ausſtellung ſtündlich erleben. Das ſind nicht nur die
Kinder, die ſich ſchier totlachen wollen über die wunderbaren
Schnalzlaute der Heiden, ſondern es ſind auch die Erwachſenen,
denen es intereſſant iſt, aus dem Tohu-wa-bohu Klang und
Melodie herauszuhören. Wir raten darum dringend, die Aus-
ſtellung vor Toresſchluß noch einmal zu beſuchen. Man hört auch
vielfach die Anſicht, es lohne nicht in die Ausſtellung zu gehen,
weil dort ja nur Modelle ſtänden. Dies iſt aber ein großer
Jrrtum, denn eine ganze Reihe Häuſer, wie die Wendahütte,
das Chriſtenhaus, das Kochhaus, die Tuka, der mohammedaniſche
Gebetsraum u. a. m. ſind in Originalgröße zu ſehen. Die Aus-
ſtellung hatte auch in den letzten Tagen den Beſuch höchſt ſach
kundiger und angeſehener Herren, ſo von dem Direktor der
Brüdergemeinde Hennig, dem Direktor des ſchwediſchen Miſſions-
bundes, dem Präſes Genähr, und alle Herren verſicherten einſtim-
mig, daß ſie von dem Geſehenen auf das höchſte befriedigt wären.
Einige Teile der Ausſtellung ſind auch durch weitere Gegenſtände
bereichert. So iſt beſonders zu erwähnen ein Tiſchchen aus Eben-
holz, das Miſſionsdirektor Axenfeld aus Afrika mitgebracht hat
und das unſerer Kaiſerin zum Geſchenk überreicht werden ſoll.
Beſonders glauben wir noch mal alle diejenigen zum Beſuch auf-
n zu müſſen, die irgendwie mit Oſtaſien und unſern China-
ämpfern Berührung haben, denn es war intereſſant, in dieſen

Tagen zu beobachten, daß mehrere Chinakämpfer ſich ordentlich
freuten, in der Ausſtellung altbekannte Gegenſtände wieder zu
ſehen, die ſie im Lande der Sonne mit ſtaunendem Auge zuerſt
erblickt hatten. Da die Preiſe für den Eintritt in die Ausſtellung
weſentlich ermäßigt ſind, ſo iſt für den Schluß der Ausſtellung
wohl noch ein reger Beſuch aus der Stadt zu erwarten.

Der Proteſtantismus in SüdSteiermark. Der Halleſche
Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung in
Oeſterreich veranſtaltete geſtern Freitag einen Vortragsabend,
an dem Herr Pfarrer Fritz May aus Cilli über „Kämpfe
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und Siege des deutſchen Proteſtantismus in der
ſüdlichen Steiermark“ ſprach. Der Redner ging zuerſt
kurz auf die große evangeliſche Vergangenheit Cillis ein und
ſchilderte dann, wie die Stürme der Gegenreformation mit rauher
Gewalt alles proteſtantiſche Leben für Jahrhunderte knickten.
Tauſende mußten um ihres Glaubens willen von der Hheimat
lichen Scholle fliehen, und erſt 1861 wurde den öſterreichiſchen
Proteſtanten die formelle Gleichberechtigung gewährt. Aber nur
die formelle, denn die tatſächliche Gleichſtellung wird ihnen auch
jetzt noch von vielen Behörden verſagt oder wenigſtens erſchwert.
Trotzdem wächſt der Proteſtantismus; in den leßten 15 Jahren
ſind in Oeſterreich 90 000 Perſonen zur evangeliſchen Kirche über-
etreten. In Cilli iſt beſonders auch mit Unterſtützung desalleſchen Iifere egs im letzten Jahrzehnt eine Kirche und

ein Pfarrhaus gebaut und ein reges Gemeindeleben geſchaffen
worden. Aller Haß und Verfolgung der umwohnenden Slovenenvermag das ine ar ere Wachstum der kleinen Ge
meinde nicht zu hemmen. Die Kränkungen, denen die Proteſtanten

beſonders von der r 2 e r rnicht einmal am offenen Sarge auf; am liebſten verweiſe manehe Die in den Selbſt mörderwinkel Doch alle dieſe
Kämpfe ſchmieden die Gemeinde nur feſter uſammen und ein
Geſchlecht wächſt heran, das, treu ſeinem olkstum und dem
Evangelium, bis zum letzten Mann ausharren wird. Der Ver
einsvorſitzende, Herr Geh. Juſtizrat Elze, teilte mit, daß auch
das Eichsfeld künftig für den Proteſtantismus bearbeitet werden
wird. Ein Herr aus Duderſtadt (Eichsfeld) hat dem Verein für
dieſen Zweck 30 000 Mk. vermacht. Ein anderer hat eine größere
Summe in Ausſicht geſtellt, wenn die erſte evangeliſche Kirche
oder Schule auf dem Eichsfelde errichtet ſein wird.Bruno C edtrics Konſervatorium für Muſik und Theater.

Neben Klaſſen für Berufsſänger, Muſiker, Lehrer und Schau
ſpieler ſind auch eine Grundſchule und Klaſſen für Dilettanten
eingerichtet. Außerdem iſt eine Chor und Orcheſter Vereinigung
angegliedert. z der Grundſchule wird Unterricht an Kinder
ſchon vom 7. Lebensjahre in Klävier, Violine und Cello erteilt.
In der Chor und Orcheſter Vereinigung können auch Schüler
anderer Lehrer Aufnahme finden. Seltene Stimmen wie r
und Kontrabaß erhalten Freiſtellen. Auch werden für den Chor
Freiſtellen an ſtimmbegabte treffſichere Herren und Damen aus
gegeben. Anfang Mai findet ein öffentlicher klaſſiſcher Schau
ſpielabend ſtatt, und für den 100. Geburtstag Wagners wird
ein großes WagnerKonzert vorbereitet, in welchem auch Direktor
Heydrich ſelbſt einige bedeutende Stücke ſingen wird.

Apollotheater. Der tolle Schwank „Die geſchiedenen
Frauen“ erzielte einen derartig durchſchlagenden r daß
die Direktion ſich entſchloſſen hat, dieſes Stück bis zum chluß
des Gaſtſpiels auf dem Spielplan zu belaſſen. Morgen, Sonn
tag, finden wieder zwei Vorſtellungen ſtatt, in beiden gelangt
„Die geſchiedenen Frauen“ zur Aufführung. Nachmittags gelten
kleine Familienpreiſe: 1 Kind frei, 2 nder 1 Billett. Die
Tageskaſſe r Büro iſt Sonntags ununterbrochen geöffnet.
Näheres ſiehe Anzeige.S Wahanechegter, Man ſchreibt uns: Heute 8 Uhr zum

letzten Male „Julchens Flitterwochen“. Am Sonntag
abend 8 Uhr (die Nachmittagsvorſtellung fällt der Generalprobe
wegen aus) wird Jean Gilberts unverwüſtliche Operette
„Autoliebchen“ gegeben. Die Solopartien ſind alle glänzend
beſetzt, für die Priska iſt der Soubrettenſtar Frl. Vol z vom
Zentraltheater Dresden als Gaſt gewonnen worden, aus Berlin
iſt noch ein ganzer Damenchor eingetroffen, ſo daß ein ſehr inter
eſſanter Vergleich zwiſchen der „Autoliebchen“ Aufführung im
Februar und der jetzigen Wiedergabe anzuſtellen iſt. Die
Tageskaſſe iſt von 10 Uhr ab ununterbrochen geöffnet. Montag
85 Uhr „Autoliebchen“.Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag, nachmittags,
findet im Konzertgarten Konzert vom Apollo Orcheſter (Blasmuſik)
tatt-

Bad Wittekind. Morgen Sonntag iſt um 34 Uhr Kur
konzert vom Muſikkorps der 75er unter Muſik-
meiſter Steuers Leitung. Abonnementskarten für die
Saiſon 1913 ſind a Le un h gyne ment Beringungen ſind

ute veröffentlicht. (Sie nzeige.be s Salih franerei. Morgen Sonntag finden von 264
bis 11 Uhr zwei Militärkonzerte, ausgeführt von der Kapelle der
36er unter Leitung des Königl. Obermuſikmeiſters Herrn
R. Fiſter, ſtatt. Eintritt 85 Pfg. Karten gültig. Bei günſtiger
Witterung findet das Konzert im Garten ſtatt.

Zirkus Herm. Althoff, welcher zu einem kurzen Gaſtſpiel
nach Halle gekommen iſt und deſſen weltſtädti ches Rieſen
Eröffnungsprogramm an e Stelle bereits gebührend ge
würdigt worden iſt, veranſtaltet morgen Sonntag zwei großear i Fritevorſtellenhen, Beginn 4 Uhr nachmittags und 854 Uhr

abends. Als HauptAnziehungspunkt, der in beiden Vor
ſtellungen gezeigt wird, ſei das große ManegeSchauſtück „Le ben
ne Tr eiben in der Prärie“ hervorgehoben. Näheres
ſiehe Anzeige. Eine wirkungsvolle Reklame und Geſchäfts
empfehlung vor dem tauſendköpfigen Publikum bilden zweifellos
die Reklame-Lichtbilder vieler hieſiger erſter Geſchäftsfirmen,
die allabendlich feg J elektriſchen Apparat an die Zirkus
bedachung geworfen werden.Ja Platzkonzert ſpielt morgen Sonntag die Kapelle der
36er auf dem Königsplatz. Programm Feſtmarſch über Themen
aus Beethovens Es-dur Konzert v. Wieprecht, Ouverture zur
Oper „Die Felſenmühle“ v. Reißiger, RokokoSerenade v. Meyer
Hellmund, Phantaſie aus der Oper „Das Glöckchen des Eremiten
v. Maillart, Czardas aus der Operette „Die Fledermaus“ v.
Strauß, AltWien! Perlen aus Lanners Walzern v. Kremſer.

Kuckuck, Kuckuck! ruft's aus dem Wald; am Donnerstag
wurde in verſchiedenen Orten unſerer Umgegend zum erſten Male
in dieſem Jahre der Ruf vernommea. Nur noch wenige unſerer
gefiederten Lieblinge, Loff der Pirol, ſind aus den Winterquar-
tieren noch nicht eingetroffen.S r ſefahrliche Fußballſpiel. Ein 18jähriger Knabe in
Nietleben hatte beim Fußballſpiel Erwachſener teilgenommen,
wobei er einen ſchweren Beinbruch erlitt. Fußballſpiel iſt nicht
für Kinder, es gibt viel ſchönere harmloſe deutſche Spiele.

Halleſche Tageschronik. Ein Gärtnergehilfe ſtürzte in
der Turnſtunde ſo unglücklich, daß er bewußtlos liegen blieb.
Anſcheinend hat er ſchwere innere Verletzungen er-
litten. Jm ſtädtiſchen Krankenwagen wurde er nach dem
Diakoniſſenhauſe geſchafft. Ein Jnvalid erhängte ſich
geſtern früh in ſeiner Wohnung. Krankheit ſoll der Grund zur
Tat ſein. Jn der Großen Ulrichſtraße fand in der ver-
gangenen Nacht eine Schl ägerei ſtatt, wobei ein Kellner einefart blutende Wunde am Kopfe davontrug. Auf dem Roßplatze

fand das Einkleiden einer kriegsſtarken Landwehr-kompagnie ſtatt. Zwei hieſige Kaufleute verübten in der
vergangenen Nacht in der oberen Leipziger Straße Ruheſtörung
und miß handelten in der Delitzſcher Straße einen Handels
mann. Auf der Merſeburger Straße wurde heute vormittag
ein etwa vierjähriges Mädchen von der Halle Merſeburger e
bahn überfahren. Den Wagenführer trifft keine uld.
Das e Swerverlerts Kind wurde nach dem Bergmannstroſt

bracht.
Aus der Gemeindevertreterſitzung in Dölau. Der Etat

beträgt in Einnahme und Ausgabe 83 000 Mk. Die Gasanſtalt

brachte 20 000 Mk. und das Waſſerwerk 9500 Mk. Einnahme.
Die Zuſchläge J direkten ans a e DasOrtsſtatut über einigung öffen r Wege wurde ſo angeFenten wie es der Herr Gemeindevorſteher vorgeſchlagen hatte.

Aus den Vereinen.
SaaleNegattaVerein, e. V. Bei dem am 28. d. MtSs.,

814 Uhr im „NeumarktSchützen auſe“ ſtattfindenden Vortrag
ur Vorfeier des Regierungsjubiläums unſeres Kaiſers werden
ie r die erſten Anfänge des Ruderſportsin Hamburg bringen. Die Darſtellungen werden ſich vornehmlich

auf die größten Regatten, aris, Frankfurt, Grünau
uſw. erſtrecken, ſowie eine Reihe Segelregatten und ſonſtige

ortliche Ereigniſſe umfaſſen.ſp Wehrkraftverein Jungdeutſchland. ter „Bis
ch am Sonntag den
ule Gr. Brunnenſtraße

marck“ und „Zieten“ verſammeln
27. April 7 Uhr vormittags im Hofe der
zu einem Tagesausflug mit Abkochen in die Gegend von Gimritz
bei Wettin. Gäſte anderer Abteilungen willkommen. Ab-
teilung „Scharnhorſt“ um 348 Uhr nachmi Antreten an
der Roonſtraße. Diejenigen Jungmannſchaften, die an der Fahrt
nach Gr.Görſchen teilnehmen, haben 1,50 Mk. mitzubringen. Jn
beſonderen Fällen kann dieſer Betrag vom Abteilungsleiter leil-
weiſe oder ganz erlaſſen werden. Abteilung „Saalwacht“
tritt Sonntag den 27. April nachmittags 8 Uhr Alter Markt
(Schmeerſtraße Ecke Kuhgaſſe) zum Gefecht an. Radfahrer Räder
mitbringen. r „Lützen“ und „Schill“ verſammeln
ſich am Sonntag um *e38 Uhr in Kaſerne I, Reilſtraße. Recht
zahlreiches Erſcheinen erwünſcht, da Beſprechung wegen Zwei-
tagetour zu Pfingſten. Abteilung „Hohenzollern“ ver-ſammelt ſich Sonntag den 27. April 2 Uhr nachmittags an der

Artilleriekaſerne zu einer Uebung.
Der Franckeſche Jünglingéverein an St, Ulrich (Leiter: Paſtor

Heintke) ſeiert am 28. April 8 Uhr im „Wintergarten“ ſein 17. Jahresefeft,
Ein ſehr abwechſlungsreiches Programm füllt den Abend aus, der in
üblicher Weiſe von gemeinſamen Geſängen ſowie Vorträgen durchbrochen
wird. Ein Prolog eröffnet den Reigen, Die Geſangsabteilung bringt
Frühlings und Vaterlandslieder zum Vortrag. Durch Vereinsmitglieder
werden Geſangs und Klavierſoli dargeboten. In Erinnerung an die
Zeit vor hundert Jahren wird ein bekannter Halleſcher Redner einen
Vortrag halten. Auch ein größeres ſzeniſches Melodrama, das von
dem ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Albert Suhle verſaßt iſt,
wird in Wort, Bild und Lied das Jahr 1813 feiern. Der Verlauf des
Feſtes verſpricht ſomit ſehr anregend zu werden. Freunde der Jünglings
vereinsſache, insbeſondere die Eltern und Lehrherren der Mitglieder,
ſind zu dieſem Familienabend herzlich willkommen, Einladungen ſind
bei Herrn Paſtor Heintke zu haben.

Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule. Um
24. d. Mts. hielt der Verband im eigenen Heim, Händelhaus, ein
Ordensfeſt ab. Herr Direktor Baer hielt die Feſtrede. Sie leitete
hinüber auf die Beſtallung der von der Oberfechtſchule beförderten
Damen und Herren Die Feier wurde gekrönt durch die von Fräulein
Zander vollendet geſungenen Li der. Verdienten Beifall fanden auch
die von den Herren Kain und Wittſtock vorgetragenen Lieder, desgleichen
die Geſangs und Klaviervorträge des Herrn Erhardt. Weiter wurden
die Anweſenden durch Rezitationen des Herrn Direktors Baer erfreut.
Herr Schnelting vom Stadttheater ergötzte die Anweſenden durch den
Vortrag verſchiedener Balladen. Herr Graveur Breitter wurde mit dem
ſilbernen Abzeichen des Verbandes ausgezeichnet. Die Deutſche Reichs
fechtſchule weiſt kein einziges armes Kind zurück, ſondern als Bedingung
zur Aufnahme kommt allein die Hilfsbedürftigkeit in Frage. Bekannt
iſt ja auch, daß 30 arme Halleſche Waiſen Unterkunſt in den Anſtalten
der Deutſchen Reichsfechtſchule fanden, Leiſtungen, die einem Kapital-
wert von über 150 000 Mark entſprechen. Zwei weitere arme Hallenſer
Kinder werden in aller Kürze folgen und beſonders im kommenden
Jahr werden die Freiſtellen des Verbandes ganz erheblich vermehrt
werden. Die dem Verband von privater Seite gewidmeten Garten
möbel, 30 Stühle und 5 Tiſche, wurden wit Dank entgegengenommen.

Der Deutſche Kellnerbund, Bezirksverein Halle, hielt am
Dienstag in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſein 34. Stiftungsfeſt,
beſtehend in Konzert und Ball, ab. Wegen ſeiner 25 jährigen
Zugehörigkeit zum Verein wurde Herr Hotelier Hermann Kauf
mann hier durch die Ueberreichung einer Ehrenurkunde und
der ſilbernen Vereinsnadel geehrt. Mitglieder erhielten für
10 jährige Mitgliedſchaft Abzeichen. Der Verein zählt jetzt 175
Mitglieder. Geſammelt wurde für die Dr. Blüher-Stiftung, die
bedürftigen Kollegen Unterſtützung gewährt. Andern Tags fand
ein Ausflug nach der Heide bzw. „Bergſchenke“ ſtatt.

Fußballſport. Sportplatz am Zoo. Olhmpia
Leipzig J 96 I. Wir weiſen nochmals auf das Spiel der obigen
Mannſchaften hin. Da beide Vereine die ſtärkſte Elf ins Feld
ſtellen, iſt ein beſonders intereſſanter Wettkampf zu erwarten.
Beginn des Spieles pünktlich 544 Uhr. Vorher treffen ſich V. f.
B. Merſeburg II 96 V, nachher Minerva Halle I 96 II.

Vereins-Anzeiger.
Evangeliſchſozialer Preßverband für die Provinz Sachſen. Ge

chäftsſtelle Halle (Saale), Steinweg 7. Am 6. Mai 326 Uhr
neralverſammlung im „Ev. Vereinshauſe“ zu Halle.

Ev. Männer, Jünglings- und Jugendverein der St. Ulrichs-
gemeinde (Herr Paſtor Richter). Ein Mitglied des Bruder-
vereins Weißenfels will morgen Sonntag einen Vortrag halten
über „Meine Erlebniſſe im Jünglingsverein Weißenfels“.

Jugendbund für E. C. zu Halle a. S. Verſammlungslokal
RudolfHahmſtraße 37. Abteilung n ger Männer:
Sonntag 316 Uhr Spaziergang; Dienstag 84 Uhr Jugend-
bundſtunde; Mittwoch 84 Uhr Stenographie; Donnerstag
824 Uhr Turnen (Liebenauerſchule). Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag 84 Uhr Jugendbundſtunde; Sonn-
abend 834 Uhr gemeinſame Gebetsverſammlung; Sonntag,
den 27. April Beteiligung an der Provinzial Konferenz für
d W Sachſen, Anhalt und Braunſchweig in Naum-
urg a. S.

Sozialer Ausſchuß (Vereinigung nationaler Arbeiter und Ange-
ſtelltenKörperſchaften. Am 29. April 836 Uhr im „Augu-
ſtinerbräu“ Vortragsabend. Herr Profeſſor Dr. Brod nitz
über: „Die innere Koloniſation in Preußen“,
Gäſte willkommen.,

Standesamt.
Halle (Siülb), Steinweg 2. Meldungen vom 25. April 1013,
Aufgeboten Der Geſchäftsſührer Richard Finck, Dresden und

Anna Gothe, Nickel-Hoffmannſtr. 17.
Eheſchließungen: Der Bureauvorſteher Hermann Nenz, Kruken

bergſtr. 22 und Margarete Theyring, Wielandſtr. 17, Der prakt. Arzt
Dr. med. Hermann Greger, Salzmünde und Margarete Pandorf Pohlitz.

Geboren: Dem Poſtboten Karl Thurm, Prinzenſtr. 8, S. Heinz.
Dem Lehrer Ernſt Weiſe, Wörmlitzer-Str. 107 a, T. Dem Keſſelſchmied
Willy Keune, DieskauerStr. 9, S. Fritz. Dem Kaufmann Oskar Holtz
hauer, Flottwellſtr. 12, S. Johannes. Dem Fleiſcher Franz Grittner,
Landwehrſtr. 8, S. Alfons

Geſtorbden: Der Verwalter Emil Magdeburg aus Braſchwig, 36 J.,
St. EliſabethKrankenhaus. Des Maurers Karl Keindorf T. Frieda,
7 Mon., Schmiedſtr. 25. Des Hilfsarbeiters Hertwig Max S. Bruno,

6 J., Sawetſchkeſtr. 12. Des Schloſſers Paul Friedrich u Selmageb. Krauſe, 59 J., Gr. Brauhausſtr. 45. e Möbius
Ehefrau Berta geb. Ebrecht, 32 J., Thomaſiusſtr. 12.

Auswärtige Aufgebote Der Schloſſer R. M. Täubert und M. E. A.
Möller, Kaſſel. Der Korbmacher W. G. Kühlig und M. A. F. Schenk,
Wettin. Der Kaufmann Friedrich Gelbke, Blankenburg und Meta
Kühne, Halle. Der Schloſſer F. W. H. H. Müller und M. S. Edel
mann, Vernterode, Der Schloſſer W. H. F. Herbig, Halle und B. L.
Türke, Hecklingen. Der Bergmann Friedrich Kaſſel, Polleben und Luiſe
Lange, Gerbſtedt. Der Steilmacher Ch. H. E. Vorſat, Thimmendorf
und L. F. A. Ulitzſch, Ruppersdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 32. Meldungen vom 25. April 1013.
Aufgeboten Der diplomierte Landwirt Joſef Aixner, Netolic und

Elſa Böhme, Henriettenſtr. 31.
Geboren Dem Strafanſtaltsauſſeher Paul Hühn, Am Kirchtor 200,

S. Waldemar. Dem Sattler Artur Amberger, Ludwig Wuchererſtr. 36,
T. Erika. Dem Schloſſer Karl Berger, Angerweg 47, S. Willy.

Geſtorben Des Geſchirrführers Otto
BrachwitzerStr. 6. Des Kupferſchmieds Hermann Münzner T. Jrma,
10 WMon., TrothaerStr. 8c. Der Drogerielehrling lter Schüztze,
16 J., Bismarckſtr. 5. Des Steindruckers Paul Burrath Ehefrau
Johanne geb. Claus, 41 J., Reilſtr. 11. Des Maurers Louis Morich
aus Weilrode Ehefrau Auguſte geb. Gelpke, 41 J. Die Rentiere Marie

70 J., Friedrichſtr. 21. Der Zapfer Otto Schotte, 21 J.,
SeebenerStr. 13.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. April früh 7 Uhr.

r

Temperatur zOrt n Tr Wind Wetter ben m t et

T euruerHalle!) 58,0 14 SW 1 bedeckt 22 12 0
Torgau) 757,6 13 ſtill 22 13 0Nordhauſen“) 757,4 13 SW 2 19 20 0
Magdeburg“) 7570 14 SW 2 21 12 0
Gardelegens) 756,4 13 8 1 21 11 0
Brocken 5 SW 5 10 41.-8) Geringer Regen.

Das Barometerminimum über Weſteuropa hat ſich wieder
vertieft. Seine ſüdöſtlichen Ausläufer verurſachten geſtern im
nordweſtlichen Deutſchland verbreitete Gewitter, die ſtellenweiſe
von ſtärkeren Regenfällen begleitet waren. Jm Dienſtbezirk, wo
die Mittagstemperaturen zumeiſt 20 überſchritten, fielen nur
ſtrichweiſe geringe Niederſchläge. Auf der Vorderſeite des von
Weſten herannahenden Tiefs haben wir bei ſüdlichen Winden
ziemlich heiteres, vorwiegend trockenes, warmes Wetter zu er-
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 27. April Ziemlich heiter, vorwiegend trocken, warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 27. April Wärmer, wechſelnd

bewölkt, zeitweiſe Regen, zum Teil mit Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 28. April Ziemlich heiter, trocken,

am Tage warm.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Reichspoſtamt feſtgeſetzte Kurſe für Ueberweiſungen

im Poſtſcheckverkehr, gültig vom 28. d. M. ab: von e
und Ungarn 100 Kro. 85,00 Mk., Schweiz 100 Fr. 80,90 Mk.,
Belgien 100 Fr. 80,80 Mk.

Die Weiß und Wollwarenfirma Richard Elze in Halle iſt
bekanntlich in Zahlungsſchwierigkeiten geraten und ſtrebt nun
einen Vergleich an. Es ſoll Ausſicht beſtehen, die Verhandlungen
zu einem günſtigen Abſchluſſe zu führen.

Neuer Ankauf von Kohlenfeldern durch den ſächſiſchen
Staat. Der ſächſiſche Staat iſt neuerdings dazu übergegangen,
auch Kohlenfelder außerhalb ſeines eigenen
Gebietes zu erwerben. Er hat durch Vermittler Kohlenfelder
im altenburgiſchen Prößdorf, daneben weitere Felder in dem
ſächſiſchen Orte Hemmendorf nahe der altenburgiſchen Grenze an
gekauft. Die Kohlenvorräte ſollen die Unabhängigkeit Sachſens
von der ausländiſchen, insbeſondere von der böhmiſchen Kohle,
gewährleiſten.

Zellſtoffabrik Waldhoff in Mannheim. Die General-
verſammlung ſetzte die Dividende auf 15 Prozent feſt.

4 Carvwerke für Blechinduſtrie, G. m. b. H., in Berlin-
Lichtenberg. Die Geſellſchaft hat die ſeither in Berlin domi-
zilierende Eiſenwarenfabrik Hackel K Picht, G. m. b. H., Berlin
NW. 87, und die „Voran“-Apparatebau-Geſellſchaft, m. b. H.,
Frankfurt a. M., erworben. Das Geſellſchaftskapital beträgt
560 000 Mark.

Gehe K Co., Akt.-Geſ., Dresden. Die Generalver-
ſammlung ſetzte die Dividende auf 16 Prozent feſt.

Pokorny Wittekind, Maſchinenbau-A.-G. in Frank-
urt a. M. Nach Abſchreibungen von 350 774 Mk. (i. V. 280 872

ark) ergab ſich einſchließlich 359 303 Mk. (262 485 Mk.) Vortrag
ein Reingewinn von 1075 076 Mk. (877 594 Mk.), der die Ver-
teilung einer Dividende von 10 Prozent (9 Proz.) geſtattet bei
einem Vortrag von 452 420 Mk.

Maſchinenbau Akt.Geſ. in Bochum. Jn der Generalvber-
ſammlung, welche die Dividende auf 16 Proz. feſtſetzte, wurden
die Ausſichten als befriedigend bezeichnet.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 26. April Sofort Hamburg 11.25, Magdeburg

11.80 A. Mai. Hamburg 11.00, Magdeburg 11.55
FebruarMärz 1914: Hamburg 10.95 Magdeburg 11,05 feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 26. April (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9.60 9.671 Nachprodukte 75 ohne
Sack 7.65 bis 7 759 4. Tendenz ruhig. Brotraffinade I ohne Faß
19.75 bis 19.87 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.50 bis 19.62x Gemahlene Welis mit Gack 19.00
bis 19.12 .4. Tendenz ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
April 9.77 G., 9.82 B., Mai 9.82 G. 9.85 B., Juni 9.87 G.,
2 Auguſt 10. 10G., 10.124B., Oktober- Dezember 10.056G.,
10.07 B., Januar-März 10.20 G., 10.22 B. Tendenz ruhiger.

Hamburg, 26. April. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)

April 9,75G.. Mai 9,824 G., Jun 9,87xG., Auguſt 10,12XG., Oktober
Dezember 10,07 G., Januar-März 10,22 G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 26. April. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mal 57 4 G., Sept. 58 G., Dez. 57 G., März 574 G., behauptet.

Reſsekofker,
Rohrplattenkoffer

u. Holzhugelkotffer
mit ringsumgehenden Bägeln,
erprobte, dauerhafte Fabrikate,

von M. 20.00 an
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Berliner Produktenbörſe.
o r ca Ap il. (Eigener Drabhtbericht).

ie e tung der amerikaniſchen und argentiniſchen
Närkte und das umfangreiche Erpertag veranlaßten amBeſſerungen bis zu einer vlart Auch Roggen war

nene e e eäufe des P u ren Preiſen. Mais lag träund Rüböl litt unter Realiſterungen. Wetter: warm.
Schlußbörſe.

Weizen: Mai 211.75, Juli 2 7 50, Septbr. 207,50 feſt.
Koggen: Mai 166,25, Juli 171,50, Septbr. 170,00 behauptet.
gafer: Mai 168,25. Juli 174,00 feſter.

nüdbl: April Mai 66,30 Okt. 66,70 .4; feſter
Berliner Fondsbörſe.

Berlin 26. April. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe behielt auch heute zum Wochenſchluß die feſteGrundſtimmung bei. Jn der geſtrigen Londoner detſhaſet-

konferenz iſt die unveränderte Einigkeit der Großmächte erneut
betont worden, und hieraus folgerte die Börſe, daß die montene
riniſche Angelegenheit ſchließlich eine befriedigende Löſung
inden werde. Etwas res Geſchäft entwickelte ſich am Mon-

tanaktienmarkte. Hier ſtimulierten nach Zeitungsmeldungen in
Ausſicht ſtehende große Aufträge der Eiſenbahnverwaltung. Be
vorzugt waren Bochumer mit einer Steigerung von 2 A. Für
die Steigerung der Kohlenaktien verwies
jüngſt veröffentlichten glänzenden Betriebsergebniſſe einzelner

echen. Lebhafte Kaufluſt Sigte ſich auch für Schiffahrtsaktien.
ier wirkten anregend Hamburger Meldungen von der Char-

terung von Extraſchiffen zur Bewältigung des ſtarken Fracht
verkehrs. Von den ſonſtigen Märkten iſt die Beſſerung der
ruſſiſchen Banken bemerkenswert, wofür man zur Begründung auf
den günſtigen ruſiſſchen Saatenſtandsbericht verwies. Canada
bekundeten im Einklang mit London feſte Haltung. Die Er-
mattung der NewYorker Börſe machte keinen Eindruck. Prinz
geinrichBahn profitierten von der Aufwärtsbewegung am
Rontanaktienmarkte. Jm allgemeinen verhielt ſich die Speku-
lation aber ziemlich zurückhaltend, weil ſie erſt die weitere Ent
wicklung der montenegriniſchen Angelegenheit abwarten will.
Tägl. Geld 344——8 Proz. Die Ultimogeldſätze waren gegen geſtern
unverändert. Privatdiskont 436 Proz.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 26. April. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: wolkig. Weizen: inländ. 197--203
märk. 204 209 argent. 235--241 Kanſas 241--244
Manitoba 230--244 feſt. Roggen: hieſiger 161 165
preuß. 162 166 ausländ. ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 168-- 180 Saalgerſte 172-184 Mahbl- u. Futter
ware 153--162 Poſ. 170 182 Hafer: inländ. 170 bis
183, ausländ. 182-- 187 behauptet. Mai s: runder 158 163
Cinquantin 192-206 Raps: A. Rapskuchen:per 100 kg bis A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 66.25 nom., gefrorenes A. Br. feſter.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. April. Preis pro 100 kg 10.20 4 waggonſei hier in Leibſäcken. s gg

man u. a. auf die

Letzte Draht und Hernſprechnachrichten.
Aus dem Reichstage.

Berlin, 26. April. Der Reichstag genehmigte in
ſeiner heutigen Sitzung zunächſt einſtimmig einen Jnitiativ-
entwurf aller Parteien betreffend die Abänderung des
Beſoldungsgeſetzes in erſter, zweiter und dritter
Leſung. Beim Etat des Auswärtigen Amtes er-
klärte Staatsſekretär v. Jago w auf eine Anfrage eines
ſozialdemokratiſchen Redners:

Auf Beſchluß der Botſchafterkonferenz in London
haben die Mächte feſtgeſetzt, daß Skutari Albanien
gehören ſoll. Durch die Einnahme von Skutari wird
daran nichts geändert. Der König von Mon-
tenegro wird aufgefordert werden
Skutari zu räume n. Die Maßnahmen, die zu
treffen ſind, wenn er nicht folgt, werden zu beraten ſein.
Mehr kann ich heute nicht ſagen. (Bravo und Heiterkeit.)

Nach kurzer Debatte wurde der Etat in dritter Leſung

genehmigt. x
Eſſad Paſcha Fürſt von Albanien?

Cetinje, 26. April. Ein hier umlaufendes Gerücht will
wiſſen, Eſſad Paſcha ſtehe im Begriff, ſich zum
Fürſten von Albanien proklamieren zu laſſen.

Jmmer noch Bedrückung der Albanier.
Wien, 26. April. Die Bedrückung der albaneſi-

ſchen Bewohner des Koſſowoer Feldes durch Serben
und Montenegriner dauert, wie die „Alb. Korr.“
meldet, an. Jm Gebiet von Djakowa ſollen noch immer
Greueltaten verübt werden.

Türkiſche und bulgariſche Verluſte bei Adrianopel.
Konſtantinopel, 26. April. Der Wali von

Adrianopel, Halil Bei, iſt hier eingetroffen. Er
erklärte einem Ausfrager, während der Belagerung von
Adrianopel hätten die Verluſte der Türken an Toten
nicht über 2000, an Verwundeten 7000 Mann betragen. Von
den letzteren hätten jedoch 6000 nach erfolgter Heilung
wieder zur Front gehen können. Dieſe Zahl enthalte nicht
die Verluſte während des letzten Sturms. Der Wali ſchätzt
die Verluſte der Bulgaren bei dem letzten Sturm auf
die Feſtung auf 6500 Mann.

Die Kronprinzeſſin auf der Generalverſammlung des
Richard-Wagner-Bundes deutſcher Frauen.

Magdeburg, 26. April. Die Kronprinzeſſin iſt
heute vormittag 10 Uhr 57 Min. hier eingetroffen. Sie
begab ſich ſofort nach der „Harmonie“ zur Generalverſamm
lung des Richard-Wagner- Bundes deutſcher
Frauen.

Magdeburg, 26. April. Jn Begleitung der Kron
prinzeſſin befanden ſich die Hofdamen v. Wedel und

rau v. Alvensleben, ſowie Kammerherr v. Behr.
um Empfang waren auf dem Bahnhof erſchienen der Ober-

präſident v. Hegel mit Gattin, der Polizeipräſident von
Alten, Herr v. Schön-Bayreuth und die Damen
des Vorſtandes des Richard-Wagner-Bundes deutſcher
Frauen. Die Generalverſammlung in der „Hormonie“ be-
gann ſofort nach dem Eintreffen der Kronprinzeſſin. Die
Verhandlungen leitete die Vorſitzende der Magdeburger
Ortsgruppe Frau Kommerzienrat Strauß, die der
Kronprinzeſſin den Dank des Bundes für ihr Erſcheinen
ausſprach. Die Verhandlungen betrafen den Jahresbericht
und eine Statutenänderung, nach der der Verband beſtehen
bleibt und ſeine Tätigkeit nunmehr auch auf das Ausland
ausdehnt. Zum Ort der nächſten Generalverſammlung
wurde Weimar gewählt. Die Kronprinzeſſin wohnte
den Verhandlungen bis kurz vor Schluß bei und begab ſich
darauf in die Wohnung des kommandierenden Generals
Sixt v. Armin zum Frühſtück.

Zum Regierungsjubiläum des Kaiſers.
Budapeſt, 26. April. Der ungariſche Hochadel

plant zur Feier des 25jährigen Jubiläums der Thron-
beſteigung Kaiſer Wilhelms eine hundertgliedrige
Deputation nach Berlin zu entſenden, um Ungarns
Glückwünſche darzubringen und Geſchenke von hohem
Wert zu überreichen. (H. T. B.)

Geheimrat Herz' 90. Geburtstag.
Berlin, 26. April. Dem Präſidenten der Handels-

kammer Geh. Kommerzienrat Exzellenz Her z gingen aus
Anlaß ſeines 90. Geburtstages vom Kaiſer und vom
Reichskanzler ſehr herzlich gehaltene Gliückwunſch-
telegramme zu. Eine Anzahl Staatsſekretäre,
Miniſter und hohe Beamte gratulierte teils perſönlich, teils
telegraphiſch. Der Magiſtrat ſandte eine Abordnung unter
Führung des Oberbürgermeiſters Wermuth.

Die Probefahrt des „Jmperator“.
Kuxhaven, 26. April. Der „Jmperator“ tritt

heute nachmittag 3 Uhr ſeine erſte Probefahrt an.
Er beendet ſie heute abend, wird die Nacht über vor Helgo-
land ankern und morgen früh die zweite Probefahrt be-
ginnen, bei der er acht Stunden lang forziert fahren wird.
Morgen nachmittag gegen 4 Uhr trifft er wieder in Kux-
haven ein und nimmt dort 40 geladene Gäſte an Bord.

mächte- Anleihe

Der Vertrag über die Fünfmächte-Anleihe paraphiert.
Peking, 26. April. Der Vertrag über die Fünf-

iſt paraphiert worden und wird
heute abend 10 Uhr unterzeichnet werden.

Waſſerſtände am 26. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,91, Trotha Untp. 1,96,
Grochliz 1,20, Bernburg Untp. 1,25, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe
Untp. 0,80. Elbde: Leitmeritz 0,08, Außig 0,00, Dresden

1,09, Torgau 1,09, Wittenberg 2,16, Roßlau 1,53,
Barby 1,72. Magdeburg 1,40, Tangermünde 2,17, Witten
berge 1 80, Hohnſtorf 4& 1,25. Mulde: Düben 0,61.

Jank für Nandel und Industrie
BankK) n Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Filiale Halle a. S. Aktlenkaplital und Reserven:
z 192 Millionen Mark. T

00 3Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliehe Kurszettel erscheint in der Fräüh-Ausgade.
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Schlägerdenn Nur pa. VFabrikate,

grösste Auswahl.
r Alle Reparaturen

prompt und billig.

Kokker

euschen

Moderne Damentaschen
Solide Portemonnaies

Zigarren-Etuis
Brieftaschen etc.

ß NHeoh. Krasemann
nur Schmeerstr. 19, h Harkt,

Gegr. 1875. Tel. 1175.

Oeffentliche
politiſche Verſammlung.

Am Freitag, den 2. Mai, findet im
„Gaſthof zur Birke“ in Wallwitz
um 7 Uhr abends eine öffentliche Verſammlung ſtatt, in welcher
ſich Herr Geh. Reg.-Rat Menz el den Wählern als
Kandidat für den Preußiſchen Landtag vorſtellen wird.

Zu dieſer Verſammlung ſind alle nationalgeſinnten MännWallwitz und Umgegend freundlichſt eingehen er von

Der Einberufer:
Prof. Suchsland, Halle a. S., Königſtr. 90.

Wir haben uns zur gemeinschaftlichen Ausübung der
Rechtsanwaltschaft vereinigt.

Unsere gemeinschaftlichen Geschäftsräume befinden sich

Rathausstr. Nr. 13.
Halle, den 25. April 1913.Justizrat Mulenberg, Spiling,

Rechtsanwalt und Notar. RechtsanwaltDas ar Regiment Fürſt Leopold v. Anhalt Deſſau
Magdeb.) Nr. 26 in Magdeburg

begeht vom 1. bis 3. Auguſt 1913
die Wiederkehr des hundertlährigen ötiftungstages.

Für die Feier ſteht f lgendes Programm feſt:Begrüßung der Gäſte am Auguſt abends im vo er“.Sonnabend, den 2. Weh 8 Uhr: un r:Feſtgottesdienſt im Dom und in der St. Sebaſtianstit e, Uhr
Parade auf dem Domplatze. Aufſtellung der alten ſens ten
anſchließend Abmarſch zu den Feſtlokalen, 3 Uhr: Feſteſſen(Gedeck 1.50 Mk.). Abends: Feſtlichkeiten mit den Sagen
Kompagnien.

Sonntag, den 3. Auguſt: Abſchiedsfrühſchoppen im „Friedrich-

Wilhelmsgarten“. (57Die Kameraden, welche ſh. e haben nähere Deinen
ſchon erhalten. Weitere dungen wegen etwaige n

anvon Sonderzügen nach Magdeburg an denbuchhalter Paul Koch, Halle a. S., Wakvöſtrußsß u an

Meine Privatsprechstunden für Ohren-, Nasen- und
Halskranke finden von jetzt an statt:

Uhrvormittags von 11 -12in der Klinik n Jedurgeretragne 22).

nachmittags von 3 Uhr
in meiner Privat-Wohnung., Martinsberg 11.

An Sonn- und iortasgen, sowie am Sonnabend nachmittaKeine en Re e. 600Med.-Rat Prof. Dr. denker.

[1947

Tapeten- Auswahl
in billigen zowie besseren Qualitäten bietet Ihnen

Walter Sommer
Tapeten- und binolzum- Spezial-Geschäft

Leipzigerstr. 32. Fernruf 3362.

Die grösste und gediegenste

Zurückgezetzte Tapeten und Reste billig zu haben.

Hoflieferant,
Gr. Steinstr. 74,

J. Etage.Fran Reick,
Modekaues feiner Damenkleidung.

a elwein W von vorzügl.l e nur 40 Pfg, eneſehu
G. m. b. H. Detektiv-Inſt, m aul Bunkel, t.Mitglied d. Rabatt Srethereins.ſich Berlin Potsdamerſtr. 54

Fragen Sie Ihren Arzt
über

Teufels
Harsallrtel

für Damen und Herren,
aus Gummi- und Frikotſtoff,

von hoher Dehnbarkeit.
zur Erhaltung und Wiedererlangung einer guten Figur.

Unübertroffen zur Erzielung beſſerer Körperformen, bei Korpulenz
von ausgezeichneter Wirkung, als Stütze bei ſtarkem Leib, Bauchbrüchen und anderen Leibſcheten, Wohltätig wirkend für alle Sports

leute bei großer Anſtrengung, ſchützt vor Entſtehung von Brüchen
und verhindert die Erſchlaffung und Dehnung der Bauchmuskeln.

Proſpekt gratis. [7226
Jn meinem Veſgaſt finden Sie fachkundige Bedienung

ür Damen und Herren.Klappenbach, r
Spezialgeschäft für We

Bruchbänder, Geradohalter, Bandagen, Gummiwaren
und Voerbandstoffe.

Dräcken nicht.

I. Gesunder Fuss im Chauzate Normalstiefel,
2. im Verhältniss zum unnatürlichen „Mode“Schuh,

verbildet durch unnatürliche „Mode“Schuhe.

Stiefelfertig nach Maß, D. R. P.
Der Fuss dleibt gesund.

Lhaoalta

Alleinverkaut: August Pirl,

Geiststrasse 10

GoOLDENE MEDAfLLE.
sta bung Dr sdentint. Hvgiene- A

Schuhwaren-
Hanus,

Telephon 2748.

pie beste Vatertaltings- n Tanzmugiß

liefert das echte trichterlose Gramola-Grammo nor-
von 60 M. an, andere Fabrikate von 20

Grammo
Platten 3.50

77

hom-
M. Platten 2.20 M. (7276

General-Vertrieb:
t. LeipziGust. Uhlig, Halle a. S e

Grösstes Musik-Instrumentengeschäft der Provinz.
m BGegründet 1859.

n

Zonophonm-

c

Impfe täglich
nachmittags von 4-5 Uhr.
Dr. Garl Nosso

Leipzigerstrasse 52 II.

modern BI Ausstattungen
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Sonntag

An unſere abonnenten.
Die Abonnenten der Halleſchen Zeitung, und zwar die-

jenigen ſowohl, welche das Blatt täglich durch die Po ſt be
ziehen, als auch die, welche es durch Austrägerinnen
erhalten, bitten wir, uns im Jntereſſe einer pünkt-
lichen und geordneten Zuſtellung der Zeitung

d jedemFalle Kenntnis zu geben, der als eine
nicht ordnungsmäßige Beſtellung

anzuſehen iſt.

Die Redaktion der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Zur Landtags-Wahlbewegung.
In Wettin findet am morgigen Sonntag, nachmittagsz Uhr, im Prenhziſther Hof“ eine öffentliche politiſche

Verſammlung ſtatt, in welcher Herr Geh. Regierungsrat
Menzel, der konſervative Kandidat, über die Aufgaben dsezreuh ichen Landtags ſprechen wird. Die Eröffnungsanſprache
hält Herr Prof. Suchsland, der alle reichstreuen wahlfähigen
Einwohner von Wettin und Umgegend zu dieſer Verſammlung
einladet.

Anhaltiſcher Landtag.
Auf der Tagesordnung der FreitagSitzung ſtand als einziger

Punkt die dritte Leſung der Wahlrechtsvorlage. Die
Redner der Oppoſition, die Abgg. Art'l (F. V.), Streuber Mittel
ſtändler) und Voigt (Soz.) wandten ſich wieder in zum Teil
ſcharfen Ausführungen gegen die Vorlage. Der mittelſtändleriſche
Redner verwarf die in der Kommiſſion beſchloſſene Erhöhung der
Einkommensgrenze der Wähler der zweiten Abteilung von 3000
auf 3600 Mk. Vom konſervativen Abg. von Trotha wurde
hervorgehoben, daß der Mittelſtand in ſeiner Geſamtheit dieſe
Anſchauung nicht vertrete. Viele kleine Kaufleute und Hand
werker hätten in der zweiten Abteilung auch nicht wählen können,
wenn die Grenze auf 2400 Mk. herabgeſetzt worden wäre. Zu
einem heftigen Rededuell kam es zwiſchen den Abgg. Art l
(freiſ.) und Dr. Leonhardt (natl.). Der erſtere hatte ſich
darüber aufgehalten, daß die Nationalliberalen nicht mit den
Freiſinnigen zuſammengegangen wären. Abg. Dr. Leonhardt wies
darauf hin, daß ſich der Kampf der Nationalliberalen
auch gegen die Freiſinnigen richte, da ſich dieſe in
Anhalt mit der Sozialdemokratie verbrüdert
hätten. Der nationalliberale Abg. Baumecker hob hervor,
daß die Vorlage, nach der von 46 Abgeordneten 17 nach dem
Reichstagswahlrecht gewählt wernden, einen großen Fortſchritt
gegenüber dem jetzigen Wahlrecht bedeute. Jede Gruppe könne
ihre Meinung zur Geltung bringen. Staatsminiſter Laue gab
noch die Erklärung ab, daß in der Kommiſſion die Staatsregierung
die Erhöhung der Einkommensgrenze von 3000 auf 3600 Mk. in
der zweiten Abteilung beantragt habe. Weder die konſervative,
noch die nationalliberale Partei habe einen ſolchen Antrag geſtellt.
Nit der Erhöhung der Grenze ſolle ein Ausgleich geſchaffen
werden gegenüber den im Jntereſſe des gewerblichen Mittelſtandes
erfolgten Erleichterungen für die Zulaſſung der Haus und
Grundſtücksbeſitzer in die zweite Abteilung. Das ganze
Geſetz wurde gegen vier Stimmen (einige fortſchrittliche
Abgeordnete waren beurlaubt) angenommen.

Der Landtag von Schwarzburg-Rudolſtadt
trat am Donnerstag in die Beratung der Steuerreform
ein. Der Ausſchuß empfahl, die Regierungsvorlage mit uner-
heblichen Aenderungen anzunehmen. Gefordert wurde Herauf-
ſetzung des ſogenannten Kinderprivilegs (der Berechtigung, für
je ein Kind etwas vom ſteuerpflichtigen Einkommen abzuſetzen)
von 50 auf 75 Mk. Nach dreiſtündiger Debatte beſchloß man,
die Beratung zu vertagen und vorher vertraulich zu verhandeln.
Ein Antrag, die Gemeindeordnung von 1876 einer Reform zu
unterziehen, wurde angenommen.

Jn der vertraulichen Sitzung des Landtags am
Freitag kam in der Steuerreform eine Einigung dahin zu-
ſtande, daß 60 Mark ſtatt den von der Linken geforderten 75 Mk.
für je ein Kind vom ſteuerpflichtigen Einkommen in Abzug ge-
bracht werden ſollen. Jn der anſchließenden öffentlichen
Sitzung wurde die Regierung erſucht, dem nächſten Landtage
eine gründlichere Steuerreform vorzulegen. Die Annahme
der Einkommenſteuerreform einſchließlich des ge-
nannten. Ankrages erfolgte ſodann einſtimmig. Ebenſo
wurde die unerhebliche Wahlrechtsabänderung (Feſt-
legung der Höchſtbeſteuerten auf 750 Mann) einſtimmig an
genommen. Einen Wunſch des Ausſchuſſes, die Landtags-
wahlen probeweiſe an einem Sonntage ſtattfinden zu laſſen, will
die Regierung in Erwägung ziehen. Ein Antrag Oswald be
treffend Aenderung des Berggeſetzes nach preußiſchem Muſter
wurde angenommen.

Durchzug der Lützower durch den Saalkreis
vor 100 Jahren.

In dieſen Tagen ſind 100 Jahre verfloſſen ſeit jener Zeit,
da die Lütz o wer auf dem Wege von Leipzig nach Norddeutſch-
land auch den heutigen Saalkreis berührten. Am 25. April
war das Korps von Leipzig aufgebrochen, nachdem tagszuvor der
friſchgebackene Leutnant Theodor Körner ſein unſterbliches
Lied von Lützows wilder, verwegener Jagd gedichtetr hatte. Am
Abend erreichte das Korps noch Schkeuditz, am 26. Skopau,
wo es in dem Felde nach Sandcorbetha hin ein Biwak be
zeog. Der Stab, darunter Theodor Körner, bezog Nachtquartier

im Schloſſe des Herrn von Trotha, der ſich ſehr preußenfreund-
lich zeigte. Der Pfarrer Pfeil aus Corbetha brachte ſogar ein
Hoch auf den König von Preußen aus. Am 27. April ging der
Weg weiter über Kollenbey, und Burg nach Radewell,
wo unter den „Kleinen Rüſtern“ geraſttet wurde. 22 unter der
ſog. „Körnerlinde“ das Lied „Was glängzt dort vom Walde“ ent
ſtanden ſei, iſt natürlich eine Sage. Noch an demſelben Tage

r Marſch weiter über Bruckdorf und Klepzig nach
u zu.

Pharus-Wanderkarte der Umgebung von Halle.
Auf Veranlaſſung des „Pharus“-Verlages in Berlin hat die

wartung von Ludwig Hofſtetter in Halle ſoeben eine
Pharus-Wanderkarke der Umgebung von Halle
erſcheinen laſſen, die im Maßſtab von 1: 100 000 jedenfalls eine
gute Unterlage bei der Orientierung in unſerer näheren Um-

bung und einen trefflichen Führer auf Wanderungen bietet.
ie Karte veranſchaulicht ein Gebiet, das etwa von Leipzig-

Naumburg-Freyburg-Süßer See-Könnern-Zörbig- Bitterfeld be-
grenzt wird. Der Preis der Karte, auf welcher die Wanderwege
von einem Führer der Jungdeutſchland-Bewegung eingezeichnet
wurden, beträgt 1 Mk, in Taſchenformat aufgezogen 1,75 Mk.
Sie iſt vom Verlage ſowie durch alle Buchhandlungen zu be-
ziehen und ihre Anſchaffung allgemein beſtens zu empfehlen.

Witterungsbericht vom Brocken.
Die Witterungsausſichten haben ſich erheblich ge

zen die Temperaturen ſind wieder zu normaler Höhe empor-
geſtiegen, auch die ſtarken veränderlichen Winde haben ſich gelegt,
und die Nachtfroſtgefahr iſt augenblicklich überwunden. Seit
Anfang der Woche hatten wir auf dem Brocken prachtvolles,
klares Frühlingswetter, wie man es ſelten in dieſer
Jahreszeit hier oben antrifft. Die Luft war außergewöhnlich
klar, die Fernſicht ganz vorzüglich. Der geſamte Oberharz,
Halberſtadt, Klausthal und das Kyffhäuſer-Denkmal waren ſicht-
bar; bei Sonnenuntergang ſah man ſogar das Weſergebirge in
ſeiner ganzen Ausdehnung. Auch am Donnerstag hielt das
klare Frühlingswetter an; die höchſte Temperatur erreichte 10,4
Grad Wärme. Das Sonnenthermometer zeigte am Mittwoch,
mittags 12 Uhr, 31,1 Grad C., und am Donnerstag um die
elbe Zeit 36,4 Grad C. Am Donnerstag abend erſchien ein
ondring in ſchöner Ausbildung, der ſich in der Regel als Vor

bote eines Witterungsumſchlags einſtellt. Jn der Nacht zum
Freitag fiel das Barometer von 659 Millimeter bis auf 656 Milli
meter, die Temperatur von 9,0 bis auf 4,0 Grad. Dichter
Nebel hüllte am Freitag früh den Blocksberg ein, und ein ſchwerer
Südweſtſturm fegte über den Gipfel. Freitag früh iſt nach der
langen Winterpauſe zum erſten Male wieder ein Eiſenbahnzug
auf dem Brocken angelangt.

Ammendorf, 26. April. (Freunde kirchlöcher
Feſt e) ſeien nochmals auf das morgen, Sonntag, abend 8 Uhr
in unſerer Kirche ſtattfindende Kirchen konzert aufmerkſam
gemacht. Mitwirkende ſind Herr Paſtor Balthaſar (Orgel)
nebſt Gemahlin (Mezzoſopran) ſowie die Oratorienſängerin Frl.
Frehgang- Halle (Sopran) und Herr Paſtor Dr. Sanne
mann aus Corbetha (Violine). Der Eintritt beträgt 20 Pfg.
Der Reinertrag iſt für die Nationalmiſſionsſpende zum Kaiſer-
jubiläum beſtimmt.

g. Aus der Elſteraue, 25. April. (Flußregulierung.)
Die Weiße Elſter hat unterhalb Weſenitz die Ufer erheblich
unterwaſchen und Erdreich fortgeſpült. Steineinbauten werden
jetzt ober- und unterhalb des Elſterüberganges bei Weſenitz, an
der Elſterbrücke bei Burgliebenau und vom Forſtfiskus bei
Burg Radewell ausgeführt, um die Ufer zu befeſtigen.

g. Lochau (Saalkreis), 25. April. (Maſernepidemie.
Junge Gänſe.) Die Maſernepidemie, die ſchon ſeit einiger
Zeit hier graſſiert, hält noch immer an. Jn der Unterſtufe
fehlen 26 und in der Mittelſtufe 3 Kinder. Auch im benachbarten
Döllnitz haben in zahlreichen Haushaltungen die Maſern
Einzug gehalten. Die erſten jungen flüggen Gänſe ſind
in dieſer Woche in den Handel gekommen und von Halleſchen Ge
flügelhändlern aufgekauft worden. Die Ware iſt geſucht und
wurde pro Stück mit 6 Mk. bezahlt.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 25. April. (Forſtwirt-
ſchaftliches. Couragierte Frau.) Die Kultur-
arbeiten in den königlichen Waldungen neigen zum Ende. Das
Froſtwetter hat einigen Schaden auch an den jungen Pflanzenangerichtet. Das Pferd eines herrſchaftlichen Geſchirr ing
am Dienstag vom Gaſthofe mit dem Wagen davon. Jn der Nähe

der Elſterbrücke ſprang eine Frau dem Pferde in die Zügel und
es gelang ihr, nicht ohne Gefahr, den Durchgänger zum Stehen
zu bringen und Unheil abzuwenden.

g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 25. April. (Störche.) Auf den
Wieſenflächen wurden am Dienstag 14 Störche beobrchtet.

g. Queetz b. Niemberg, 25. April. (Ernſte Folgen.) Der
Zuſtand des hieſigen Rittergütsinſpektors, der beimDurchgehen ſeines Kferdes unter den umgeſtürzten Wagen zu

liegen kam und ſchwer verletzt nach Hauſe gebracht werden mußte,
iſt leider noch ein ernſter; anſcheinend ſind innere Organe in
Mitleidenſchaft gezogen.

M. Mühlberg (Elbe), 25. April. (Leichenlandung.
Schützenfahne.) An der hieſigen kleinen Fähre wurde der
Leichnam eines jungen Menſchen angeſchwemmt, in welchem der
Packer der ſächſiſch-böhmiſchen Dampfſchiffahrts geſellſchaft Karl
Schal aus Rieſa erkannt wurde. Der junge Mann war vor
vier Wochen beim Abfegen der Landungsbrücke abgeſtürzt und er-
trunken. König Friedrich Auguſt von Sachſen hat die Ver-
leihung einer neuen Fahne nebſt Schleife an die hieſige Schützen
gilde genehmigt. Die Gilde liefert dafür ihre älteſte Fahne
an das Arſenal in Dresden ab, da ſie eine alte kur
ſächſiſche Regimentsfahne iſt, welche ihr einſt von
Kurfürſt Friedrich Auguſt III., dem damaligen Landesherrn, ge-
ſchenkt wurde. Die Fahnenübergabe wird im Sommer durch ein
großes Schützenfeſt gefeiert werden.

Schönebeck, 25. April. (Gine GewerbeausſtelTkung)
ſoll hier abgehalten werden. Von intereſſierter Seite werden
jetzt die notwendigen Schritte getan.

Magdeburg, 25. April. r e e Arbeit.)Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung beantragte

2. Beilage zu Ur. 195 der Halleſchen Zeitung
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Anna-Luiſen-Schule.)
ſind an den Bürgerſchulen Schulärzte tätig. Jetzt iſt nun

S

27. April 1915.

der Magiſtrat, zur Erbauung einer zweiten Stufen e
an lage auf dem ſtädtiſchen Waſſerwerk 360 000 Mk. zu be-
willigen, mit der Maßgabe, daß die Arbeiten im Höchſtbetrage
von 312 000 Mk. an die i Puech-Chabal in Paris
vergeben werden. J der Beſprechung der Vorlage wurde hervor
gehoben, daß die Anlage von Stufenfiltern keine
franzöſiſche, ſondern eine deutſche Erfindung ſei. Jn
einer Zeit, in der uns die Franzoſen bohkottieren,
53 es nicht angebracht, den Franzoſen abermalsie Arbeit z u leſen Die Heran-
ziehung deutſcher Unternehmer ſei durchaus
am Platze. Nach heftigem Disput und Stellung eines dem-

Antrages erklärte ſich Oberbürgermeiſter Reimarus
ereit zu der Rückverweiſung der Vorlage an den Magiſtrat, der

nun Erwägungen anſtellen will, ob die Uebertragung des Stufen-
filterbaues an deutſche Firmen möglich iſt.

Groß-Salze, 25. April. (Neue Orgel.) Die kirchlichen
Gemeindekörperſchaften erklärten ſich mit dem Bau einer neuen
Orgel für die St. Johanniskirche einverſtanden. Jhre Herſtellung

der P W. Rühlemann- Zörbig übertragen werden. Die
oſten belaufen ſich auf 18 000 Mk.

Kalbe, 26. April. (Spurlos verſchwunden) ſind
ſeit etwa einer Woche zwei 18- bzw. 19jährige Mädchen von hier.
Der Grund ihres Verſchwindens iſt nicht aufgeklärt.

Aſchersleben, 26. Opril. (Der neue Kreisſchuk-
in ſpektor.) Seminardirektor Golling iſt zum Kreisſchul
inſpektor für den Kreisſchulinſpektionsbezirk Aſchersleben ernannt
worden.

te. Stendal, 25. April. (Wagnerfeier.) Der Volks
bildungsverein plant eine Wagnerfeier. Eröffnet wird
dieſelbe am 22. Mai durch einen Vortrag des Kreisſchulinſpektors
Dr. Kobelt, der über das Leben Wagners ſprechen und haupt-
ſächlich auf den „Tannhäuſer“ eingehen wird. Am 25. und 26. Mai
olgen dann große Aufführungen, an denen ſich mehrere Vereine

teiligen werden.
te. Stendal, 25. April. (Der unter Mordverdacht)

verhaftete Grundſitzerſohn Elfert aus Dähre, der bereits einige
Wochen im Johanniterkrankenhauſe gelegen hatte, iſt wieder
ſchwer erkrankt, daß er von neuem dem Krankenhauſe zugeführt
werden mußte. Er ſteht im Verdacht, das in Dähre erhängt auf-

efundene Dienſtmädchen Heiſer ermordet zu haben; er beſtreitet
jedoch jede Schuld.

n. Halberſtadt, 25. April. (Der Verein für Volks
bildung) ſetzte geſtern abend in ſeiner Generalverſammlung
den Haushaltsplan auf 4800 Mk. in Einnahmen und Ausgaben
3 Beſchloſſen wurde die Erhöhung der Beiträge, weil die

eberfüllung des Saales bei den Veranſtaltungen nicht mehr zu
ertragen war. Elternkarten koſten von jetzt ab 3 Mk., während
die Nebenkarten für Kinder 1 Mk. betragen.

44 Vom Eichsfelde, 26. April. (Ein Kind ohne Unter-
arme.) Dem Eiſenbahnſtationsarbeiter Wilh. Albrechtſchen
Ehepaar in Hohengandern wurde ein Kind geboren, das keine
Hände hat und dem beide Arme nur bis an die Ellbogen ge-wachſen ſind. Während am rechten Arm zwei Knöpfchen zu ſeben

ſind, die Daumen und Zeigefinger bilden ſollen, iſt der linke
Arm vom Ellbogen an wie abgeſchnitten. Das Mädchen iſt ſonſt
ſehr ſtark entwickelt und kerngeſund.

J Gera, 26. April. (Neues Bahnprojekt.) Die Stadt
Schlei z hat den Stadtrat von Gera gebeten, er möge ihr Geſuch
an das Fürſtliche Miniſterium, das ſich für eine direkte Bahn
von Schleiz nach Auma ausſprich(, unterſtützen. Dier
Stadtrat beſchloß, dieſer Bitte zu entſprechen.

Gera, 26. April. (Vermächtnis.) Der verſtorbene
Rechtsanwalt Juſtizrat Mülller hat dem Penſionsfonds des
ehemals ſtädtiſchen Orcheſters 1000 Mark vermacht.

Jena, 25. April. (Konflikt zwiſchen Gemeinde-
rat und Landtag.) Der hieſige Gemeinderat, der nach
einem Beſchluſſe des weimariſchen Landtages den jährlichen
Staatszuſchuß von 6000 Mk. für die ſtädtiſche Oberrealſchule
nicht mehr erhalten ſoll, hat in ſeiner geſtrigen Sitzung der
weimariſchen Regierung und der Mehrheit des Landtags die
ſchwerſte Mißbilligung ausgeſprochen. Ferner ſoll die
Abſicht beſtehen, die 6000 Mk. ſtädtiſchen Zuſchuß für das ſtaat-
liche Gymnaſium zu ſtreichen. Man wäre dann quitt.

Arnſtadt, 25. April. (Zahnklinik in der Schule.
Seit mehreren Jahren ſchon

auch ein Schulzahnarzt ſeitens der Stadt angeſtellt worden,nachdem eine vorgenommene Unterſuchung der Zähne der Schul

kinder ſchlimme Reſultate ergeben hat. Die vom hieſigen
Hausfrauenverein gegründete Koch und Haushaltungsſchule, nach
der hohen Protektorin, der Fürſtin, „Anna-Luiſem-
Schul e“ genannt, wurde in Anweſenheit der hohen Dame ein
geweiht und ihrer Beſtimmung übergeben.

X Ebertshauſen, 26. April. (Maſernepidemäe.) Hi
herrſchen die Maſern unter den Kindern. Die Schule iſt geſchloſſen.

Eiſenach, 25. April. (Von der Poſt.) Mit der Ver
waltung des Bahnpoſtamts Nr. 6 iſt vom 1. Juli ab der Poſt
direktor Batter in Elberfeld betraut worden. Der bisherige
Vorſteher, Poſtdirektor Wrede, tritt in den Ruheſtand.

Koburg, 25. April. (Aus ſtellung für das Gaſt
wirtsgewerbe.) Hier wurde heute die große thüringiſcheAusſtellung für Gaſtwirtsgewerbe, Hotelweſen und Kochkunſt du
Staatsrat v. Baſſewitz im Namen des Herzogs eröffnet.

Meiningen, 25. April. Pfarrer Richard Selk ff.)
Geſtern abend iſt in Stepfertshauſen der in ganz Thüringen be
kannte, um die Raiffeiſenſache wohlverdiente Pfarrer Richard
Se lIl geſtorben.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Wommel's Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptmahblzeit! Ihr Appoetit
Wird reger, Ihr Nervengystem erstarkt, die Kkörper-
lichen Kräfte werden gehoben. Warnung: Man Ver-
lange ausdrücklich den Namen Dr. Hommel,

In meinen Vollständig neu und modern hergerichteten Ausstellungsräumen

habe ich eine Anzahl

nach künstlerischen Entwürfen r
selbst ausgeführte Zimmereinrichtungen R

Kkomplett aufgestellt und lade zu deren Besichtigung
höflichst ein.

Naumann
14 Rathausstrasse 14.

Die Qualität meines Fabrikates ist die beste die Preise dafür sehr mägelg.

Nachf.

Möbelfabrik



Kursberlcht der Vereinigung Halleſcher Vankſrmen

vom 26, April 1913.

Lioz- KursuDeutſche Fonds u. Stadtanleiden. Sind Gut Wo on
Deutſche Petaanleid unthnddar in

do. do. 4 u. o 78 e a o.n u iniiaebai e 7 41 7
r 4 10 87.00B3 n lee u. ncieth don 1882 u. I e

e Theaterkinleihe von 1889 do. z 72Stadt Anleihe von 1886 do. 8 272von 1802 a u. r i 91'005d von 1v00 i jü an. e 97 000do. don 1900 u. r 0 t 7.d d don 1e0o5 III v 9 n. 10 0 7 97.906
von 1910 ſo u.einige be ää- u. o 768StadtAnleihe 3 u. J 38Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. ioöi... u. o 838,006

do. do. v. 1503 u. 1001 i n b ä 688000do. do. I v. 1893 e umz 8 v. 1901 2v. I908 u. 1910. verſchied. l 6s6000oed oder en. nie 1691. u. 89,76B
1897 u. 1902 verſchied. 389,75BZedet er EStodtanleihe d a 98,500Raumt urger Sisdi üteide i. J u. 588,500189 7 u do. 84 88,5061800. do h 3885606nordbäuſer Stad!unlei e von 1908 u. J 56,600

Wweitepſeiſer Stadtanlet e von 1887 u. o
do. von 1900 do,gert Stadtanleihe e u. v 097,000Pfandbr efe.

Vendſgafniche Sentrale Pfanddrieſ u. h 77
h. do. 8 u n rdo. 4 n 7 94,750Magdeburger Pfandbrief e. do. 6m iandſsaftiiche hinte ne do. 4 101000
e do. 8 2 87,000h do. 8 n 77 000es ſche genieüdrieſe verſgied z 75in e Provinzial Anleihe do. äi 23,506

üaſeſenen Anleihe (Bretl. „Neöra) I 03,606
l enbahnn. Fleindahn Anlekhen. 63r Eiſenbahn u, l S 96 250do. von 1900 I M u. 97do. von 1911 M u. V 4ger gwerksAnleihen.

Bruer Rieni övh. unten ne zdo. t. 1010 n. J ehe 000Con Lüdierte auf e Pfännerſchaft do.
Conſolid. Sophie d. Wolmirgleben Hyp. el. do. 7Deutſche Grude bei Finerfeid Vauerneiner do. a 906

c Burbach do. sGewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. An u. 1100,008Gewerkſchaft Leonhardt b. Fran iebenünt. do. 5 33Grube Lluguſte de Bitterfeld i u. G 10090
do. rück 102 u. eManzſeiber veveriſgeennlehh von 1959 i u. 832,

von 1909 do. 7z von 1908 do. h 323von 1011 u. 99,25BNeugdurger van in g. Hyp. im. n u. 7 77
t. takio u. .57A. aiebecſche moniiee r. e je u. 4 (100, 00b

a vie BraunkohlenVerw. u. r 294,906do. l. rüch. 103 do.b do. rückj. 102 u. i h 92950Waldeüer Vraunrohien,. do. 4 9,50Brickz. 102 do. 4 R .008Werſder. weizen Braunk. Anieide v. isöö n u. 7
do. v. isos u. i 33.0008 de v. 1902 u. V 33000do. rilcz. 1029 j u. o e 98.75068 rer Bätgpu- u. Solarölfabrik o u. 22.750
do. rüich. 1035, do. 899008Anleißen induſtr. Se ellſchaften.

Llmmendorfer Papierfabr ſellſcha u. 2760
do. do. rückz. 103 a 100,500Bernburger Maſchinenfabrik ch 103 do. Weh

Crbllwitzer Papierfadrik Hypothekenanleite do. 4 93,606CEröllw. Papierf.-Anl., rückzahlb. m. 108 e do. 4 100,000
Eilenburger Faitunühannfakiur Hyp.UAnl.

rückzählbar mit 102 u. h 89,006eiſeng er hennhtcrcke bietet Hyp. i.

ückzahlbar mit 102 90 do. 77e m. 101 do. 5abdriklan aſch. Himmermann u.e h ins an u 33333yffhäuſe e Hyp.Llnl., unkih v. 7Gott t Dindner Hyp. tiill., i o Pie do. 68938,500
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912, do. h u. I 898,600

Bank-Aktien. Geſchäftsjahr Divi denden
alleſcher Bankverein e 82 146,600par und Vorſchußbank. In 4 86,00B

Do eiten et u o lr ew Rattmannsd. Braunk. Ind. Akt. go' odo. er e do. 0 0 0 30.00BHalleſche Pfännerſchaft att 008
Nlebeckſche Montanwerke, A.G. 12 12312 (191,500Werſgen Wer enß Braunk. l. A-B d 4 11 11 11170,00B

2 2 n AnJnduſtrieAktien.

Ummendorfer Papierfabrik 22 28s 30 397.00BBernburger Maſchinenfabrik 0 0 7Cröllwitzer Paplerfabrik r 12129 11162.000Cbnnerner Malzfabrik. 8 s 8 154,000Eilendurger Kattun-Manufaktur 5 eSenwer Vrünner 8 5 65,500Glau uckerfabrik e 14 15 0vahe Aktienbierhrauerei. 10 o 9 2 58,906
do. Maſqcinemabrik. e edo. Portland Hement 0 3 6 80,50BHildebrandſche Mühlenwerke 8 11153,006Kbrbisdorfer Zuckerfabrik 12 1 e 0 1150,00bſehffhänſerhütte Nr. 1- 1000 i 12 12 136,000Kyffhäuferhütte Nr. 1001--2500 12 12Landsberger Malzfabrik 9 9 10Wottſried Sindn er. I 7 7 8 136,000S Seele e. o 9 358 Stenburger Schloßmälzerei 8 4 6 102,00BWegelin u. Hübner h 13 12Bimnnerwann u. Co. 10 7 5 5 eVorz.Akt.. re 3 5 5 88,50BZeitzer mMaſchinenfabrit r 1118 20 337,00BZuderraffinerie Halle i 10 16 32 1148,90 do

Eiſenbahn u. Kleinbahn Aktien

zu Hettpedier Eiſenbahn Llkttien Ia. A. 3 3 2584,00B
do. do. La, B. 3 3 24 70,00B

Knuxe. ApschlOruddorfNietlebdener BergbauBerein. l ohne Zinſen 200 200 160
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.
XJuviddrung kwtlioher banbgesehüitliehen Transakctionon.

Mitteldeutsche Privat-Bank, c Halle
Poststrasse I. Telephon 1382, 1883, 1692.

Amtliche Bekanntmachungen.
5wangsverſteigerung.Jm Wege der Zwangenollſtreckun ſoll das in Paſſendor Kreis

Merſebur Zſcherbenerſtr. c, belegene, im Grundbuche von
Paſſendorf Band 7 Blatt 211 zur Zeit der Eintragung des Ver-

t e neirrmeiſter in orf eingeva ſendorf-Angersdorf, arten 2, a ne n e mit
Hofraum, Stall und Waſchhaus von 3 ar 37 qm ährlicher
Nutzungswert) am 16. Juni 1913, nachmittags 4 Uhr durch dasvnterz chnete Gericht in Paſſendorf im Gaſthof „Zu den drei
ili e v e werden.Verſteigerungsvermerk iſt am 1. April 1913 in das Grbuch ertreeg

le a. S., den 18. 1913.
önigliches Amtsgericht, Abt. 7.

Bauten der Univerſität Halle.
Es ſollen öffentlich verdungen wA. Neubau des Tierzuchtinſtituts.

Los II. Die AusLos I. Die e der
Los III. S Ausfü

rung der 8 empnerarbeiten
rung der Dachdeckerarbeiten

(Biberſchwanzdeckung)Los IV. Die Ausführung ber Glaſerarbeiten

immerarbeiten inſchließlich
e

Material
lieferung.

B. Neubau des Jprdflügels der chirurgiſchen Klinik.
Die Ausführungs V.W Materiallieferung. der Zimmerarbeiten einſchließlich

Die Verdingungsunterlagen und liegen im 7 chäfts
mer der Bauleitung der Univ rſitäts Neubauten Halle a. S.,imMagdeburgerſtraße 22, aus. Angebotsvordrucke nebſt Bedingungen

können, ſoweit der Vorrat reicht, gegen gebührenfreie ypeinſendung
von 2 Mark für jedes Los von dem Bautechniker Schneider bezo
werden. Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift bezeichnete
gebote ſind bis

Sonnabend, den 3. Mai, mittags 12 UbrBaulei itung einzureichen, woan die obengenannte u dieſer Zeit
die der Angebote Lanſmgn wird. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.

le a. S., den 18. April 19
Die Königliche Bauleitung.

Bekanntmachung.
Die ordentli

des Saalkreiſes ſindet
Gxneralverſamminns der Ortskrankenkaſſe

reitag, den 9. Mai 1913, vormittags 10 Uhr
im Reſtaurant „Mars-la-Tour“ bierſelbſt, r. ülrichſtraße 10,
ſtatt, wozu die Derren Prrtperex hierdurch eingeladen werden.

Tagesordnung1. See der Jahresrechnung für d.
F. Genehmigung der neuen Satzung.Genehmigung des Abkommens mit dem Diakoniſſenhauſe hier.

Erörterung etwaiger Anregungen oder Wünſche der Herren
Vertreter.Halle a. S., den 25. April 1913. [2495Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

r. H. Neubaur, Vorſitzender.ehanntmaqqung.
Der in der r Trebitz ßß P. vom PranuſchenGaſthof uach Bahnhof all win führende Kommunikationsweg

ewird wegen Neupflaſterung für nächſte Zeit geſperrt.
Trebitz a. P., den 25. April 1913.

7211) Der Amtsvorſteher.
Gefunden

auf der Dorfſtraße Brachſtedt
1 Sack Malzkaffee.

Abzuholen bei dem unterzeich-

neten Amte. 3Amt Brg e rde zu Oppin
Saalkreis).henen

Ca. 700 Morgen Wald, Eigen-
jagdbezirk Prov. Sachſen, Nieder
wildjagd, ſofort zu verpachten in
ein oder zwei Parzellen, land-
ſchaftlich ſchönes Revier, bequem
zu erreichen. Nähere Auskunft
unter E. 3402 bei Haasenstein

Vogler A. G., Halle a. d. S.
Darlehns und

Hypothek. Vermittler
von reellem Unternehmen ſofort
ßeſucht. Nur ausführliche Ange
ote finden Berückſichtig. d. u.

K. 2240 an Daube Köln.
Eine fahrb.Wende Kderigſprhe

Liter Jnhalt, 6 Mtr. Spritz-brene nur eine Saiſon i. Betriebe

geweſen und vollſtändig neu her-
gerichtet, iſt billig zu verkaufen.
Rud. Röcdel. landw. Maſchinen,
Halle S., Prinzenſtraße 17.

Mehrere leichte
mitteljährige

Tauseh- Pferde

verkauft vreiswert
Fr. TZwickert.

Wes. Aenderung der Zucht iſt
ein DiſhleySchafbock
zu verkaufen. Rittergut
Möllendorf bei Mansfeld.

Ledertreibriemen
zum Betriebe, in allen Dimenſ.,
große Auswahl, verk. billig
J. Sternlicht. Alter Markt 11.

Telephon 1946.Whanhagner Flaſchen

leere, kauftJ. Sternlicht, Alter Markt 74

Verlangte Perſonen

Agent s z. Verk. v. Zigarr. anWlrie 2c. Vergüt. ev. 300

mon. I. Jürgensen Co., Hamburg 22.
Erſtklaſſige

Vertreter
en gute h vonleiſtungs-
iger Weingroßhandlung zum

Vertriebe beſſerer Flaſchenweine,worunter hauptſächlich auch 1911er,

geſucht.
Gefl. Off. sub S. 439 an Haasen-
stein Vogler A. G., Mann
heim, erbeten. [6975

Verh. Oberſchweizer
ſucht zum 1. Juni oder 1. Juli

u 40 Stück Milchvieh u. etwas
ungviehmt Manuderode b. Nordhalſen

Geſucht auf Rittergut Noßwitz
e rer ſächſ. Vogtl. eine

chtige, zuverläſſigetener in d Küche u. Leute-beköſtigung, erfahren in Milch-
wirtſchaft ſowie Federviehzucht.
r Lohn und gute Behand-
lung. Zeugnisabſchriften, Gehalts-
anſprüche zu richten an [7090

Frau General von Rex.
8 dent Dienſtmädchen

ür zwei Leute bei gutem Lohn
zum ſofortigen Antritt geſucht

Julius-Kühnſtraße 6.
Geſucht für ſofort ein kräfti

ſauberes Hausmädchen füramtenhaushalt, das buttern rann
oder es lernen will und etwas
Erfahrung in Geflügelhaltung e
und zum 15. 5. ein jüng., willigeKüchenmädchen für Perrſcheſte
haushalt. Bewerbungen zu richten

an Frau v. Haeseler. Kloſter
Haeſeler bei Bad Köſen a. S.
ehe en Stubenmädchen.1. Mai einZeugniſſe einſenden an (7254
Frau x. Gossler. Eiſenach,

Capellenſtraße 13.

Perſonen Angebote

Junger, flotter Verkäufer er
pnnfaktrrwarenbxanche ſucht

Die Dividende
wird gegen den

Mk. mit MK.

Mk. mit MK.

in Weissenfels a. S. u

bezahlt

für 1912 von 9
Div.Sch. Nr. 5 der Aktien I.- VII. Emission

à 600 Mk. mit Mk. 54.der VIII.--XI. Emission
10 08 e

und Nr. 3 der Aktien XII. Emission108.
vom 2. Mai d. Js. ab

in Halle a. S. an unserer Kasse,
Gera-R. bei unseren PFilialen,in Naumburg a. S. bei Herren Rud. Müller

in n bei der Direktion der Diskonto-Gesellschaft
Co. Komm.-Ges,

Hallescher Bankverein von Kulſsen, Kaempf 4 9

Kommanditgesellschaft an Aktien.

auch hinter II.

Leipzigerstr. 12.

8000000000000080000000000000000000000066
Landwirtschaftliche

Kapitalion u, Darlehen
sind bei entsprechender Sicherheit

Auch werden die Hypothekenve

Bankhaus Friedmann Weinstock,
Halle a. S.

ddaAeeaaAa ded

und III. Stelle
Ruicine (2340

ältnisse geordnet.,

Tel. 811 u. 1277.

Hypoth.

Halle a.

der Verhältnisse bei
schrierigkeiten. Kostenlose Auskünfte.

E. Morits Co., Bankgeschaft,

erhalten Darlehen und Hypotheken-
Kapital in jeder Hohe, Beleihungen
von spàter aussahlb. Erbschkaften, unum-
stösslich austehenden laufenden Renten,
Finkiünften aus Fideipommissen,

u. Wertpapieren, Regelung
Zanklungs-

S., Brüderstr. II. Tel. 61I5.

Leipzigerſtraße 61/62
III. Etage,Wohnung von 5 Zimmern mit

ubehör, Warmwaſſerheizung,

fah h taubſaugapparat, Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktober
oder früher zu vermieten.
Näheres Halleſche Zeitung.

Königſtr. 61 I. r.,8 am gr. Direktionsge-

bäude, per d. Js. zuvermieten Zhuneewo nun
Bad, Jnnenkl., Keller u. Boden-

kammer. 7065Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31.

Händelſtr. 25n hochherrſch. Wohnung

in ruhigem Hauſe, 5 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bad,
Se Wer Zubehör, elektr.
Licht oder Gas, S per1. Oktober evtl. 1. Juli zu vermieten. z ttsung n
11--12 u. 3--4 Uhr. Pr. 1500 Mk.

Hochherrſch. Wohnung

Wittekindſtraße 181.

(herrliche Wohnlage), 7 Zimm.,
iele, Küche, Bad, Mädchen-kammer, inentl., Loggia,

per 1. evtl. Mai dauernde Licht u. Warmwaſſer-Etag.Stellung. of unt. Z. p. 2549 X Sehnn Gartenbenutzung
an die Exped. d. Ztg. [7196 ver 1. Juli od. ſpäter, evtl.

Angehender Verwalter
mit Einjähr.- Zeugnis, der r
2jährige Lehr- und 1jährige Ver
waltertätigkeit hinter ſich hat, ſucht
für gleich oder ſpäter alleinige

244 Rerwalterſtellun direkt i
Chef bei beſcheid. Anſpr. Gefl. O
u. Z. o. 2548 an die Exp. d. Ztg. erb.

Schnitter, Schnitter
jeder Art und i gemenſtelung

in großen, auch kl. Kolonnen vermittelt in kürzeſter Zeit prompt
und zuverläſſig, zur Zeit vorwieg.Mädchen direkt aus d. Auslande
Eduard Koltermann, gewerbs-

mäßiger Stellenvermittler,
Berlin, Manſteinſtraße 10.

Fernſprecher Kurfürſt 5224.
Es ſuchen noch Stelle: Verw.,

Hofmeiſter, Leuteaufſeher, Feld-
hüter, vh. u. led. Kutſcher, Knechte
uſw. für ſof. u. ſp. Grosse, Nachf.
Adoitlendreich, gewerbsmässigerdtellen-

Leipzigerstr. 39. Tel. 3327.

Sibirische Butter.Erſte Hamburger Jmport-
ine welche beabſicht., am dort.

latze ein ſtänd. Lager zu unterh.,
ſucht ein. tücht., bei d. Detailliſt. u.
Bäckern gut eingeführt. Vertreter,
welch. mit d. Branche vertraut iſt.
Nur ſolche Herren m. Ia. Referenz.
wollen ſich meld. Gefl. Off. u. H. V.
1840 an Rudolf Mosse, Hamburg.
Wer Nebenverdienſt ſucht, ſende
ſof. ſ. Adreſſe unt. B. H. 8848
an Rudolf Mosse, Halle. [7233

Ein junger Landwirt mit gut.
Empfehl. wird z. 1. Juli er. als
2. Verwalter geſucht auf

Domäne Pr. Börnecke,
2453] Bez. Magdeburg.

Suche zum 1. Juli einen tücht.
zuverläſſigen Hberſch weizer

zu ca. 70 Stück Rindvieh. (2460
Horn, Zaagſch b. Roitzſch.

r

Fergztlich geprüfte ſiſtentin
ſucht Stellung in Sanatorium
oder Klinik; iſt bereits in größerem
Sanatorium in der Sprechſtunde
praktiſch tätig geweſen. Gefällige
Anfragen bitte zu richten an
Dr. Costabell, Allſtedt, S.-W.

vermietungen

Niemeyerstr. 22 II. Et., 5 Zimm.,Kammer, Küche, Speisek., innenki, Cas,
evtl. Bad u. reiehl. Zubeit. per 1./1ö. für
900 I. zu verm. Näh. bei Alwin Koch.

x e früher zu verm. Näh.
X Reilſtraße 89, Bureau.

R. Wagnerstr. 40
bochpart. (6066

r m. elektr.t u. Gartenbenutzung ſofortde ſpäter zu vermieten.

errsch. Wohnung
Huttenſtraße 5n, dicht an der
Merſeburgerſtr., ſehr geräumig,
modern eingerichtet, ſofort zu
vermieten. Näh. daſ. im Büro.

Dölau,
Waldſtraße 40,

Einfam.-Villa,7 Zim.,5 Kam., m
r. Gart. direkt am Walde, iſt ſof.
pät. zu verm. Dölauer Hartſtein-abrit Halle, Grünſtraße 31.

Mietgeſuche
Ginſamiltenhaus genZuſtand zum
1. 10. oder früher z. ungef. Preis
von 1400 Mk. zu mieten geſucht.
Angeb. unter A. W. Hoefers
Buchhandlung, Blankenburg,

Harz. (2481Transporteu. Lagerung
von Wohnungs Einrichtungen

übernehmen unter Gewähr
Zilimann&xLorenz, Halle a. S.

n Perſonen

Küche,

Balkone z Zub. (elektr.

daſelbſt beim Hausmann od.

ſſſodeſen ſinim

Ich bin beauftragt, grössere
Kapitalien in verschiedenen

Posten auf (1944
Meber-Iypotheben

zu Kkulanten Bedingungen mit
langjähriger Unkündbarkeit,
auch zweitstellig, zur Aus

leihung zu bringen.
B. J. Baer, Banbgesehütt,

Ilalle J. J. Leipziger Strasse 30.

Mark 15 000.,.auch etwas mehr, will ich auf
erſtklaſſige Hypothek, am
Pypten auf Acker, ausleihen.

u. U. U. 8796 an Rudolf
osse., Halle a. S. (7075

Ich habe

aussuleihen
auf cher

5000 Mk. per sofort
8000 M.

10 000 M.
13 000 M.
17 000 M.
25000 M.
32000 MR.
33000 MR.
50 000 MR.
I5000 M.
30000 M.
40000 MR.
50000 MR.
72000 M.
85000 M.

100000 MR.50 000 M R. per
60000 Mk.
75 000 Mk.
90 000 Mk.

125 000 M.
150 000 Mk.u gunstigem 2euh

längere Jahre unkündbar.
Näheres durch (7274

Rob. Rosenborg

Bankgeschäft
aſſe a. S., Leipzigerstr. 76b

(Hotel Rotes Ross).

bis 500 000 Mark
in geteilten Poſten auf gute Acker
hypotbek auszuleihen. Zahlung
nach Uebereinkunft. (6004H. Silberberg, zergct

65 000 K.auf Acker- oder Haushb pott.
per 1. 7. auszuleihen.
Z. s. 2552 an die Exp.

Bar-Geld.
Privatmann, eigenes Vermögen,
leiht noch Kapital an reelle Leute
in kl. Poſten aus. Angebote erb.
Lagerkarte 113 Berlin C. 769. 6 J.

Nähe Riebeckplatz ſind

Näh.

Bureau- u. Lagerräume,
auch Pferdeſtälle n en.

Arbeitsnachweis d. Landwirtſchaftskammer, Magdeburger-
ſtraße 67.

45-50000 ar
20 000 ar auf Acker

längere rege ſofort auszuleihen. Off unter Z. qu. 2550
an die Exped. d. Ztg. (7261
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b

Kaſſenöffnung 3 Uhr.

Vorzügli

T Raffee,

Tulpe 6 Oderkrebse mit Butter M. 1.00,
4 große Krebse mit Butter M. 1.50.

Heute Sonntag
Diner- u, Souper- Musik.

ßoste
spotthbillig!

Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 (Feko Thaliasälo).

Stadttheater in Halle.
Sonntag, den 27. April 1913,

vormittags 112/, Uhr

Fatinmeé e
bei Schauſpielpreiſen.

Schülerkarten à 1,30 Mk. an der
Vormittagskaſſe zwiſch. 10--11 Uhr.
Porzugskarten der Literariſchen
Geſellſchaft und Studentenkarten

haben Gültigkeit.

knglien Classical Plays
r. fFrank Celliers Shakespearean

Company from London:
Ihe Merchant of Venice,

a comedy in ßveo aets by
Shakespearoe.

Nach dem 1. u. 3. Akte läng. Pauſen.
Einlaß 11 Uhr. Anfang 11 Uhr.

Ende gegen 2 Uhr.
Nachmittags 3/, Uhr:

11. Volks Vorſt. zu kleinen Preiſen
von 25 65 Pfg. inkl. Garderobegeld.

Dar und Zimmermann.
Komiſche Oper in 3 Akten. Text
und Muſſik von Albert Lortzing.

Spielleitung: Oberreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Perſonen:
Peter I. Zar von Ruß

land, unt. d. Namen
Peter Michaelow,
als Zimmergeſell O. Rudolph.

Peter Jwanoff, junger
Ruſſe, Zimmergeſell Fr. Gruſelli.

van Bett, Bürger-
meiſter v. Saardam K. Kruthoffer.

Marie, ſeine Nichte Jrmg. Kühn.
Admiral Lefort, ruſſ.

Geſandter Theo Raven.
Lord Syndham, eng

liſcher Geſandter Hans Egner.
Marquis v. Chateau-

neuf, franzöſiſcher
Geſandter E. Heuſchen.

Witwe Brown K. Kleinlein.
Ein Offizier C. Hammes.
Ein Ratsdiener Paul Jungk.
Zimmerleute, Einwohner von Saar-
dam, Magiſtratsperſonen, Matroſen.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.

Anf. 3 Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

216. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Die eiserne Zeit.
Feſtſpiel in 6 Abteilungen und
7 Bildern zur Jahrhundertfeier der
Befreiungskriege von A. Bütow.

Spielleitung Walter Sieg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Nach der 4. Abteilung r Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [7215

m Weinhaus Broskowsh
auserlesene Delikatessen

zu kleinen Preisen.
Naturreine Weine

hervorragender Qualität
in reicher Auswahl.

Guntags: Souper Musik.

Kuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag: Ca-
valleria ruſticana. Hierauf: Der
Bajazzo. Montag: Zar und
Zimmermann.

Altes Theater: Sonntag Zapfen-
ſtreich. Montag: Profeſſor
Bernhardi.

Operetten Theater: Sonntag:
Mein junger Herr. Montag:
Der Bettelſtudent.

Schauſpielhaus Sonntag Ka-
ſernenluft. Montag: The
Merchant of Venice.

Magdeburg.
Stadt Theater: Sonntag: Ca-
valleria ruſticana. Hierauf:
Der Bajazzo.

eſſau.
Hof-Theater: Sonntag: Siegfried.

Nontag. Don Carlos.
Weimar.

dofTheater: Sonntag: Der
liegende Holländer. Montag:
Letztes Abonnements Konzert.

Erfurt.
Stadt Theater: Sonntag: Der

gutſitzende Frack.
Der gutſitzende Frack.

Altenburg.dof-Theater: Sonntag Nachm.:
In weißen Röß'l. Abends:
W Bohéme. Montag: Alt-
Lien.

ontag:

a Angenehmer ſusfſu

h Gutenbergzur Fruchtweinschenkse.
Gat geheizte Räume.

e Fruchtweine, Viere,
äftiger Jmbiß.

rgebenſt W. Trebsetein.

gelegentlichst empfohlen.

Kurhaus Bad Wittekind.
Bei Erönung der BommereSaisom halte mein Etablissement an-

Stets reichhaltigsto saisongemässe Speisenkarte.
Diners im Garten à 1,75 M.

Abends auserlesene Spezialgerichte.
Meine Von ersten Häusern.

Hallesches Aktien Bier. Echt Pilsner. Münchener Spaten.
Kur- Konzerte früh und nachmittags

wie bekannt.
Um gütigen Zuspruch bittet

Table d'höte 1 Uhr 2,25 N.
[7228

Gut gepflegte Biere.

Sonntags Abendkonzerte.

Louis Kunze.
NB. Die möbl. Zimmer sind sämtlich völlig renoviert und werden Bestellungen

hierauf entgegengenommen. D. O.

J

9

C

G
lieben E. M. E. M
a. a. B. a. a. B. zu der am

statt findenden

geziemend einzuladen.

terzeichneto A. L. V. gibt sich die Khre, seineerntetSonnabend, den 3. Mai, abends 8 h. c. t.
im Vereinshaus, Wilhelmstrasse 20,

Semester-Antrittskneipe

Der Akad.-Landw. Verein zu Halle a. S.
I. A. Reinh. Schulze [2486

i. a. B. i. a. B. und

7

Telephon 286.

ne

W

W

W.

S
J C d W d W

C W

W

Halle Sehmeerstr. I.
Er der Schuh- fabrik Conrad Tack e Cie

e

Ieit 26 ar.
7

Teleph.

Kohlensäüäure-, Sol-. Schwefel
abends 7 UVhr, Sonntags Von

medizinische Leitung des Bades

on vBad ittekind.
Sol-, Hoorr (natürliches Sehmiedeberger), Dampf-,
zinischen Bäder werden in der Zeit von früh 7 bis

Alle Halleschen Aerzte übernehmen Behandlung die

Herrn Geheimen Sanitütsrats Dr. Mekus. tHövblierte Zimmer im Kurhause, im Badehause und
in der Villa „Margarethe“ zu zivilen Preisen. (72

C 2

u. alle anderen medif-
7 bis 1 Uhr verabfolgt.

legt in den Händen des S

7237

[7240Z00.
nachm. Z. Uhr

im Konzertgarten

Konzert,ausgeführt vom
Apollo Orcheſter

(Kapellmeiſter Peters).
Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

ad Wiſleing.
Sonntag, 27. April,

nachm. 3 Uhr
Kur- Konzert.

ausgeführt vom [7238
Muſikkorps der 75 er.

(Muſikmeiſter Steuer).
Eintrittspreis 35 Pfg.einſchl. Billettſteuer.

Abonnementskarten ſind gültig. g

J h n
5 nW

J 4 y i
S

D
F

Photo-Spezial: Geschäft Ballin Rabe
Poststrasse 14, vis-à-vis dem

Photo-Apparate.
Photo-Zubehör.
Photo-Arbeiten.

Kaiser-Wilhelm-Denkmal.

Stets das Neueste.

Nur das Beste.

In bekannt guter Ausführung.
Fachmännische Bedlenung.

i

i

Adonnenents-Bedngungen.

Unsere Abonnements
laufen ein volles Jahr vom
Tago der Ausstellung abgerechnet und berechtigen
rum Besuehbe des Gartens und
seiner Veranstaltungen nach
Massgabe der Satzungen un-
serer Gesellschaft.
1. Karten für eine einzelne

Person e e e
2. Karten für 2 Personen

eines Haushaltes 15 M.

v

t

3. Familien kartep, gültig J
tür Eltern, mipderjahr. R
Söhne und unverheira- b

9 Se

9000000000000000009h

T

Slalttheater:

z Bestaurant.
Sonntag, den 27. April 1913

Künstler- Konzert

Wunsch- Abend,

gen Tore

Gründlichen Geſangs
u. Klavierunterricht

ert. Damen billigſt. [6962
Ranniſcheſtr. 20/21 III r.

Habich's Kochschule,
Gr. Steinstrasse 14.

Anfang des nächsten Kursus
I. M a i.

Erich Scherzer,
Gartenbau.

Böllbergerweg 114. Fernr. 3804.
Spezialikät:

Moderne Gartenanlagen,
Inſtandſetzung u. Bepflanzung von

Gärten,
Balkonbepflanzungen.Stiefmütterchen in en.
Schönblühende Stauden.

Nur die Fürstliche Brauerei in Köstritz braut,
das echte Köstritzer Schwarzhier.

ILIILIAIILIILIIIIIBLLIIIIIIIIIILRIIBLXIIIIIIIXILILII
Diese Menge GerstenmalZz,

r ä

etwa Pfund, gehört zu einer Literflasche
Köstritzer sSchwarzhbier

aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz.
Aerztlich anerkanntes Stärkungsmittel für Rekonvales-
zenten, Blutarme, Schwache, Wöchnerinnen und stillende
Mütter. Bestes und bekömmliches Anre gsmittel für
Gesunde, die Körperlich oder geistig angestrengt arbeiten.

Vorzügl. Tafelgetränk. Bester HaustrunkK.
Nicht zu verwechseln mit den obergärigen, mit
Zucker versüesten Malzbieren. Durststillend und
labend, wenig Alkohol, rein Malz und Hopfen.

Nur echt zu haben bei
E. Lehmer. Generalvertreter

in Halle a. S., Landsbergerstrasse 7, Fernruf 238, und in
den übrigen, durch Plakate Kkenntlichen Verkaufsstellen.
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tete Töchter, bei den
Eltern wohnend 18 M.

4. Zuschlagskarte für Be-
dienstete der Familie 2 M.

5. Anschlasskarte zu Va-
milienkarten a 5 M.

(gäültig tür den Haushalt eives
Familienkarten Inhabers tei-
londe Verwandte, als Mutter.
Schwiegermutter, Schwester,
Schwägerin. Ntehte, gross-
jäbrige Söhne).
6. Semesterkarten für Stu-

Dienstags,
Sonntags nachmittags in
der Hochsaison auch Sonntag

und Wochentage Abend-
Konzerte,
Sinſonie Konzerte.

Sach
Wittekind
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE

Abonnements-
Bedingungen

für den Besuch der

Kur-Konzerte.
Dieselben finden statt in der Zeit

om 1. Mai bis 15. September:
üxlich früh von 6 Uhr ab, S

Freitag und

darunter Grosse

Kur-Kapelle:alleodes dallhegter- rer

Militäür-Konzerte:
Musik-Korps der 75 er.
Abonnements Preis 5 MK.

p. Karte inkl. Billettsteuer.
(2 Phüngsttage und Brunnenfest
usser Abonnement. Die Direktion
ehslt sich vor, bei sohlechtem

Wetter Konzerte ausfallen zu lassen.
Abonnements Bestellungen wer-

den entgegengenommen im Bade-
bureau, im Kurhause und in den
Hofmusikalien Handlungen
H. Hothan und Reinhold Kock.

von

Vorzugskarten: 5 Stück
Mk. 1,25 inkl. Billettsteuer für die
Wochentag Nachm. Kurkonzerte
sind in den durch Plakate Kennt-
ichen Geschäften zu haben.

dierende, à 97. Pensionärkarten im An-
schluss an ein Fa-

Schneiderin usrrttet er,
2. Haustür vom Weidenplan.

milien- Abonnement a 4 M.
(nur für Schüler, Schülerinnen

und Lehrlingoe).
8. Besuchskarten tür Fa-

milionbesueh, 1 Monat
güälti a e à 2.50 M.iür Kinder unter 12 Jahren
die Hältte.
Die Abonnementspreise Ver-

stebhen sich ausschliesslieh
städt. Bulettstener. Dieselbe
s ostee im Abonnement pro
Gesehäftsjahr des Magistrats
(1. 4. bis 31. 3.) den 10. Teil
des Abonnementsbetrages od.
für jede Person über 12 Jahre
beim Besuehe an Tagen mit
steuerpflicht gen Veranstal-
tungen (Kongerte, dchaustel-
lungen) 56 Ptg. Diese Steuer-
pflicht tritt 2 Stunden vor Be-
ginn der Veranstaltung in
Kraft.

Abonnements- Bestellungen
werden jederzert an den Eirn-
trittskassen des Zoolog. Gar-
tens, aueh telephonisch Nr.
844), sowie in den durch Pla-
Kats kenntiienen Geschtten
entgegengenommen. a

Gut ſitzendedauerhafte Korſetts
von es Mk. empfiehlt

H. Sehnee Nacht Gr. Steinſtr.84.

und Sch
abſolut ſicher das na

4

Haarausfall
verhütet

ärztlicher
Vorſchrift präparierte

penbildun

„Eau de Merveille“
von G. Gehrke, Dresden.

Notariell beſtätigte Anerkenn. über
Erfolge i. j. Verkaufsſtelle einzuſeh

Flaſche 2, 3 und 4 Mk.
Zu haben in Halle a. S. bei:

W. Otto, BahnhofsFriſeur, [2068
A. Faustm
O. Koch, Reilſtraße 138,

ann, Leipziger Str. 48/49,

r.-Lag. D. Hennicke, Sophienſtr. 20



Meltete
Sonnabend zum

letzten Male:

-IrirI-
Anfang S Uhr.

besfer
„Julchens Flitterwochen“.

Neue Besetzung!
Neue Aufmachung!Nur 4 Aufführungen

Auf vielseitigen Wunsch!? Sonntag 8s Uhr

Operette in 3 Akten von Kren u. Schönfeld.
Musik von Jean Gilbert.Priska: Frl. Volz, Soubretten-Diva vom Central-

theater in Dresden als Gast.
Tag e ab 10 Ubr ununterbrochen geöffnet.

Autollebehen

e Theute
Fon a. S. ehtsplelhaus

Leipzigerstr. 88.Ab Sonnabend den 26. April 1913
Vollständig neues Programm.Als Hauptattraktion:

„Der Film von der Königin Luise“
3. Abteilung.

Historisch-vaterländisches Gemälde in drei Abteilungen.
Besonders effektvoll wird diese Vorführung durch die

den Inhalt angepasste Musikbegleitung.
Ausserdem gelangt eine Serie der erstklassigsten Schöpf-
ungen der kinematographischen Kunst zur Vorführung.

Beginn der Vorführungen:
Sonn- u. Festtags um 3 Uhr, Wochentags um 4 Uhr nachm.
J ugend- -Vorstellung findet nur am W nachm. statt.

727 75] Die Direktion.

I. Hallesches Konservatorium
für Musik und Theater

I SGütehenstr. 20 DIrektor Bruno Heydrich Gütehenstr. 20.
9 V

M Grundsehule.

S Prospekte und Satzungen durch

Ausbildung vom Beginn bis zur künstlerischen Reife in allen Fächern
der Musik und des Theaters sowie für den Lehrberuf.

Aufnahme von Kindern schon vom
7. Lebensjahre ab.

Klassen- und PVinzelunterricht.
das Sekretariat.

7

C

Montag., den 28. April. s Vhr abends
im VNVeunumarkt-Schützenhaus““

Oeffentlicher Lichtbilder- Vortrag
des Saale-Regatta-Vereins:

„Ruderſport und Regatten“
vor und während der Regierungszeit

Kaiser Wilhelms II.mit kinematographiſchen Vorführungen.
(7120 9Eintrittspreis 50 Pfg., Schüler 25 Pfg.

J

Sportplatz am Zo0
Hallescher Fussball-Club von 1896, e. V.

Sonntag d. 27. April 1913.
Olympla lI, Leipzig

gegen
Halle 96 I (leister des Baaleganes),

nachm.
8.4 Uhr

in großerUubwadiFlügel und Pianino
zur Mieteunter evtl. Anrechnung gezahlter Miete 7 ſpäter. Kaufe.[6070

nickit Gr. t Eleganteste Damenhüte.

Herm. Althoff
an der Pauluskirche

Ecke Kronprinzen- u. Humboldstr.

ich
e

ang nfangnachmittags 6 a 9 w 3 t 6 w nachmittags

ars e V l ung ans89. mr VOrstollungen v
U Als neu und fär hier zum ersten Male! W

Das große Manege-Schaustück:

„l eben u. Treiben in der Prärie
ausgeführt vom gesamten Personal, dem [7248

Corps de Ballet
unter Leitung des Präriehäuptlings Texas Billy

und seinen Cowboys und Natur-Indianern.
Vorverkauf im Zigarrengeschäft Max 8chulz, Gr. Ulrichstr., Ecke Stelnsfr.

Apoſſo- Theater.Nur p See viel Cölner Luſtlger Vühne.

al a akenbs gio Die tolle Bur

Die geschiedenen Frauen
oder: „Ne luſtige Doppelebe“.

Afrika, Häuser und Ahnenhallen aus China,
Fingeborenengesängen mittels Grammophon, Handarbeiten

Verlängert bis zum I. Mai eoinsehliesslich.
S O

S
e

e

F

Albrechtstrasse 27.
Aus den Arbeitsgebieten der Berliner Mission in China und Afrika. Völkerschau grossen Stils, Ringeborenenhütten aus

Gebrauchs-

Cachſalve auf CLachſalve!
ch h vorſtellungen.S en Die ger Frauen

eiden: eVorſtellung 1 Kind

t2

u

n mr foſſoſer ſCaſger Nalossoſ,

Grosse Auswahl in Krebsgerichten.
mann

und Schmuckgegenstände der Neger, Vorführung von
der Chinesen, Schulhefte, Modelle, Tabellen, Tafeln usw.

Ceökknet täglich ron d Dhr morgens bis 10 Uhr abend

Vereine und Schulen zahlen bei vorheriger Anmeldung ermässigte Preise.

Sonntag, den 27. April. den ganzen Tag Pintrittspreis nur 30 Pfg.
Scehluss der Ausstellung am I. Maſß abends (Iimmelfahrtstag).

intritt 50 Pig,, von 7 Uhr abends ad 30 Pl.

BhATAHEIM
kommk!

Reisogläser

Feldstecher
Panoramagläger

Prismengläser
in allen Preislagen

nur gute Ware
empfiehlt billigst17262

Evangeliſch Sozialer Preßverband
für die Provinz Jachſen.

Geſchäftsſtelle: Halle, Steinwegsur 22. Generalverſammlung üüſeres Verbandes

in Halle (Ev. Vereinshaus) am Dienstag, d en 6. Mai, Uhrüben wir W. Mitahe e Hrermit n ein. ub
dnugeraten enber Grüneisen.

Sei d Direktor Swierczewski. [2490
3. Beſ w ſſung über eingelaufene Anträge.Das iſeaus d Frgorgyun der Ta gern am 5. und 6. Mai iſt in

beliebiger Anzahl rich Geſchäftsſtelle, Steinweg 7, zu beziehen.

Frank'sche Chorvereinigung.
Leitung Franz FrankK. (7110

Sonntag den 27. April, abends s Uhrim Saale des Neumarnt- Schützenhauses

Frühjahrs- Konzert.Programm Frühlings und Liebeslieder.
Sezn e für gemischten und Frauenchor, Soli und Duette

opran und Bariton, C m und Geigen-Soli.Bintrictelearten à à MK. 1.05, 0.75 und 0.45 bei Herren
H. Hothan, R. Koch und an der Abendkasse.

Saalschloss-Brauerol,
39 Sonntag, den 27. April, von .4 bis 11 Ubr
Twei Militär Konzertedex f de ſilier-Regimentsé Generalfeldu S e a eb. zugbermuſikmei c Herr B. acer:

In itt 35 F. Winkler.nſtiger Witterung n Garten.

Haus Roseneck, Wernigerode H.,

a t
arten gültig.

ei g

bietet Mädchen angene men Aufenthalt zur Erlernung des
das oder er holung. Je a Tee

Zum Würzbur ger
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.
Ausſchauk von Würzhurger Bürgerbräu.

Si phon Versamd.
c

In unserem Verlage erschien:

Heimatkundliehe Streifzüge in clie

Umgegend von Halle a, S.
Ein Taschen-Wanderbüchlein für Vaturfreunde

Von Emma Schumann.
Preis: Mk. 1.20. 112 Seiten brosch.

Die Verfasserin versteht in un r liebenswürdiger
Weise die Aufmerksamkeit die natürlichen undgeschichtlichen Eigenheiten von Halle und Dmgegend

zu lenken und damit die n e und Wanderungenauf das glücklichste zu beleben ie schildert, bei derwohl begründeten Erde beginnend, die geologische Ge
schichte der durchwanderten Strecken, sie zeigt uns die

n Zusammenhänge, die zwischen Gestein, BodenPflanzenwelt bestehen, sie macht uns auf die Tier-
welt, die Waälder, Felder und Wiesen, Kulturland undOedland belebt, aufmerksam, und lässt endlich auch die

h ger aufleben, die über diese StättenFest r 3 P ait des Büchleins seien fo
angeführt: „Im Auwald zur PFrühlingszeit.in Junitag auf den Auwiesen. Aus der Kalkcfiora des

Halleschen Gebietes. m en a. S.Zum Saalkreisriesen. derung durch dieherbstliche Heide,. Im h

Otto Thiele (Hallesohe Zeitung),
Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Telephon 8108, 8109, 8110.
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Sonntag 3. Beilage zu Vr. 195 der Halleſchen Zeitung 27. April 1913.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

27. April 1818.
Anläßlich hes Geburtstages des Generals Thielemann, Kom

mandant der ſächſiſchen Feſtung Torgau, kommt es zu lebhaften
Auseinanderſetzungen zwiſchen ihm und ſeinen Unkergenerälen
Steindel und Sahr. Thielemann war mit ſeinem Herzen völlig
auf Seiten der Verbündeten und hätte ihnen gern die Tore der

ung geöffnet. Bei dem Feſtbankett am Abend ſpricht er offen
aus, daß er wünſche, die Franzoſen möchten an Torgau ein
zweites rmopylä finden, und den Sachſen möge bald das
hohe Glück zu Teil werden, in den Reihen der Alliierten gegen
den gemeinſamen Feind fechten zu können. Während die jünge
ren Offiziere ihm begeiſtert zujubelten, kam es zu Konflikten
mit den anders geſonnenen, oben genannten Generälen.

Der ruſſiſche General Wittgenſtein erhält an Stelle des
im Sterben liegenden Kutuſow den Oberbefehl über die
verbündeten Truppen. Er ſchiebt ſein Korps näher an
das Blücherſche heran und erläßt eine Jnſtruktion für die in den
nächſten en zu erwartende Entſcheidungsſchlacht, deren Schau
platz er bei Leipzig annimmt.

Perſonalnachrichten.
Jn die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen wurde

der Gerichtsaſſeſſor Klaas bei dem Amtsgericht in Gardelegen
und zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt die Referendare
Dr. Lemme und Dr. Orlob im Bezirke des Oberlandesgerichts
Naumburg. Verliehen wurde dem Büroaſſiſtenten a. D.
Otto Ettler zu Merſeburg und dem Tiſchlermeiſter Friedrich
Klüſſendorf zu Magdeburg das rig rrer in Gold, dem
Stadtförſter a. D. Johannes Leimbach zu Melſungen und
dem Provinzialſtraßenmeiſter a. D. Bernhard Euchler zu
Herzberg das Verdienſtkreuz in Silber, den Werkmeiſtern Wil-
helm Lehnhardt zu Staßfurt und Guſtav Pfuhl zu Halber
ſtadt und den Gutshofmeiſtern Friedrich Hoppe zu Groß-Otters-
leben und Wilhelm Krüger zu Oſtrau (Kr. Bitterfeld) das
Allgemeine Ehrenzeichen und dem Gutsarbeiter Heinrich Ruick
u Kotzſchka (Kr. Liebenwerda) das Allgemeine Ehrenzeichen) in
ronze.

CLandwirtſchaft.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht

der Preisberichtſtelle des Deutſchen z vom26. e Unter dem Einfluſſe der ſeit Ende der letzten Woche
herrſchenden u Witterung beginnen die Winter-
ſaaten ſich allmählich von den Folgen des Kälterückfalles zu er
holen. Es beſtätigt F. daß der Winterweizen die Froſt
periode verhältnismäßig beſſer überſtanden hat als der
Rog gen. Von letzterem ſind es meiſt die ſpäten und auf
leichten Böden befindlichen Saaten, die ſich dünn und ſpitz geſtellt
und eine ſchlechte ars bekommen haben; auf guten, dung-
kräftigen Böden haben die Saaten ſich im allgemeinen beſſer ge
halten. Nach dem Eintritt von Feuchtigkeit und Wärme ſowie
unter der Einwirkung der vielfach verabfolgten Kopfdüngung
machten die Felder zuletzt wieder einen erheblich beſſeren Eindruck.
Nur im Oſten, wo die kalte Witterung länger anhielt und die
Nachtfröſte ſich in der letzten Woche wiederholten, war von einer
Beſſerung bisher noch nicht viel zu merken. Man erwartet aber

dort, daß die Schäden ſich mit der Zeit ausheilen dürften.
Von den Sommerſaaten zeigen die frühbeſtellten und vor
dem Froſt aufgelaufenen meiſt abgefrorene Spitzen. Der Auf
n der ſpäter m r Saaten wurde durch die kalte
Witterung behindert. eiſt begannen ſie erſt nach dem Eintritt
des feuchten und wärmeren Wetters aufzulaufen oder waren eben
erſt im Auflaufen begriffen, ſo daß ſich über den Stand noch nicht
viel ſag läßt. Jm Oſten iſt noch viel Sommerung zu ſäen.
Starke Niederſchläge haben den Boden dort neuerdings wieder ſo
e daß es noch einiger Zeit bedarf, bevor die unter
b Beſtellung wieder aufgencmmen werden kann. Jn den
übrigen Gebieten hat das Legen der Kartoffeln weitere Fort-
ſchritte gemacht, auch die Rübenbeſtellung konnte gefördert
werden. Verhältnismäßig am un günſtigſten äußern ſich die
Berichte über den Einfluß des Froſtes auf die Futter-
pflanzen. Läßt auch günſtiges Wetter eine baldige Beſſerung
erwarten, ſo handelt es ſich doch um Schäden, die wohl nicht
ganz ohne Einfluß auf den Ertrag bleiben werden. Jedenfalls
hat ihre Entwickelung einen ſtarken Rückſchlag erfahren, ſo daß
der erſte Schnitt ſpäter erfolgen dürfte, als der frühzeitige Vege-
tationsbeginn erwarten ließ.

Der diesjährige Kurſus für Anbau und Behandlung von
Braugerſte, der vom 21. bis 24. April zum dritten Male am
Inſtitut für Gärungsgewerbe in Berlin ſtattfand, war von
53 Teilnehmern aus allen Teilen des Deutſchen Reiches beſucht.
Neben vielen Direktoren, Lehrern von landwirtſchaftlichen
Schulen, Beamten von land wirtſchaftlichen Behörden und Korpo
rationen ſowie praktiſchen Landwirten nahmen auch mehrere
Beſitzer und Leiter von Brauereien, Malzfabriken und Brenne
reien an dem Kurſus teil. Als eine beſonders wertvolle Neue-
rung des Kurſus haben ſich die von den Herren Prof. Dr. Kie ß
king Weihenſtephan und Dr. Bauer- Breslau gehaltenen
Vorleſungen über Saatgutgewinnung und Organiſation des
Gerſtenbaues in Süddeutſchland und Schleſien erwieſen.

Verſuche mit Kartoffellegemaſchinen. Am Mittwoch fandenauf Keranlafung der Landwirtſchaftskammer auf einem Feld-

grundſtücke an der Merſeburger Straße, unweit des Hafenbahn
h l mit vier verſchiedenen Arten von Kar-toffellegemaſchinen ſtatt. Augenzeugen waren der Anſicht, daß
noch eine Vervollkommnung der Syſteme geſchaffen werden müſſe,
wenn das Legen der Kartoffeln gleichmäßig ausfallen ſollte, was
doch die Hauptſache ſei. Eine genaue Sortierung der Knollen
in bezug auf die Größe müſſe voraufgehen, wenn der Elevatoran S ali Ptſonteren ſolle, was bei verſchiedenen Größen

et.
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Kurorte und Reiſen.
kr. Bad Homburg v. d. H. Die Homburger haben

ihr Ende erreicht. Noch beim Abſchied dem be
kündete der Kaiſer den Vertretern der Stadt r ſein
hohes Jntereſſe z die Entwicklung und das Gedeihen des Bades,
in dem er ſich ſo heimiſch fühlt und ſo gerne verweilt. Die
Saiſon in Bad Homburg wird zwar erſt am 1. Mai offiziell er
öffnet, dennoch aber ſind ſchon Hunderte von Fremden und Kur
gäſten hier eingetroffen. Die zahlreichen an der Promenade
gegenüber dem Kurpark in einem förmlichen Blütenhain gele-
genen Kurvillen haben fr Pforten geöffnet, die vielen wo
und vornehmen Hotels ſind dem Betriebe übergeben, und die
Straßen der Stadt tragen bereits ein vollendet weltſtädtiſches
Gepräge. Der weitberühmte Kurpark, eine gartenkünſtleriſche
Anlage von wunderbarem Reiz, wie ſie nur ſelten wiederzufinden
iſt, erfährt jetzt eine Erweiterung. Haben doch die Stadtverord-
neten beſchloſſen, als Jubiläumsgeſchenk die an den Kurpark an
grenzenden Auenwieſen zu einem „Kaiſer Wilhelm-Park“ aus

ubauen. Dieſes Geſchenk hat denn auch der Kaiſer mit großer
reude angenommen.

z Schierke im Harz. Der weit bekannte, reizend gelegene
Ort im Brockengebiet, rüſtet ſich wieder zur Aufnahme von Pfingſt
und Sommergäſten. Auch die Hotels Kurhaus und Fürſtenhöh
mit ihrem Kurſaal, Café, Reſtaurant und prachtvollen Terraſſen
mitten im Ort an einer großen Alpenwieſe und an der rauſchen
den Bode gelegen, öffneken unter der bewährten Leitung des
Herrn Otto Hartmann ihre Pforten. 50 Schritt von der Poſt,
bequeme Auffahrt für Autos.

4 Triberg. Die Kälte der letzten Wochen hat das Wachs-
tum im höheren warzwald ſtark beerinträchtigt, doch richtete
der Froſt keinen n an. Hier beginnen anfang Mai die
wilden Kirſchbäume zu blühen und es wird Pfingſten werden,
bis ſie zu voller Pracht gelangt ſind. Auch der Ginſter wird inden nächſten Wochen ſein ſtrahlendes Gold an den S

ausſtreuen. Die Wieſen ſchmücken ſich mit reichem Blumenflor.
Lärchen, Birken, Buchen prangen in friſchem zarten Grün. Wer
den Frühling in ſeiner ganzen Herrlichkeit koſten will, der findetihn über die Feiertage ſie oben. Das Wetter iſt gegenwärtig
ſonnig und warm. Die Waſſerfälle üben durch ihre große Waſſer-
fülle eine mächtige Wirkung aus. Ueber die Pfingſtfeiertage
(Sonnabend, Sonntag, Montag) werden ſie abends bei Kurkonzert
elektriſch und bengaliſch beleuchtet. Redaktion und Verlag des
neugegründeten „Fremdenblattes für das Gebiet der
Schwarzwaldbahn“ iſt der Firma J. Huß in St. Georgen
übertragen worden. Das Blatt wird erſtmals Mitte Mai er
ſcheinen und u. a. die Fremdenliſten der meiſten Bade-, Kurorte
und Sommerfriſchen des gangen Schwarzwaldgebietes und deſſen
Umgebung, ſowohl in Baden, als auch in Württemberg, ent-

en.
Saiſonbeginn in TeplitzSchönau. Das ſchöne Aprilwetter

hat bereits zahlreiche Kranke zum Kurgebrauche in Teplitz ver
anlaßt, ſo daß noch vor offiziellem Saiſonbeginn (1. Mai) eine
ſtattliche Frequenz zu verzeichnen iſt. Während in den beiden
abgelaufenen Jahren ſich die kurörtliche Bautätigkeit bis in die
junge Saiſon erſtreckte Fertigſtellung der Prachtbauten Kaiſerin
Eliſabeth-Bad und Kaiſerbad), iſt heuer die altberühmte Bade-
ſtadt ſchon mit Beginn April in vollem Umfange empfangsbereit
geweſen. Die verringerte Bautätigkeit während des abgelaufe
nen Winters machte es der Kurverwaltung möglich, die ſeit
einigen Jahren eingeführten kliniſchen Verſuche an Patienten,
die von auswärtigen Univerſitätskliniken nach Teplitz entſendet
werden, mit erhöhterer Energie aufzunehmen. Dieſe kliniſchen
Experimente dienen dazu, die Kenntnis des Heilwertes der
Teplitzer Thermen und deren Anwendungsmethode bei Gicht,
Rheumatismus und Fſchias zu vertiefen, insbeſondere auch die
Heilwirkung der neuen Kurmittel, der Teplitzer natürlichen
Quell-Emanationskammern und des Quell-Emanatoriums zu er-
forſchen. Jm heurigen Winter ſtand der Kurverwaltung eine
größere Anzahl von Patienten der Erſten mediziniſchen Univer-
ſitätsklinik (Geh. Rat Prof. Dr. His), Berlin, zur Verfügung.
Am ſämtlichen Fällen wurden die beſten Erfolge erzielt und iſt
deren Veröffentlichung in der Fachpreſſe zu gewärtigen.

Das Oſtſeebad Misdroy auf der Jnſel Wollin mit ſeinen
berühmten wohl herrlichſten Strandanlagen und meilenweiten,
durch gut gepflegte Wege beliebten Hochwäldern hat s durch die
Fülle ſeiner natürlichen Vorzüge eine große Zahl wirklicher
treuer Stammgäſte erworben, denn 1912 weiſt die Frequenz ziem-
lich 20 000 Kurgäſte auf. Misdroy hat auch dies Jahr alles
getan, um ſeine Freunde und Gäſte würdig zu empfangen. Mit
großem Koſtenaufwand wurden für ſämtliche Häuſer Kanaliſation
und Waſſerleitung geſchaffen. Das Familienbad und auch das
amerikaniſche Zeltlager iſt bedeutend vergrößert worden. Die
wundervolle Viktoria Strandpromenade iſt durchgeführt worden.
Am Strande ſind neue erſtklaſſige Hotels und einladende Reſtau-
rants mit Terraſſen erbaut worden, welche auch den verwöhnten
Anſprüchen genügen. Misdroy iſt in 4 Stunden mit direkten
Zügen von Berlin zu erreichen. Ausführliche Proſpekte verſenden
die Badeverwaltung und Hotels.

Gründung eines Erholungsheims „Deutſches Heim“. Jn
einer in Göttingen ſtattgefundenen ſehr zahlreich beſuchten
Verſammlung dortiger Bürger und Jntereſſenten wurde die
Gründung eines Erholungsheims für Seeoffi-
ziere, Kolonialbeamte und Ueberſeedeutſche
unter dem Namen Deutſches Heim, Zentralſtelle für Aus-
landdeutſche, als Stiftung zum 25jährigen Regierungs
jubiläum des Kaiſers beſchloſſen. Als Grundſtock iſt bereits ein
größeres Kapital gezeichnet und das Unternehmen wird durch
freiwillige Beiträge, die von vielen Seiten zugeſichert ſind, ſicher
geſtellt werden können. Dem Arbeitsausſchuß iſt ſchon die Unter
ſtützung zahlreicher bedeutender Korporationen und vieler be-
kannter hervorragender Perſönlichkeiten zugeſagt worden.

Sport und Jagd.
Hundeausſtellung. Die 4. Thüringer Verbandsansſtellung

von Hunden aller Raſſen, die, vom Kartell anerkannt, in dieſem
Jahre in Arnſtadt i. Thür. unter dem Protektorat des Land

rsertenpiehe
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tagspräſidenten und Oberbürgermeiſters Dr. Bielfeld ſtattfindet,
iſt nunmehr endgültig auf Sonntag, den l. Juni feſtgeſetzt
worden. Das Ausſtellungslokal iſt das „Kurhaus“. Es iſt be
abſichtigt, eine großzügige und für Thüringen erſtklaſſige Hunde-ausſtellung zu bekommen, auf der alle diaſen von der Deutſchen
Dogge bis zum Zwerghund vertreten ſein werden. Verſchiedene
Staatsregierungen haben durch Stiftung von Staatsmedaillen
ihr Intereſſe bekundet. Außer garantierten Geldpreiſen kommen
noch hohe Zuchtpreiſe in bar und e Ehrenpreiſe zur
Verteikung. Eine Anzahl Spezialklubs haben die Angliederung
von Spezialausſtellungen in Ausſicht geſtellt und Ehrenpreiſe
zugeſagt. Das Programm für die Ausſtellung liegt bereits vor.

Gerichtsſaal.
Wegen Beleidigung des Sanitätsrats Dr. Helm in

Tangermünde hat das Schöffengericht Stendal den Redakteur
Waſchmann vom „Altmärker“ 3 150 Mark Geldſtrafe ver
urteilt. Dem Beleidigten wurde die Befugnis zur Veröffent-
lichung des Urteils zugeſprochen.

5Sschiffahrts Nachrichten.

Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Jltis“ am
24. April in Swatau. S. M. Flußkbt. „Otter“ am 25. April in
Schanghai. S. M. S. „Grille“ am 28. April vor Helgol nd (ab
25. April). Die Schiffe des 1. Geſchwaders bis auf S. M. SS.
„Oldenburg“ und „Naſſau“ am 23. April in Kiel.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schule e, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
25. April. Angekommen: „Goldenfels“ 24. April auf der Elbe.
„Frankfurt“ 24. April auf der Elbe. „Piſa“ 24. April in Rotter-
dam. „Graecia“ 25. April in Havre. „Duala“ 23. April in
Forcados. „Brisgavia“ 25. April in Havre. „Fürſt Bülow“
25. in Port Said. „Almeria“ 25. April in Muscat. „Arabia“
25. April in Taku. re „Sieglinde“ 24. April von
St. Vincent. „Köni Frie rich Auguſt“ 24. April von BuenosAires. „Köni Wilhe m II.“ 24. April von Southampton.

„Salamanca“ „Cincinnati“ 24. Aprilnach Hamburg. „Edea“ 21. April von Lome. „Lome“ 24. April
von Las Palmas. „Bozen“ 24. April von Kobe. „Habsburg“
24. April nach r „Scandia“ 25. April nach Colombo.
„Jſtria“ 25. April von Suez. „Piſa“ 25. April von Rotterdam.
aſſiert: „Schaumburg“ 24. April Dover. „Abeſſinia“ 24. April
izard. „Wasgenwald“ 24. April Lizard. „Bosnia“ 25. April

St. Catherines Point. „König Wilhelm II.“ 25. April Oueſſant.
„Swakopmund“ 25. April Dungeneß. „Sileſia“ 25. April Perim.
„Bosnia“ 25. April Dover.

Norddeutſcher Lloyd. ſarrerr für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
25. April. „Frankfurt“ Donnerstag in Hamburg an. „Prin
Eitel Friedrich Freitag von Antwerpen ab. „Gneiſenau
Mittwoch von Neapel ab. „Bremen“ Donnerstag in Halifax an.
„Großer Kurfürſt“ Freitag Dover paſſiert. „Yorck“ Freitag vonPort Said ab. Rheinland Donnerstag Gibraltar paſſiert.
„Piſa“ Freitag von Rotterdam ab. „Caſſel“ Freitag von Bremen
ab. „Lützow“ Donnerstag in Schanghai an. „Berlin“ Donners
tag Ponta Delgada paſſiert. „Friedrich der Große“ Donnerstag
von Neapel ab. „Prinz Ludwig“ Freitag in Singapore an.
„Yorck“ Donnerstag in Suez an. „Großer Kurfürſt“ Donnerstag
von Cherbourg ab. „Aachen“ Donnerstag Vliſſingen paſſiert.
„Piſa“ Donnerstag in Rotterdam an. „Eiſenach“ Donnerstag
St. Vincent paſſiert. „Breslau“ Donnerstag in Galveſton an.
„Wittekind“ Donnerstag von Newyork ab. Dampferexpe-
ditionen vom 26. April bis 3. Mai: Kronprinzeſſin Cecilier
29. April nach Newyork über Southampton und Cherbourg.
„Schwaben“ 30. April nach Auſtralien. „Derfflinger“ 1. Mai nach
Oſtaſien. „Frankfurt“ 1. Mai nach Baltimore über Philadelphia.
„George Waſhington“ 3. Mai nach Newyork über Southampton
und Cherbourg. „Aachen“ 3. Mai nach Braſilien.

Woermann-Linie. Hamburg, 25. April. „Lothar
Bohlen“ auf Ausreiſe Mittwoch von Rotterdam ab. „Lucie Woer
mann“ auf Heimreiſe Donnerstag von Teneriffa ab. „Thekla
Bohlen“ auf Ausreiſe Donnerstag von Accra ab. „Lome“ auf
Heimreiſe Donnerstag von Las Palmas ab. „Lucie Woermann“
auf Heimreiſe Donnerstag von Las Palmas ab. „Eleonore Woer-
mann“ auf Ausreiſe Donnerstag von Monrovia ab. „Profeſſor
Woermann“ auf Heimreiſe Freitag von Victoria ab. „Lothar
Bohlen“ auf Ausreiſe Donnerstag Dover paſſiert.

à

Einfache, ſelbſtverfertigte Cotion gibt einen
hübſchen Teint.

Obwohl ich es ſchon lange aufgegeben hatte, meinem Teint
die frühere Friſche wiederzugeben, iſt meine Geſichtshaut jetzt trotz
meiner 53 Jahre wirder ſo zart und roſig wie die eines Kindes.
Vor einem Monat noch war ſie in einem ſo ſchlimmen Zuſtand,
daß ich nichts Neues mehr anzuwenden wagte, aus Angſt, es
werde am Ende doch wieder ſchlimmer als zuvor. Eines Tages er
zählte mir eine Freundin von einer einfachen harmloſen Lotion,
die einen außerordentlich heilſamen, verſchönernden Einfluß auf
die Haut beſitze, einer Miſchung von: 60 gr Roſenwaſſer, gr
Fleurs d'Oxzoin, 3,5 gr Benzoetinktur. So wurde es im Brief-
kaſten einer bekannten Damen-Zeitſchrift r Wir zwei
beſchafften uns die Beſtandteile in der Apotheke und miſchten ſie
zu Hauſe. Das Reſultat übertraf wirklich unſere Erwartungen.
Wir wiſchten es morgens und abends mit einem weichen Tuche
(ein kleines Schwämmchen tut es auch) leicht über das Geſicht,
und dies brachte einen überraſchenden Effekt hervor. Jn wenigen
Tagen verſchwanden die Hautfehler, und ſelbſt die Fältchen im

Geſicht fielen weniger auf. [7208Die nach obigem Rezept hergeſtellte Lotion iſt ſo völlig harm-
los, daß ſie ſelbſt bei kleinen Kindern gegen rauhe, aufge
ſprungene Haut uſw. angewandt werden kann. Frida O.

24. April von Hamburg.

Unsere Geschäftsfreunde im Orient, welche schon seit langen Jahren unseren Einkauf
von Orientteppichen in den Ursprungsgebieten besorgen, haben, die Zeit der politischen

Wirren ausnützend, ganz besonders vorteilhafte große Partien für uns erstanden.
Die Sendungen sind eingetroffen und vom Sonntag, den 27. April ab in unseren

In unseren Schaufenstern haben wir einen Teil

der Sendungen mit Preisangabe ausgelegt, e e e e e
Räumen verkaufsfertig aufgelegt.

[7264

Arnold Troltzsch
Halle a. S.

Gr. Ulrichstraße 1 (Am Kleinschmieden)
part., I., II. III. Etage Personen-Aufzug

Fernsprecher 485 und 407

e werden auf Wunsch gern zur späteren
Ablieferung aufbewahrt
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Herzoglich Anhalt. rn Derenlich Hunhal Domäne Jlberſtedt Eiſenb

ſtation der Strecke Deſſau Cöthen Aſchersleben, 5von der Kreisſtadt Zzrn urg und 5,3 im von der er Sattn
Güſten ſoll m d und Gebäude -Jnventar auf 18 apret grh t i dabin 1932, öffentlich meiſtbietend ver

en.
Die Domäne umfaßt 467,9421 ha, darunter 444 ha Acker

und 10 ha Wieſe. ztaſtralreinegirag: 24741 Mk. Bis-veriger Pachtpreis für das ha der Geſamtfläche: 116,79 M.
rforderliches eigenes Vermögen: 350 000 6 Mk.

Verpachtungstermin findet ſtatt
Dienstag., den 20. Mai d. Js., vormittags 11 Vhrim Sir p in ſern r Funen in unſerer Kanzlei

erpachtungsbedingrgehen oder gegen Erlegung von 3 Mk. Gebühren bezogen
erden.Pachtbewerber haben ſich vor dem Verpachtung stermin

über ihre landwirtſchaftliche Befähigung und ihre Vermö
er tniſſe auszuweiſen und eine Kaution von 3000 Mk.nutS den 20. April 1913. du

Lange.herzogliche Finanzdirektion.

9 99Zwei Reſtrentengüter
in der Provinz Pommern.

Im Rentengutsverfahren durch die Königliche Generalkommiſſion Frankfurt a. O. ſind die beiden nachbezeichneten
Reſtgüter verkäuflich:
1. Ganzkow, Kr. Kolberg-Körlin,

in der Nähe des Badeortes Kolperg gelegen, m. g. glnitig ger
Bahn u. Chauſſeeverbindung. Größe ca. 700 Morgen
Guter, ertragreicher Boden, ſchöne Wieſen. Herrſch.Wohnhaus mit elektr. Beleuchtun u. prächtigen Garten-und et ude z. T. neu und ſämt
lich npentgp reichlich vorhanden, Maſchinen fatt
ſämtlich neu. aftsbetrieb iſt durch den Anſchluan die c e i ard elektriſch eingerichtet.Anzablung 150 000 M ebernabme More
2. Eichenwalde Kr. Naugard,

liegt 5 km von der Station Maſſow Gguſes ver
bunden. Größe ca. 1155 Morgen. Acker in hoher Kultur,
faſt überall weizenfähig, Feldmark ſyſtematiſch abdrainiert.
Wiefen ſehr gut, z. T. neu melioriert. Unmittelbar am Acker
ſehr ſchöner Wald (ca. 300 Morgen), ger Laubholz-
beſtand, bis 80jähri enden Gut iſt mit an der im Ent-r begriffenen ne eeete beteiligt, hat ca.
6000 Ztr. Kartoffeln n iefern. wob bu bans ſehr geräumig,

m. elektr. Licht u. mit angrenzend. parka großen Garten.Wirtichaſtsgepändes in gutem baulichen e e, darunter
großer mafſ. Rindviehſtall m. h S. die Ausſtattun
m. Inventar r en ung iſt reichli e Gut erhältvom Kraftwerk Maſ z elektr. Strom für Licht und S
Anzahlung 200000 Uebernabme 1. 7. 1913, evtl. früheDie Regelung der Reſrarfectgee erfolgt evtl. durch die
Rentenbank. Beſichtigung der Güterjederzeit. Auskunft erte g

Landbank, Geſchäftsttene für Pommern, stettin
Am Königstor 1.

Rittergutsverpachtung.
Das an der Giſcyvaßn Eilsleben (6,4 km) --Schöningen (13km)

belegene, 1,9 km von Bahnſtation Völpke entfernte Rittergut
Badeleben (Beſitzer: Graf Neidhardt von Gneiſenau-Sommerſchen-
burg) ſoll zum

1. Juli 1914
auf 18 Jahre verpachtet werden. Größe: ca. 849 preußiſche Morgen,
darunter ca. 800 Morgen Acker und Gärten und 25 Morgen Wieſen.

Schriftliche Pachtgebote werden bis 15. Juni d. J. vom Unter-
zeichneten entgegengenommen, von dem auch er geentwurf und
Lageplan gegen Einſendung von 6 Mk. zu beziehen ſind.

Beſichtigung n Anmeldung beim Beſitzer. Nachweisbares
Vermögen: 150 000 Mk

Halle a. S. Gimritz, April 1913.
H. Görg. Königlicher Oberamtmann.

Allodgutsverpachtung.
Das an der Eiſenbahn rn cvon Bahnſtation Wefensleben 1,3 km entfernte Jlononthaus mit Vorwerk Vitriolhütte (Beſitzer: Graf Neidhardt en

Gneiſenau-Sommerſchenburg) Jut e
auf 18 Jahre verpachtet werden. Größe: ca. 710 preußiſche Morgen,
darunter ca. 657 Morgen Acker und Gärten, 30 Morgen Wieſen und
5 Morgen Weide.

Schriftliche Pachtgebote werden bis 15. Juni d. J. vom Unter-
zeichneten entgegengenommen, von dem auch Vertragsentwurf und
Lageplan gegen Einſendung von 6 Mk. zu beziehen ſind.

Beſichtigung z 3 Anmeldung beim Beſitzer. Nachweisbares
Vermögen: 100 000 Mk

Halle a. S. Gimritz, April 1913.
H. Görg, Königlicher Oberamtmann.

Beide Güter, welche ſich wegen ihrer Lage auch zur gemein-
ſamen Bewirtſchaftung eignen, werden auch bei entſprechendem
Gebot zuſammen verpachtet. Nachweisbares Vermögen: 200600 Mk.

Krankheitshalber beabſichtige ich mein im Bezirk Liegnitz
gelegenes, ca. 800 Morgen großes erſtklaſſiges

S Rittergutpreiswert zu verkaufen. Hochvornehmer, r d ener
erſtklaſſ. Weizenboden, etwas WaldHerrenſitz. Durchwe d nteils ſchlagb. Beſtand. Vorzügl. eigene u. P r. Anz. ca.

Liegnitz.Offert. von Selbſtk. erb. unter V. R. 35 poſt
5 Ein große Transport prima junger, ſchwerer

S W hochtr. ſowie neumilchender

J Kühe, u. Bullen
ſtehen preiswert zum Verkauf.

zur Zucht u. Maſt, ſowie eine S U g k u h

0. Köhler,Merino-Fleiſchſtammſchäferei St. ieigo a 1550.

Poſt und Eiſenbahnſtation Mücheln (Bez. Halle a. S.).

BockVerkauf eröffnet.
Nur bornloſe, ſchwere Tiere.

Zuchtleitung: Schäfereidirektor Johannes Hevyne- Leipzig.
v. Helldorff'ſche Rittergutsverwaltung. Oberinſpektor Wanſer.

Oxfordſhire-Htammſchäferei
Zingſt, Poſt Nebra a. Unſtrut.

Bock Verkauf eröffet.
Leitung Schäfereidirektor Heyne, Leipzig.7] von Helldorff“ſche Verwaltung.

Grosse Pferde u. Wagen Auktion.
Dienstag, den 29. d. Mts., vorm. 11 Uhr versteigere ich in Halle a. S.

MAagdeburgerstr. 67 wegen Aufgabe des Hartin Winklerschen Speditions- u.
Vanrgesehurta- 9 Stek. Sehr gute kräftig Arbeitspferde, aarunter 2 Paar
belg. Plessfüchse, Paar lIIolst. Püchse, 1 Apfelschimmel, brauner Belgier

(alles Wallachen, 7jährig), 9 schwere u. 2 leichte Rollwagen mit Rordwüänden,

1 Leiter- u. 2 Kutschwagen, 6 Möbelwagen, 8 700 Pack-
decken, Wagenplanen, 5 ar w. Arbeits-, 2 Kutschgeschirre,
1 Reitsattei, Wagen winde u. Heber, ca. 50 Packkisten, 2 Flaschen-
züge, Prerdedecken, gr. Partie Gesehirrteile u. Stallutensilien.

Die Gedaselbst von 8 V hr an.

Zur bevorstehenden Düngesalson e
offerieren wir

Feingemahlenen Düngekalk
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro z W rye (200 Ztr.franko Station Bennſtedt Mark 4

Ferner empfehlen wirIa. Bennstedter Stücken Weisskalk,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken nd

auch gemablen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennsfedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.

VulkanPhonolith!“
ein deutſches Düngemittel

9--10 r Kali 5 Kalk6 Natron 50 Kieſelſäure.Wirkſamſter Kopfdünger frei von Chlor!
Gratisauskunft über Düngungsweiſe und Anwendung durch die

Land wirtſchaftliche Auskunftſtelleder Vulkan-Phonolith- Vertriebsgeſellſchaft Hamburg, Markthf.

Vertreter: Cramer Henneberg, Leipzig Gohlis.
Ständige Läger: Halle und Leipzig. [1877

Rittergut Brachſtedt
Poſt Brachſtedt (Saalkreis). Telephon Amt Niemberg
(CöthenHalle) Nr. 19. Stat. Niemberg (CöthenHalle a. S.)

Der Verkauf meiner

Oxfordshiredown- Jährlingsböcke
iſt eröffnet.

Bei rechtzeitiger Anmeldung Wagen in Niemberg.

C Maquet. JRambouillet Jährlingsböcke
verkauft

Rittergut Leubingen, Station Leubingen.
Merino-HleiſchſchafStammherde Weddegaſt.

Der freihändige Verkauf von zirka 80 ſprungfäbigen Jährlings-
vöchen beginnt Dienstag, den 29. April, mittags 12 Uhr.ehrbewerb r Verſteigerung ein.meldimg Station Bernbr r

Dom. Weddegaſt b l.-Paſchleben. U. Wagner.

L. T. T. T. T. T180 Stück raſſige halbengliſche

r Jährlinge,
zur Weide geeignet, ſtehen preiswert zum Verkauf bei

Gebr. Friedmann Nusshaum,
2487) Cöthen i. Anh.X AX X AXXXXCAXAXCA

Friäüsche Trebern 7aus gedämpftem Gerſtenmalz, Mais und Malzkeimen, mit
höherem Futterwert als Brauerei-Treber, hat in großen
und kleinen Mengen täglich friſch abzugeben. Bei r
mäßiger Abnahme billiger Preis.Mitteldeutſche Hefenfabrik, alle a. S.,
Rainſtraße, Ecke Burgſtraße. elephon 8368.

Zur Vernichtung des Hederichs
empfehle ich Höfers Hederichpulver.

Das Pulver iſt d h u. ohne Apparate auszuſtreuen.
rfolg wird Sie überraſchen.Man verlangt Gebrauchsanweiſung und Preis durch die

2119] Spodium-Fabrik, Ammendorf bei Halle.

Wagen auf An
[2346

Schraplauer Kalkwerke,
Aktiengesellschaft, Schraplau (Mansf. Seckerein

Telephon Amt Oberröblingen a. See Nr. 3
empfenlen zu billigsten Tagesprelsen
2: bei promptester Lieferung 3la. Th üringer Stückkalk,

la. gemahlenen Stüoklalſe See geh men
für Bau-, chemische und Düngezwecke,

b 5la. Körnerkalſe, Erbsengröese, in SgEen, masehinen
zum Dungen ganz besonders geeignet,

la. kohlensaurer Kalk
la. Kalkmergel

Staubkalk.
Huster u. Preise zu Diensten. Grösste leistungst ähigkeit. Prima Referenzen.

fein gemahlen, lose und
in Säcken,

Oscar Knoche, hbeeid, Versteigerer, Halle a. S., Krausenstr. 27.

(2484 b

Um 2 Uhr die gesamte Kontoreinrichtung, als: fast neue Schreib-
maschine Gwith Premier), eisernen Geldschrank, 4 Schreibtische,
Drehstühle u. v. a. S. öffentlich meist bietend gegen Barzahlung.

enstände sind wenig gebraucht, daher in bestem Zustande,. Besichtigung

Ca. 3000 Morgen großes

T Rittergut
r en zu verkaufen.300 000 Nähere Aus-n zu erteilen hat ſich Herr

t he tzer Schlüter,Bewecg en bei Gimmel, Kreis
Wohlan, bereit erklärt. (7179

Vorsicht
bei Kauf oder

Beteilig Sung-
Wer ein Geſchäft, Gew

betrieb, Grundſt. 2c. kaufen od. ſich
an rentabl. Unternehm. beteil. will,
verl. S Apae- habe lg Objekte allerorts a. Hand.l (Inh. C. Otto)
Leipzi g, Katharinenſtraße 17.
25- Jerbäufer ehee

Gutsverkauf.
Verkaufe mein, Geraer Gegend,

AltenburgerGrenze, direktzwiſchen
zwei Bahnſtationen gelegenes

Sreigut,
Größe ca. 200 e inkl. 20 MWieſe und 20 e Holz, t
allem ſehr re nventar bei
40--60 000 Anzahlung.Off. u. Sekt Zöo an Rudolf
Mosse Erfurt, erbeten. [7217

Verkaufe mein in der Großen
Z7unen ſtraße Nr. 15 inHalle a. S h Grund-ſtück mit Sta ung für 6--8 Stück
Pferde und gut verzinsbarem
h pnbans nebſt ſchönem Bau
platz fertiger Straße,welches ſich für jeden Geſchäfts
etrieb eignet, preiswert unter

ſehr günſtigen Bedingungen.
Gefl. Offerten g w unt. Z. h. 2542
an die Exped. d. Ztg. [2406
ZBgbnbane Blumenſtraße 18
d. verſt. Baurats Kilburger zu
verkaufen. Vor u. Hintergarten,
zwei Eing. und Treppen. Be-
ſichtigungese 10--1 Uhr. [3344

Näh. Blumenſtraße 18.

Kittergut
von 1000 Morgen, Nähe Leipzig
und Halle belegen, ſofort preis-
wert zu verkaufen. Off. unt.
Z. r. 2551 an die Exp. d. Ztg.

Belgiſch. Pferd
verkauft nach Wahl, weilüberzähl.,

Spediteur Kaufmann
Ein gutes 8- bis

10jähriges Pferd,
a mittelſchweres, zug-
faſt Arbeite ver
wird zu kaufenSe G(GGBrauner od. Fu g.

Off. bitte a hen unter Z. r.
2551 an die Exped. d. Ztg. [2483

Schw. br.

Wallach,
bjähr., 1,72 m, v

igur, viel Aufſatz,
ſolut e und und fehlerfrei,labetlo Beinen, truppenfromm,
uter Charakter, trägt gut

Pfd., umſtändehalber zu ver
kaufen. Preis 1900 Mk. (7260

Major Lotz.,
Halle, Kronprinzenſtraße 2.
Der Vockverkauf meiner

FleiſchmerinoStammherde
ſt eröffnet. Meyer.
Domäne Friedeburg a. d. S.
Pferde z. Cchlachten e
Hermann i atvorm. Arthur Nöbius. e i1dö.

Pferde zum Schlachten

nehme

ederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon

Der Verkauf
MerinoLlelſchſchaf

diſhley- Böcke
beginnt

Sonnabend en 3. Mai,mittags 1 übr.Bei le wewert wit Ver-

ſag ein. Herdenind mit erſten und Ebrenpregen

in Berlin, Hamburg und Buenos-
Ayres ausgezeichnet.

Karl Sohilling,
rriederſwgn b. Querfurt

n ter: Th. Larrass,Waldſieversdorf b. Bukow.

Pferde,pflaſtermüde u. utöeinz e,

bei uns in großer Auswahl zu
e ie Berlin, du ompagnie eſtraße 58. Tel. Moabit

Wegen Nachzucht verkaufe zwei zwei

gute Arbeitspferde,
Oldenburger Schlag, 7 u. 9 Jahre
alte Rappen.
Gutsbeſ. Rammel, Nietleben.

Anmeldungen für die

Pferde, Fohlen-
Jungviehweide
in Seelhauſen werden noch a 5
nommen.Rittergut Neu aus

upitzſch, Kreis Delitzſch,ten eitſe Nr. ch
ſteht biſſ.pfla des pferd BertBiſchdorferſtraße 3.

Landaulet,g0 erhalten, mit Sinn

tehen

reifen, u gefahren, billig
zu verkaufen. Näh. durch
Richard dler, Ann.-Exp.,
Halle a. S., Rathausſtr. 13 a.

100 Ztr. Frühroſen
40000 Paulſens Juli400 Wohltmann
400 Induſtrie
200 Up to date200 Böhms Erfolg
400 Jmperator200 Saß200 Sileſia
200 Erna400 Magnum bonumofferieren (2407

Buhlers Northe, Torgau.
Ferner: 1000 Ztr. Speiſe Wohlt

mann, Ztr. 2.15 Mk.

Glattſtrohpreſſe „vdeal“,
Handbindung, garantiert betriebs-
fertig, für Mk. 550 zu verkaufen.

Robert Köhler Co.,Maſchinenfabrik, Gerbſtedt.

Günſtige Gelegenheit!
Landauer, Jagdwagen, Break
in beſt. Zuſtande verk. preiswert
D. Kei 1 Nachf., Martinſtr. 3/4.

Pargoſ ſinnen

Ruhm von Braunschweig
starko Pflanzen mit vorrögl.

Bewurzelung.
Einjährige Pflanzen

1000 Stück Nk. 8.--,

üh. 15 000 99 Mk. Sbhrn. övreiueie

Gartenbau
Altenweddingen.

Trockenschnitzel
Getr. Rübenblätter
Kartoffelfſſocken
Kartoffelschnitzeloffer. prompt froo. jed. Station

Thormeyer, Hammer äbo,
Sperial-Trockenschnitzel-Grosshandlung,

Bernburg (Saale).

Erdwage,für Landwirte paſſend, ger

Spediteur Kaufmann.
Schlachtpferde

kaufe jederzeit:
nicht transportfäh.
Pferde werden m t

rn eigenen Geſchirr Weſt t.un t kann der Beſitzere bei der Schlachtun

n ſein. ten a Eron Hioſ
ächtere alleSteinweg 52. Telephon n v z.

Kaufe ſtets Flgebtpierde und
zahle höchſte Preiſe ans

h

o erei H. 3Glauchaerſtr. 75. Telephon 1568.

Roßhaar b
Bruno Seifert Sohn,

Schülershof 4. (2086

S

m



Garantiert unschädich. Scho S Keine Seife und sonstige Wasch-er e zutaten erforderlich. Diese beeinträchtigen T Whl die WEsche, da kein Reiben und B e die Wirkung und verteuern unnütz den Gebrau

V as selioesttäfigeW aschmifrtele r em Henkel's Bleich-Soda.Vertreter für Halle a. S. und t Bruer Klee nrs Na a s Halberstädterstr. S. [7214

net auf t 2 Zyl., 6 PS., evtl.Hallesohe Rön R eallesohe rer wer&oe A. 2 s een Halle S. Fernsprecher 903. e a be en aasen- Geschàäfts-Eröffnung.
n r 7 aller e h Unseren werten Kunden sowie der geehrten

T l h Einwohnerschaft von Halle und Umgegend zurweil G tral eiz ung G Systeme. (etallbetten, gefl. Mitteilung, dass wir im

e e ne Grünen Hof“, ür. Steinstr. 19federmatr. n. Maß, Kinderbetten, 99 Ul.i riK.Etagenheizungen vom Küchenhercdd aus. plea r rn Verp., W früher Hugo Messeins. Kohlenplatrz,

ben. 0r 30 Kutschwagen,n r Kccelsor e gegenimigbese. l eiggeschaftzedneiänazehinen 9 9 9 J Jagd u Von wosei e in erstklassigen Marken Briketts, westf.
de Han vVerlange Prospekte. Alleinige Erbauerin: Vertreter gesneht. i eder raten 3 chalgerre. ar GasKoks, W reren vronnes
ange Maschinenfabrik A. FIocken, Cobur u Meinſt erim deheneen Raben an Fönnen Beetelangen powis Zehn
6724 Spezialfabrik für Häekselmasebinen u. eingebauts et cin neues Herren u. Damen r KBequemekeit Tſerer verten Kungeonafſe

r billig zu verkaufen.1s, 946] Turmſtraße 156. auch dort erledigt werden.ich e Einige guterhaltene gebrauchte p e men um gütige Unterstützung u

r nternehmens. 272t 5 Schreibers Abfuhr-Instätut r Roehsebtungsrol
W'olter Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.empfiehlt sich den Häus uma Grundstücksbesitzern zur 52 7 7 7 M h t K M lt, 5 regelmässigen Abfunr ter Avort- und Aschegruben S Eiſen- Vitriol ehner uldener.

U en rels en.immi Bestens empfohlen durch den Haus- und Grundbesitzerverein. S zur Hederich- Vf&tusnngm I S e er Ken S rSeit 1. Oktober befindet sich mein Institut nebst Landwirtschaft und vom Lager 6589000 Schmiedstrasse 20. 86008 W Ei aus städtischem
c Achtung J S Loeitungswassor.K.erren; beſonders land wirtſchaftlichen Beamten, welche M Wir empfehlen Kunsteis aus stSdtischem Leitungs-ſich bei Guts und Rittergutskäufen und Verkäufen nicht er I h J wasser für den Haug- und Wirtschaftsbedarf.
perſönlich betätigen wollen, erbiete mich zu diskreter Vermittlung Abonnement pro Monat 5 M.an. Ein angemeſſener Verdienſt wird ſchriftlich garantiert. Dafür werden täglich Block (etwa 6 kg) freieliefert. Da bonnement kann an jedem beliebigenLandwirt Georg Klooss, Slcta J s Abgabe einzelner Stücke an den

Revenüen, ſofort diskret beliehen von 20900 Mk. aufwärts bis zu

Tage beginnen.
S Bis wagen Block, etwa 6 kg) je 20 w. Bestellungenper Postkarte oder telephonisch erbeten Telephon 623).

u Verwaltung des gtädtivehen Jehlaeht- und Jiehholes zu Ialle,
Freiimfelderstrasse 43. (7181

höchſten Beträgen. Nur direkte Offerten (keine Vermittler L

r

Am

I Fideikommiſſe, Rajorate, Erbſchaften,
Wohlt

unter J. N. 4602 an Haasenstein Vogler A. G., Berlin W. anerkannt u eraste Marke.
u habenHack- und ben Halleschen Kohlem i. Brikett.Kontor,

Häufelpflüge Merseburger Strasse' (Peke Schmiedstrasse), Tel. 3939.
mit Spindelſtellung nd in anderen besseren Kohlenhandlungen.(ſogenannte J geh Bei Abnahme von 50 Zentnern 75 Pfg. pro Zentner frei Gelass.

fertigt in rei Graueinge vereue. Elegante Wohnungs-Einrichtungen,
Karl Hädrieh, einzelne Speilse-, Sehlafzimmer, Herrenrimmer, vornehme

Klubzrimmer, Klubsessel, Teppiche sowie einzelne StückeRoda, S. Altbg. liefert in modernster, gediegenster Ausführung unter strengster
Anfragen erbitte Diskretion Ieistungsfüh., grosse Rerner S ezial-Möbel-

rechtzeitig. Firma an Private zu Katalogpreisen geg. 59 Verzins. auf

S e D. R. P. angemeldet. r Teilzahlung T
Wir fabrizieren und liefern von jetzt abatetaliarehtiams en h er ihoten

nraig ganz Deutschland bereisen, erbitten gefl. Nachricht,
e

S

wann der unverbindliche Besuch behufs Vorlegung von Mustern maus gezogenem Leuohtdraht, und Zeichnungen erwünscht ist, unter Chiffre K. 1000 durch vwesorgen alIIes. eRudolf Mosse, Berlin, Königstrasse 56/57. [7201 Nur S rernseos. Telephon 1422 und 1423.
berumann Plehtrieitäts Herbe, J. D.

m nen e es H. Bretschneiderur en, elke un aut e ultur einem hohen Verdienſt Sekunden und witrben en e dent
empfehlen wir unſere erſtklaſſigen ſelben eigene Rechnung übernehmen, den Vorzug erhalten. Giesehöftszeit vom Mai bis 30. Fe fember:

Hackmaſchin ne e l ren Fabrik ſowie weitgehendſte Unterſtü ins zig eſichert. Der Artikel h 7 Ihr früh bis Uhr abends
iſt bereits zum Schutz angemeldet. Sofort. unter F. H. 5055 2 eund Hackgeräte,welche wir in Größen bis u Metern bauen und mit an am S. H. Sohrmann S Co. Hamburg Hobeluft.

allen in mehr als 30jähriger Erfa bation T e iakeen jährig fahrung erprobten Ein Sonntags geschlossen.60., chäftsprinzip: Beſtes Material, ſolide Aus-Alung, ührung, mäßige Preiſe. [6977j. Siedersleben 460., B. m. H. hin

Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen.

Iwini für Personen u. lugten di ß m
Aufrüg r ewrert iunen Die deutſche Bürgerkunde

Paternoster-Aufzüge e r ve n t te, te,V deldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe, erhältniſſe ſr ete, Gewerbes 8 er treibende und Schuleni aſten und Muldenkipper, Förderwagen Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt kurz dargeſtellt von Friedrich Rudloff.
Vieurieh (o., 0. m. b. I., Anmendor-llalle a.

62509] Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer den Rahtekem 9. mir and. a 4bgt fie n l en. Naniger Mazehinen e Ueberſchriften der behandelten nitte: gemeine er
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in

Unruh s biebig und Elzengieberzl Int.-ün beipzig- Plagwitz. den Einzelſtaaten, e Das Recht, Die Gemein en, Aus

wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,I Rechte der Prauen, Volte wirt eefre Kriege und Lohnkämpfe,

Neu t r ytirr ſind Nachträge, welche die Reichs
ver r r nung und die zu inſaß-Lothringen behandeln.

Telephon Ammendorf 84 und Halle a. S. 673.

Hell gran langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

e Cönnern h

dieſem an Qualität ziemlich e
kommend. Insbeſondere gut
Faſſadenputz, ferner auch zuund Umdecken von Dä ſern

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [7200

J eAwin Tietz,
Moetallgiesserei,

Halle a. S., Rath
rerrrrrrren Telephon 565. r

Beſte Ref. gen a preiſe nete e Ventſie Huhne.
e Reparaturen sohnell sauber billigst

Broſchiert in viguem, ncbig 35 Fritz Umfang.
Preis für ein Exemplar 50 Zuſendung 5 PfBei Bezug von 20 und mehr Tempigren n Stück nur 30 5 Wo

Otto Thiele, Suchdrutterri und Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle (Saale), Leipzigerſtraße 61/62.



Bester, zuverlässigster mm im Betrieb

bvbilligster Wagen seiner Klasse.
Verlangen Sie kostenlose Offerte!

Anbalticho Automobil- und Hotoreniabriß A.-0., Dessau.

Verkaufsabteilung Halle. Ludwig Wuchererstr. 87.
eww2Fernsprecher Nr. 8388.

[2037Patentanwalt Eyck,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.

NMeysStoſſwäsehe
abrik von Mey Edheh in Leipzig Plagwitz

ist der beste Ersatz für Leinenwäsche,
Megant. Wohfeit. Praſctisch-

Vorrätig in Halle d bei AbbinHentze, So Hugo Winkler.er Karl T Bern
burgerstr. 28; Th. Loebeling eSchmeerstr. Rich. Wagner, Kstr. 5; Franz Kundy, einer
Paul Rlsässer, Merseburgerstr. 5; v
Böhme, Geiststrasse 50; Albin n
Thomasiusstrasse 6; 6h, Th. Leschneider, Moritzzwinger 2; Paul euch
Gr. Steinstr. 38; Franz Schwarz, Neun

I Otto Bötteher, Tandwehrstr. 16; F. Müller. Leipziger-
strasse 29; Obstfelder, Alter Markt 24; in Giebichen-
gtein bei Freitag. Gr. Brunnenstr., sowie in allen
durch Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen.
Man hüte siehn vor Nachahmungen müt ähnlichen Eti-
Ketten u. Ve Kungen, sowie denselben Renen nungen.
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marktstr.

„Der Dessauer“

Seuk-, Platt-
ühneraugenſchmerzen, Verkürzung u. Verlängerung der Beine

ADOLF rin
fr ALLE S T.

das Vährrag a Kenners e

illigstwir Wünster,
MAarktplatz.i.

Zurde kübbehetunn

fürund Klumpfüße, bei Vallen-, Hacken-,

halte ich mich beſtens empfohlen.

Berth. März,
Halle a. S., Sternſtraße 11.

Prämiiert Bautzen 1912 Gold. Medaille.

Halle a. S.
Zzahn-Atelier

M. Brosig. Steinweg 34
Kstl. Zahnorsatz Plomhben.

I Zahnziehen. auch m. lokal. wie allgemein. Betäubung usw.
Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstunden Von 9--1 u. 3--6, Sonntags wie angutreffen.
Vom Hauptbahnhof 8 Minuten mit u 6.

ſnéeblevfanont

für Damen und Herren. S
Dir.: Bücherrevisor

Garl Glese seguth.
a

Halle a. S., Rathausstr. 6.Gründl. ort Ausbidung in
Buchfühbrung ete., allen Kontor-

fachern.
Eintritt täglich.
Prospekt, gratis.

m Beginn neuer Tages und
Abendküurse in allen Kontor-
fächern 4 etzt. e2w02 Paletots

Bücherrevisor Ulster9ar Glegegutws Anzüge
Halle a. S., Rathausstr. 6, Serie

Fernruf 3013.
beginnt einen neuen Halb-

jahreskursus A,
Honorar 120. K.

Halbjahreskursas B,
Honorar 90. MK.,

zahlbar in monatlichen Raten,
für junge Leute zur gründl.
theoret. und prakt. Ausbildun
r den kaufmännischen Beru

a am 2. Mai 7
oder täglich.

Näheres im Bureau der Anstalt
Halle a. S., Albrechtstr. I.
Töchterpensionat

J. Frau Dir. D. Zubke,
früher A. Böhling. oGelegenbh. z. prakt., gese ise

wissenschaftl. Portbiſd. Haushalt
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tanzst. etc. Prosp., Ref

In allen Farben.
Ersatz für Mass.

Garderobe
Herren und Knaben.

I Anz. 3 M.
Serie II Anz. 4 M.
Serie III Anz. 5 M.
Serie IV Anz. 7 M.
Serie V Anz. 8 M.
Serie VI Anz. 10 M.
Serie VII Anz. 12 M.

T

Möbel Garderobe

III ansHöhe für An ſ. Möbel
Möbel für 298 Anz. 22 auf bequemsto
Nöbel für 190 M. Anz. 30 I.
Linz. Möbel v. 2 I. Anz. an Jeilzahlung.

Zahlungs bedingungen

kreischwinger, Begnlatoren

Tepplehe, Porfieren, Gardinen n
nach non

wenn
Ahzahl.

Wagen ohne PFirma.

Kunden erh. alle Waren

Alles nur in meinem bestrenommierten und Kkulanten Aöbel-Anagstattungs-Gesechüäft

W. Fuchs,ags von 12 bis 2 2 geöffnet.

Halle a. S.
nur Gr. Ulrichstr. 58,

I., II. und III.

In dieser Woche
hesonders proiswert:

Waschstoffe
in mod. re 9Mousseline in reizenden Bordürenmustern, i. Wolle
und Baumwoille, schöne neue Dessins.

Je hre gzutzehe vna engiische Papriegte, modgme e
Streifen für Blusen und Oberhemden

c

i Feine 120 em breit, für Kostüme u. Kleider
aparte Farben, sehr glangreiche Qual

Volle in modernen Farben und PDessins, Dintarvig 4
und bedruckt, neueste Blumenmuster.120 cm breit, in reichen Anren- i

Ftüchkereistoffe z estickten Mustern auf Voile und
ßauet, ausser gewöhnlich vbillig!

Ein Posten

ahgepasste weisse Stickerei-
Rohen und Blusen

in Voile und Batist, hervorragend schöne,moderne Dessins. 7225
ſſadanoſam- u. Mull-Stickereien

für Wäsche, Blusen und Besätze,
enorm grosse Auswahl.

Ferner:
Asusserszt preiswert! Aeuxserst preiswert

Letzte Neuheiten in

n Koskümstoſten
Cover Coats, Whep Cords, Diagonales,

Cheviots und Phantasiestoffe.
jgität; Seh d blaue RKperialität: Se de e e ngarne

Cescho. Wo
Leipzigerstr. 37 part., woter] Rotes Ross“.

nfolge äußerſt günſtiger m
ln und geringer Geſce chäfkoſten verkaufe meine wir tie

9 anther-, Mars-,r ä eh meine unübertroffenen
deutſchen

Nähmaschinen
aller Syſteme

ausserordentlich billig.
Geſchäftsprinzip:

a Gute Ware,
ne grosser Umsat?,

e ſleiner Nutzen
Vorführung meiner Maſchinen
bereitwilligſt ohne Kaufzwang.

Möbel
Phowpl. Von Burietngen Ch. Könnig

Große Märkerſtraße 8.

Echt bayriſche [6319
Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Kleidersohränke, Voertl- Echt bayriſche (waſſerdichte)
kos, Bettstollen, NMa- I Loden Fämntel
tratzen, Sofas, Spiegel, Damen, Herren und Kinder

Braut-Ausstattungen

von

150-3000
Einzelne Möbelstücke

Tische, Wascohkommoden, hr praktiſch u. preiswert [6250
Stühle, Sohreibtische, Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 81.

Büfetts eto. Hönzert-Piand Sehweehten,
von 3 M nußbaum, Wert 975 Mark, ſowie

S irdnigpex So Söhne Viano,
Anzahlung an. ſchwarz Mk., ſind für5 e 750 mit zu verkaufen. DieVicnos ſind unbenutzt und ohne

Fehler. 10 Jahre Garantie.
H. Lüders, Mittelſtraße 910.

7„

Gartoenarhbeiten,
Neuanlage v. Haus u. Vorgärten,

Palkons uſw.
H. Buhs, Königſtraße 6.

Tel. 3366.

Empfehle meinen werten Kunden für
onnabend und Sonntag

vn. 72leiſchwaren in nur prima
kernigen Schmeer
ſowie alle anderen Wurſt und
Qualität billigſt.
Faul Bauermanm, Marktplat 20.

un Tel. 1223.

III
ist das allein oehte.

tiarmoniums
die weltberühmte Marke e

Mannborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl

allein bei

C. Rich.
örossh. Sächs. Hotlicferant

Ritter, u

Künstliche Zähme,plombden, Stiſtzähne. [2036
r Fperzialität: Zahnzfſehen.Willy Mudor, am lIeipziger Iurm,

Neue Promenade 16 I., RBoekoe le dZahlreiche Anerkennungen. Teilzabiung. elephon 8488.
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4. Beilage zu Nr. 195 der Halleſchen Heitung 27. April 1913.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
vermiſchtes.

Feld marſchall Graf v. Haeſelerer
begeht bekanntlich am heutigen Sonnabend ſein 60jähriges
Militärjubiläum. Der Graf entſtammt einer altenbraunſchweigiſchen Patrizierfamilie. Sein Stamm-
vater war Valentin Haeſeler, Handelsherr, Senior und Exami-
nator der Stadtrechnungen in Magdeburg, wohin er aus
ſeiner Vaterſtadt Braunſchweig gekommen war. Hier War er
1657 geboren und 1728 ſtarb er in Magdeburg. Sein Sohn
Auguſt, 1693 geboren, wurde Preußiſcher Kriegs und Domänen-
rat und Herr auf Kloſter Haerſeler, erwarb auch 1733 den

reußiſchen Adelſtand und 1742 den Reichsritterſtand im kurſächſchen Reichsſekretariat. Sein älteſter, 1724 geborener Sohn

Johann Auguſt wurde preußiſcher Legationsrat und Urgroßvater
unſeres Feldmarſchalls. Er war mit einer v. Marſchall,
geborenen Gräfin Podewils, vermählt, und der dieſer
Ehe entſproſſene Sohn Auguſt erhielt 1790 als preußiſcher Ham
merherr den Grafenſtand. Seiner Ehe mit Charlotte Gräfin
Beu ſt entſtammte dann Graf Alexis, der Vater unſeres Feld-
marſchalls, der preußiſcher Landrat wurde und das Gut Har-
necop erwarb, das nun unſer Feldmarſchall bebaut. Seine
Frau war eine geborene von Schönermark. Von dem
zweiten Sohne des preußiſchen Kriegsrats Auguſt v. Haeſeler,
dem kurfürſtlich ſächſiſchen Oberforſtmeiſter Friedrich Auguſt
v. Haeſeler, entſtammt die heute noch auf Kloſter Haeſeler an
geſeſſene Familie v. Haeſeler.

Die militäriſche Zukunft des Prinzen Ernſt Auguſt
zu Braunſchweig und Lüneburg.

Der Bräutigam der Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Preußen,
Prinz Ernſt Auguſt zu Braunſchweig und Lüneburg, wird ver-
mutlich, wie die „N. G. C.“ aus militäriſchen Kreiſen hört, dem-
nächſt für ſeine Perſon nach Rat henow überſiedeln, um dort
bei dem HuſarenRegiment von Zieten (Brandenvurgiſchen) Nr. 3,
dem er als Oberleutnant zugeteilt iſt, Dienſt zu tun. Man
nimmt es als wahrſcheinlich an, daß der Prinz gelegentlich ſeiner
Hochzeit zum Rittmeiſter befördert und zum Chef einer
Eskadron ernannt werden wird.

x

Ueber Eſſad Paſcha, den Beſiegten von Skutari,
ſchreibt einer ſeiner Bekannten aus früherer Zeit, ein in Rom
lebender Diplomat, im Mailänder „Secolo“: Der türkiſche
General Eſſad Paſcha iſt nicht aus einer Kriegsſchule hervor-
gegangen. Als Kommandant der Gendarmerie im Sandſchak
Durazzo hatte er das Verdienſt, den Widerſtand von Skurari zu
organiſieren, indem er die Reihen der albaniſchen Soldaten enger
ſchloß. Mit anderen Worten: Eſſad Paſcha repräſentierte in dem
belagerten Skutari die Seele des Widerſtandes, während der
General Riza Bei, einer der beſten türkiſchen Offiziere (er iſt
aus der Schule des Feldmarſchalls von der Goltz hervorgegangen),
die Verteidigung leitete. Die Beſatzung von Skutari beſtand
faſt ausſchließlich aus in Albanien angeworbenen Soldaten,
deren Mangel an Manneszucht ſprichwörtlich iſt, und die bei der
erſten beſten Gelegenheit das Haſenpanier ergreifen; Albaner
waren auch die von Eſſad Paſcha von Janina befehligten Sol-
daten, denen die Verteidigung von Epirus anvertraut. war.
Während nun von den albaniſchen Soldaten jenes Eſſad Paſcha
von Jannina in den erſten beiden Monaten des Krieges mehr
als die Hälfte deſertierte, wußte Eſſad Paſcha Toptani von
Tirang in Skutari die Reihen der Verteidiger zuſammenzuhalten.
Wer den Paſcha perſönlich kennt, weiß, daß man es in ihm
mit einem ſtarken, kühnen und zähen Temperament zu tun hat.
Er gehört einer reichen Familie von albaniſchen Beis, der
Familie Toptani in Tirang, an. Jn Tirana, im Sandſchak
Durazzo, beſitzt oder beſaß Eſſad Paſcha eine prächtige Villa
ſie iſt von den Serben, als ſie zum Meere hinunterzogen, ge
plündert und zum Teil zerſtört worden und große Land
güter. Er beſaß früher auch große Wälder, die er jedoch vor
einigen Jahren einer franzöſiſchen Geſellſchaft zur Ausbeutung
überließ. Von den muſelmaniſchen Albanern und in letzter Zeit
auch von den katholiſchen Albanern wurde Eſſad Paſcha als ein
echter Nationalheld betrachtet, obwohl nicht alle Katholiken ge
neigt waren, die Wiedervergeltungsmaßregeln, die Eſſad Paſcha
während des letzten, von Montenegro geſchürten Maliſſorenauf-
ſtandes gegen die Chriſten ergriff, ganz zu vergeſſen. Berühmter
faſt als durch ſeine Kriegstaten wurde Eſſad Paſcha durch eine
Skandalepiſode, die großes Aufſehen erregte. Als der Wali von
Jannina, Osman Paſcha, die Albaner hart bedrückte und die
Räubereien der türkiſchen Beamten begünſtigte, verſetzte Eſſad
Paſcha, den die vom Wali begangenen Betrügereien und Unter
ſchleife mit großem Zorn erfüllt hatten, dem Paſcha eines Tages
in Gegenwart der Offiziere eine Ohrfeige, die ſo kräftig aus-
fiel, daß der Paſcha lang hinſchlug. Eſſad Paſcha war jedoch mit
dieſer Wirkung ſeiner Strafe noch nicht zufrieden; er riß den
Wali in die Höhe, ſpuckte ihm ins Geſicht und ſchrie ihm zu:
„Altes Sch Schandfleck des Korans und der Türkei!“ Die
Ohrfeige und das „hiſtoriſche Wort“ haben die dankbaren Albaner
dem Paſcha, der ſo entſchieden ihre Rechte wahrte, nicht vergeſſen.
Und als die Türkei eine Verfaſſung bekam, ſchickte Albanien als
ſeinen Vertreter den allbeliebten Eſſad Paſcha ins Parlament

n vZum Ausbruch eines isländiſchen Vulkans.
Nach langer Ruhepauſe beginnt, wie wir ſchon kurz meldeten,

der bekannteſte Vulkan des kraterreichen Jsland wieder zu

arbeiten. Ueber die Vorzeichen eines bevorſtehenden Ausbruches
wird aus Kopenhagen berichtet: Aus Reykjawik kommt die
telegraphiſche Nachricht, daß der isländiſche Vulkan Hekla eine
lebhafte Tätigkeit entwickelt. Von Thjorſaabro aus iſt ein Aus
bruch des Vulkans beobachtet worden. Am Freitag früh war in
Thjorſaabro ein erdbebenähnliches unterirdiſches Rollen
bemerkbar, das von 3 bis 7 Uhr andauerte. Der Hekla iſt der
bekannteſte aller isländiſchen Krater, deren Zahl man auf 3000
ſchätzt. Jm Südweſten der Jnſel Jsland gelegen, erhebt er ſich
aus einem über 1000 Quadratkilometer umfaſſenden Gebirgs
maſſiv bis zu einer Höhe von 1557 Metern, d. h. annähernd der
Schneekoppenhöhe. Zehn Kilometer im Umkreis des Kraters iſt
jede Vegetation erſtorben. Zum letzten Male iſt der Hekla im
Jahre 1878 ausgebrochen. Weit bedeutender als dieſe Eruption
war die vom September 1845 bis zum April 1846, wo die Aſche
den Berichten nach bis zu tauſend Kilometer weit über das Meer
geſchleudert wurde. Jm Jahre 1910 befürchtete man einen neuen
Ausbruch, der jedoch nicht erfolgte. Der Hekla gehört zu der
Gruppe lebender Krater, die ihre Vulkannatur nicht durch Dampf-
wolken, Aſchenregen, Lapilli- und Bombenauswürfe zu erkennen
geben, wie z. B. der Veſuv es tut. Nur ein ſchwacher Dunſt-
ſchleier um das Haupt des Berges, in deſſen Jnneres die Volks
ſage die Hölle verlegt, deutet bisweilen ſeine wahre Natur an.
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Jn Seenot.
Der Norddeutſche Lloyd ſtellte kürzlich Verſuche mit Not

unterwaſſerglocken an, die als Gebeſtationen, von denen
die Unterwaſſerſchallſignale ausgehen, den Zweck haben, in
Fällen von Seenot bei Nebel den zu Hilfe eilenden, mit Emp
fangsapparaten ausgerüſteten Schiffen das ſchnelle Auf
finden des gefährdeten Fahrzeuges auf hoher See
zu ermöglichen. Auf Grund der außerordentlich zufrieden-
ſte l len d ausgefallenen Verſuche hat der Norddeutſche Lloyd
beſchloſſen, den Atlaswerken in Bremen ſofort die Herſtellung von
Notunterwaſſerglocken für ſeine Dampfer Kronprinzeſſin Ce-
cilie“, „Kaiſer Wilhelm II.“, „Kronprinz Wilhelm“, „Kaiſer Wil-
helm der Große“, „George Waſhington“, „Berlin“, „Prinz
Friedrich Wilhelm“ und für ſeinen zur Zeit auf der Schichau-
werft in Danzig im Bau befindlichen 35 000 Regiſtertonnen
großen Dampfer „Columbus“ in Auftrag zu geben.

Die tollen Wahlweiber.
Die engliſchen Wahlweiber haben ſeit einigen Tagen wieder

die Propaganda der Tat aufgenommen. Aus den verſchiedenſten
Teilen des Landes laufen Meldungen über Bombenan
ſchläge ein Jn Cardiff fand ein Poliziſt vor den Türen
der Lloyds Bank eine Bombe liegen, die von einigen Suffragetten
dort niedergelegt war. Es gelang ihm, die Lunte auszudrücken,
bevor die Bombe zur Exploſion gelangte. Ferner wurde ein
Verſuch gemacht, das Stadtamt in Northumberland in
die Luft zu ſprengen. Die Bombe explodierte jedoch vorzeitig,
ohne viel Schaden anzurichten. Jn Harrow machten die
Suffragetten den Verſuch, den kleinen Sohn des Richters Luſh,
der verſchiedene Wahlweiber zu hohen Gefängnisſtrafen verur-
teilt hatte, zu entführen. Der Knabe wird infolgedeſſen Tag
und Nacht von Geheimpoliziſten bewacht, und ſelbſt auf dem
Schulweg wird er von zwei kräftigen Bobbies begleitet.

x

Ein Geldſtrafentarif aus alten Zeiten.
Jn alten Archiven finden ſich, wie uns von einem Archivar

geſchrieben wird, häufig die größten Merkwürdigkeiten, die es
wert wären, weiten Kreiſen bekannt zu werden, die aber ſtatt
deſſen ſorglich verwahrt in Mappen und Schränken liegen. Be
ſonders intereſſant ſind alte Prozeßakten, die kaum jemals wieder
von einer menſchlichen Hand berührt und daraufhin zeprüft wer-
den, was ſie wohl an noch Wiſſenswerten für unſere Zeit ent
halten mögen. Die ganze Skala von tiefſter Entrüſtung bis zu
hellſtem Lachen vermögen ſolche alten Aktenbündel zu erwecken.
Eine Probe ſei ein erheiternder Auszug aus alten Prozeßakten
des 17. Jahrhundert., ein Verzeichnis der verſchiedenartigen Geld
ſtrafen, die zu jener Zeit für Vergehen bezahlt werden mußten.
Es heißt darin: Wann Einer ein Wehr oder Waffen entblößt
5 Pfund Blutrüſtig ſchlagen 32 Pfund Wer eines andern
Weib ſchlegt 16 Pfund Wer mit einer Schauffel ſchlägt 32
Pfund Wer ſeinem Verſprechen nicht nachkobt 10 Pfund
Wer bezecht vor gericht erſcheint 10 Pfund Wer einen
10 mahl Lügner heißt 5 Pfund Wer einen 100 mahl Lügner
heißt 15 Pfund Einen ein leichtfertig Mann heißen 32 Pfund

Eine Maultaſchen einem geben 32 Pfund Wer einem mit
Prügeln nachgehet 16 Pfund Einen ſacramentiſchen Hudler
nennen 10 Pfund Wer ein ehrbar gericht irr fürt 10 Pfund
Wer Mordio unrechtlich uff der Gaſſen ſchreit 22 Pfund Wer
einem den Barth ausraufft 10 Pfund Einen einen kräfeten
Schelm heißen 32 Pfund.

Köln und das Regierungsjubiläum des Kaiſers. Jn der
Kölner Stadtverordnetenſitzung am Freitag wurde der Beſchluß
gefaßt, aus Anlaß des Regierungsjubiläums des Kaiſers auf der
rechten Rheinſeite einen Park zu ſchaffen, für den der Name
Kaiſer Wilhelm-Park in Ausſicht genommen iſt, ferner in den
eng bebauten Teilen der Altſtadt Jugendſpielplätze anzulegen.
Für beide Zwecke wurde ein Betrag von einer Million
z zur Verfügung geſtellt. Der Beſchluß wurde einſtimmig
gefaßt.

ngec. Wie Pierpont Morgan einen Teilhaber wählte. Das
Geheimnis der beiſpielloſen Erfolge des kürzlich verſtorbenen
amerikaniſchen Milliardärs Pierpont Morgan beſtand
nicht nur in ſeiner eigenen ungeheuren Arbeitskraft und Jntelli-
genz, ſondern auch in ſeiner Fähigkeit, die Teilhaber ſeines rie-
ſigen Geſchäftsbetriebes und ſeine Gehilfen richtig auszuſuchen.
Auf Empfehlungen gab er nichts. Er verließ ſich auf ſein eigenes
Urteil, das oft ſchon nach einer kurzen Unterhaltung von nur
wenigen Minuten feſtſtand und ihn ſelten trreleitete. Und
Pierpont Morgan war auch kein Freund vieler Redensarten.
Manchmal mußte man ihn bei halbem Worte verſtehen, und es
iſt vorgekommen, daß er mit einem einzigen Satze über ein
ganzes Menſchenſchickſal entſchied. Als die Verſicherungsgeſell-ſhaſten in Amerika immer bedeutendere Ausdehnung gewannen

und zu dem Bankweſen in nähere Beziehungen als früher traten,
hatte Pierpont Morgan eines Tages eine Beſprechung mit einem
höheren Beamten einer dieſer Geſellſchaften. Er hieß George
W. Perkins und ſtand in dem Rufe großer Tüchtigkeit und
Klugheit. Die Beſprechung fand in dem mit altmodiſcher Ein-
fachheit ausgeſtatteten Privatkontor Pierpont Morgans ſtatt,
und nachdem ſie beendet war, zeigte der Milliardär nur auf
einen der ziemlich abgenutzten Schreibtiſche aus Mahagoniholz,
die in dem Raum ſtanden, und fragte: „Wie würde Jhnen dieſer
Schreibtiſch gefallen Höchſt überraſcht und verlegen brachte
Perkins nur mühſam die Antwort hervor: „Nun, er würde mir
eben gefallen, Mr. Morgan!“ „Es iſt Jhrer“, ſagte Pierpont
Morgan und verließ das Zimmer ohne eine weitere Bemerkung.
Perkins hatte begriffen, holte ſich aber doch erſt Rat bei Freun-
den, die den Milliardär beſſer kannten als er, und da ſie ihn in
ſeiner Auffaſſung beſtärkten, ſo erſchien er am nächſten Morgen
mit dem Glockenſchlage 9 Uhr in Pierpont Morgans Privatkontor,
ſetzte ſich an den ihm bezeichneten Schreibtiſch und begann ſeine
Arbeit. Er blieb dann während einer Reihe von Jahren gleich-
ſam Pierpont Morgans rechte Hand, und als ihre Wege ſich von-
einander trennten, konnte er ſich mit einem Vermögen, das nach
Millionen zählte, zur Ruhe ſetzen.

ngec. Die Statiſtik der tanzenden Gräfin. Eine der vor
nehmſten Damen der Geſellſchaft St. Petersburgs, die
Gräfin Lamsdorff, die Witwe eines Generals, veröffentlicht
jetzt Erinnerungen aus ihrem Leben, die in den vornehmen
Kreiſen der ruſſiſchen Hauptſtadt ein ziemlich beträchtliches Auf-
ſehen hervorrufen. Die Gräfin ſtellt darin eine originelle
Statiſtik ihrer Leiſtungen im Ballſaale auf, über die ſie außer-
ordentlich gewiſſenhaft Buch geführt zu haben ſcheint. Sie hat,
ſo ſchreibt ſie, vor ihrer Verheiratung an 525 Bällen und nach
ihrer Verheiratung an 557 teilgenommen. Als junges Mädchen
wurden ihr auf verſchiedenen Bällen 18 Heiratsanträge gemacht,
Genau 100mal drohte man ihr, ſich zu erſchießen, wenn ſie die
ihr entgegengebrachte Liebe zurückwieſe. (Leider erwähnt die
Gräfin Lamsdorff nicht, ob eine einzige dieſer Drohungen ver
wirklicht wurde. D. Red.) Die Gräfin hat im ganzen 2934
Quadrillen, 4500 Walzer und 500 Polkas getanzt. Sie kann ſich
auf 1700 Herren, mit denen ſie tanzte, beſinnen. Davon waren
nach ihrem für das ſtarke Geſchlecht nicht eben ſehr ſchmeichel-
haften Zeugniſſe 1250 ausgeſprochen dumm, 300 langweilig, 125
gleichgültig, 22 nett und nur 3 geiſtreich. Die Entfernungen, die
ſie im Tanz während ihres Lebens zurückgelegt hat, ſchätzt die
Gräfin Lamsdorff auf 15 000 Meilen.

Ein folgenſchwerer Bootsunfall. Jn Rennes iſt aus Rehk-
jawik (Jsland) die Meldung eingetroffen, daß das mit 28 Mann
beſetzte franzöſiſche Fiſcherboot „Binichaine“ von dem isländiſchen
Schleppdampfer „Bregi“ angerannt und untergegangen ſei. Der
„Bregi“ nahm 20 Mann der Beſatzung des geſunkenen Schiffes an
Bord. Die übrigen acht, darunter der Kapitän, die ſich in einer
Jolle zu retten verſucht hatten, ſind verſchollen.

Die Ehe des Prinzen Georg von Bayern. Die Münchener
Korreſpondenz Hoffmann meldet: Die Ehe des Prinzen Georg
von Bayern mit der Erzherzogin Jſabella Marie iſt inzwiſchen
auch von der päpſtlichen Kurie dem Bande nach gelöſt. Die Erz-
herzogin tritt ſomit wieder in die Rechte eines Mitgliedes des
Kaiſerhauſes ein.

Die ſtreikenden Bergleute des Kohlenreviers von Kanava
n die Vorſchläge des Gouverneurs für die Beilegung des

treiks angenommen. Der Streik dauerte ſchon über ein
Jahr und hat wiederholt zu Unruhen und Blutvergießen

geführt.
Zur Bergarbeiterbewegung auf der Grube Hoſtenbach wird

vom chriſtlichen Gewerkverein mitgeteilt, daß geſtern in Hoſten-
bach unter dem Vorſitz des königlichen Revierbeamten, Bergrats
Reimann, Einigungsverhandlungen ſtattgefunden haben. Das
Ergebnis derſelben wird in den am Sonntag abzuhaltenden Be-
legſchaftsverſammlungen bekannt gegeben werden.

Selbſtmord eines Mörders? Aus Shanghai meldet die
Deutſche Kabelgramm-Geſellſchaft: Der Mörder Sungchigojens,
Wufuming, iſt tot im Gefängnis aufgefunden worden. Ge-
rüchtweiſe verlautet, er habe Selbſtmord begangen. Da die
Aerzte dies vorläufig für unwahrſcheinlich halten, iſt eine
Unterſuchung eingeleitet worden.

Zur Bergung des Torpedobootes „S. 178“ erfährt die „V.
Ztg.“ aus Helgoland: Das Boot ragt einen halben Meter aus
dem Waſſer heraus. Zwei Bergungsdampfer ſchleppen den
Prahm mit der Wrackhälfte nach Wilhelmshaven, wo die Ankunft
in etwa 20 Stunden erwartet wird. Das Vorderteil des Tor-
pedobootes wird erſt ſpäter geborgen werden. Der Zeitpunkt läßt
ſich wegen des ungünſtigen Wetters nicht vorausſagen.

bequemeres und angenehmeres Mittel keines erfreut ſich einer gleich großen und uneingeſchränkten

Beliebtheit wie Biomalz. Neben der Hebung des Kräftegefühls tritt faſt immer eine auffallende

Beſſerung des Ausſehens ein. Man fühlt ſich geradezu wie verjüngt.

Man kann Biomalz auch als Kochzuſatzmittel benützen und erzielt damit nicht nur

größeren Wohlgeſchmack, ſondern auch eine erhebliche Verbeſſerung und Verbilligung des

Mittagbrotes. Nach dem Biomalzkochbuch kann man ein Mittagbrot für 5 Perſonen durchſchnittlich

für Mk. I. herſtellen. Das Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“ iſt von Jntereſſenten bis

auf weiteres von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow Berlin 116, koſtenlos zu beziehen.

enn man das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung und Auffriſchung
verſpürt, dann verſuche man das wohlſchmeckende Biomalz. Es gibt wohl kein einfacheres,
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Amstoerdamer Industrie-

Palast 10 Fl.-Lose Von 1867.
Die auf den 1. April 1913 fallende

Serienziehung ist auf unbestimmte
Zeit verschoben worden.

2) Badische 3 Eisen-
bahn-Anlehen v. 1892 u. 1894.

11. Verlosung am 1. April 1913.
Zahlbar am 1. November 1913.
Lit. A, B., C. D. E. und P.

à 3000, 2000, 1000, 500, 309 und
200 18 155 168 189 213 214 250
2568 283 316 335 421 510 526 672 720
745 848 963 1054 072 107 118 120 123
128 238 263 392 630 730 837 938 948
988 989 2026 095 132 136 180 207 268
355 436 460 465 545 564 616 676 727
869 901 977 3190 293 296 403 443 602
621 624 661 668 698 725 758 795 804
914 924 951 4036 103 106 220 299 312
420 730 823 893 940 958 5016 045 054
241 326 437 457 503 633 666 819 836
905 960 998 6025 033 101 106 113 171
244 298 337 426 499 626 738 829 870
913 962 7117 245 256 340 343 360 369
439 527 550 724 747 750 928 987 989.

3) freiburger 15 Fr.- L. v. 1861.
113. Serienziehung am 165. April 1913.

Prämienziehung am 15. Mai 1913.
Serie 144 152 195 290 306 411

495 517 564 605 662 663 785
792 940 993 994 996 998 1017
1049 1069 1133 1158 1204 1267
1315 1349 1390 1391 1452 1559
1642 1651 1718 1779 1894 1929
1947 2007 2073 2087 2096 2174
2249 2285 2295 2521 2523 2564
2566 2610 2636 2685 2689 2747
2769 2774 2841 2892 2930 3040
3069 3138 3160 3174 3187 3189
3194 3206 3220 3344 3347 3367
3471 3473 3621 3635 3639 3692
3703 3773 3882 3919 3939 3992
4000 4025 4036 4084 4153 4212
4313 4340 4410 4449 4481 4537
4542 4545 4552 4563 4666 4677
4685 4705 4787 4817 4826 4866
4899 4906 4969 4983 5004 5027
5054 5066 5090 5106 5144 5147
5172 5201 5227 5253 5282 5339
5463 5496 5521 5537 5544 5546
5549 5676 5717 5731 5763 5837
5927 6019 6030 6101 6106 6218
6233 6326 6330 6370 6445 6457
6464 6478 6513 6540 6567 6596
6602 6624 6631 6729 6785 6809
6823 6857 6945 7031 7106 7109
7201 7274 7292 7328 7396 7439
7454 7471 7526 7631 7651 7697
7722 7730 7755 7771 7807 7886
70920 7993.

4) freiburger s Fr.-L. v. 1902.
21. Serienziehung am 15. April 1913.
Prämienziehung am 16. Mai 1913.

Serie 374 426 520 2299 2945
3145 3549 3753 3813 5461 6313
6550 6553 6604 6607 6864 7757
7973 8998 9002.

5) Gelsenkirchener
Bergwerks-Aktien-Gesellsch.,
40 Veilschuldverschr. v. 1905.

Verlosung am 24. Februar 1913.
Zahlbar am 1. Juli 1913.

Lit. A. à 500 31.63 72 75 89
144 149 161 172 184 215 219 221 302
325 333 340 394 422 502 510 528 576
581 638 639 647 671 678 680 723 730
816 821 857 867 911 992 1062 070 086
133 135 154 162 169 192 206 213 214
256 285 313 354 355 418 419 420 477
529 632 637 639 739 787 836 837 845
851 952 979 983 2068 102 123 124 141
197 217 229 240 262 371 377 400 401
436 477 600 668 669 674 681 684 700
728 736 750 755 815 828 835 873 876
895 897 905 947 949 967 999 3025 027
036 064 103 112 201 222 255 260 269
281 399 419 455 467 479 579 609 660
691 715 747 849 869 883 885 924 4012
046 101 121 287 345 350 395 420 434
475 480 501 511 541 572 595 629 707
772 789 794 829 836 914 925 930 944
5042 069 081 101 147 213 215 237
288 302 312 394 467 479 545 576 585
591 592 611 614 647 671 714 742 789
814 827 836 861 898 911 930.

Lit. B. à 1000 97 100 186 207
356 432 436 440 469 476 480 515 5626
587 614 672 791 796 823 865 868 879
888 904 910 956 1047 089 425 461
471 520 623 721 732 768 772 819 820
878 912 2026 086 100 202 227 277 313
327 333 342 364 460 488 513 522 523
527 528 533 534 535 545 564 567 577
583 588 606 607 629 638 664 693 713
749 770 803 824 825 830 882 901 944
071 977 3000 016 078 092 101 167

169 219 235 272 273 279 291 436 514
526 554 555 559 582 583 620 664 692
817 835 932 938 941 942 949 951 956
957 961 962 973 974 978 4113 196 322
361 363 395 403 438 439 453 549 94160 407 95236.
623 680 703 705 706 717 720 721 722
727 740 745 746 747 753 759 763 804
806 811 831 875 889 900 902 913 999
5122 137 159 167 203 238 354 370 710 102736 103376.
398 446 558 623 639 716 822 849 892
6003 046 047 054 067 069 099 105
132 189 202 264 265 277 286 318 445
498 506 507 582 654 658 687 810 825
7012 053 068 076 081 099 112 116 117
130 131 137 161 181 188 190 210 276
359 377 419 462 468 477 478 479 481
482 483 484 485 487 496 498 500 545
552 560 638 696 751 809 819 834 889
903 908 910 925 938 964 970 980 990
8000 022 046 055 056 069 108 121
125 138 190 210 231 338 345 355 388
412 522 532 538 546 548 562 566 581
583 587 588 658 664 738 741 747 801
831 857 892 910 911 922 938 9133 144
145 146 148 207 230 244 246 262 268
293 354 427 433 446 500 639 726 742
743 748 767 770 785 786 787 800 820
856 10005 072 087 091 131 135 271
272 367 402 429 455 474 653 656 716
728 777 842 871 894 979 11002 024
051 052 061 064 072 073 074 144 145
288 307 308 321 365 367 376 377 418
450 488 512 520 521 534 535 536 565
589 709 710 713 714 721 722 725 728
733 735 750 751 761 786 788 790 797
810 907 915 930 969 994 12018 020
059 062 063 076 082 178 179 198 201
225 255 291 506 516 559 561 584 703
705 760 763 774 792 793 801 821 867
903 914 966 982 13120 126 131 134
137 151 176 193 285 333 336 341 361
386 414 415 419 544 567 587 865
869 882 947 14074 149 196 310 314
341 347 366 367 369 371 402 411 443
499 514 521 532 543 735 737 767 810
846 848 866 868 869 871 878 906 907
953 962 15000 002 003 012 033 049
100 119 147 158 172 188 193 198 199
219 221 270 271 643 662 697 735 825
834 865 877 884 890 920 944 971
16005 009 011 030 036 055 061 064
071 078 096 098 099 173 248 252 258
263 285 288 364 380 410 436 587 690
750 828 855 864 882 933 17018 059
071 081 092 093 096 121 124 125 143
145 163 203 516 622 671 678 693 697
702 796 804 810 836 837 841 850 857
867 870 889 934 946 18001 145 201
203 205 208 210 221 222 251 252 257
260 265 298 326 344 392 504 507 548
550 561 709 789 984 19007 010 024
049 050 074 365 378 384 391 392 393
395 397 444 494 531 544 579 588 589
624 625 692 817 828 838 853 855 858
859 862 863 864 883 884 906 960
20002 004 010 027 037 066 103 106
132 153 165 167 168 174 187 190 191
192 195 322 343 375 387 449 492 493
570 572 591 663 812 830 833 841 883
897 898 923 21009 012 018 019 031
040 051 058 077 078 092 124 326 327
337 385 400 501 527 540 543 551
555 556 565 570 574 579 580 588 590
599 705 717 801 804 812 843 873 879
902 983 22051 178 257 271 273 406
410 450 457 458 463 479 498 523 544
547 549 561 589 731 740 751 753 759
802 803 805 806 813 814 815 816 819
827 828 831 832 833 843 845 848 864
872 874 896 900 963 993 995 23039
123 219 231 274 401 408 412 426 436
442 454 473 497 740 741 776 801 822
835 840 841 861 872 879 891 895 916
24050 084 092 107 200 446 465 469
470 477 484 497 535 736 746 797 822
902 936 957 958 982 25024 063 108
127 169 183 337 346 384 389 398 402
420 430 440 457 459 462 467 470 479
485 504 601 603 636 637 653 654 659
670 672 674 683 684 686 687 690 691
694 696 699 819 26139 346 367 374
385 388 410 414 425 431 449 464 465
475 806 869 887 937.

6) Hasseröder Papierfabrik
Aktien-Gesellsch. in Heidenau,
Bezirk Oresden, 4 Obl.

Verlosupg im Januar 1913.
Zahblbar mit 1039 am 1. Juli 1913.

Lit. A. à 1000 109 20 23 118.
Lit. B. à 500 170 194 319 346.

7) Mexikanische
590 amortisahble innere Anl.

Periosung am 3. März 1913.

Zahlbar am 1. April 1913.
I. Serie.

à 100 Pesos. 626 661 873 926
1147 493 2098 173 300 669 3232 382
529 4047 403 709 5182 738 6087 186
472 708 909 985 7093 105 569 8301
510 692 91365 460 5629 567 692 10138
261 559 7565 898 11002 212 13036 204
728 14669 656 1586568 966 16015 203
17271 469 18073 301 324 420 648 747
19424 560 816 21914 22668 644 675
23967 24665 753 993 25129 814
26446 6568 724 731 844 27184 680 906
920 28080 537 29043 385 390 6650 681.

à 500 Pesos. 30602 814 31621
6659 841 995 32017 621 675 823 33167
9659 34192 396 407 6507 35219 234 674
633 712 890 36313 848 37196 38106
229 260 39057 063 126 985 40119 121
747 779 41107 353 42563 43185 2656

721 925 940 85060 141 473 692 728
858 86884 87264 423 944 88766 812
938 89367 90451 611 873 884 919
91071 086 342 926 93053 169 v

à 1000 Pesos. 956581 731 96103
248 259 97699 940 983658 369 491 977
99039 5622 100575 635 686 101236

III. Serie.
à 100 Pesos. 103469 526 820104129 105004 076 207 264 431 e

995 106111 647 832 107029 227 328
407 940 108033 229 729 837 844 864
109045 209 110328 111187 371 489.

à 500 Pesos. 113417 765 895
930 114889 977 115350 518 664
116142 117189 322 878 118286 813
873 933 119074 451 120070 692
121191 304 122103 374 444 123236
299 464 612 124138 366 945 1256507
126074 128068 129684 725 130232
473 638 670 969 131010 164 196 227
388 562 954 132249 653 866 133220.

à 1000 Pesos. 1336505 720 134872
135371 6356 136471 137195 719]
138108 798 1393657 495 516 140211
409 824 141376 789 846 861
142096 278.

IV. Serie.
à 100 Pesos. 142899 1432365

308 694 872 144289 441 508 526
145192 451 656 146305 930 147242
301 481 648 638 732 831 148607
149175 260 1504456 873 151145
422 152238.

à 500 Pesos. 152868 879 964
153462 154080 891 155398 7165 756
156827 157063 100 6356 843 871
158041 302 520 6524 702 902 159996
160347 677 161674 1625606 163129
322 164121 974 165146 389 757 811
981 166514 667 856 973 167620 912
168403 603 169130 680 170682 767
980 171083 172049 236 277.

à 1000 Pesos. 172942 174089
782 175124 916 977 176464 177200
367 495 911 178163 468 179167
180870 181143 147 258.

V. Serie.
à 100 Pesos. 1816588 182612

785 183097 272 342 383 184687
185244 458 907 955 186506 620
187061 172 187 367 692 188297 682
788 189098 383.

à 500 Pesos. 192681 889 193115
521 194816 195574 736 196320 490
197038 120 3256 779 198487 688
199405 659 902 200667 892 201079
915 202719 203164 204833 947
205308 766 206276 509 695 733 774.

à 1000 Pesos. 211482 529 600 621
212626 213214 622 214090 215240
400 613 967 216104 673 218393.

8) Portugiesische 4 Tabak-
Monopol- Anleihe von 1891.

Verlosung am 19. März 1913.
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage

am 1. April 1913.
841850 1031--040 491--500

3451460 4881-890 5331340 891
---900 6781-790 951--960 7261
270 8441450 1037 I 380 671680
11681-——690 12991--13000 14901
910 15271--280 581--590 611620
16331-340 571-580 17641-650
18131---140 791--800 921--930
20351-—360 21151-160 391--400
601610 891-900 22031---040 611
--620 871-880 23571-580 24541
--550 25001---010 041-050 081
090 221--230 791--800 27471-480
2844]—450 641-650 29291-300
541-550 921--930 30311-320
31001--010 221-230 531-540
32001--010 481--490 33361-370
501--510 34211-220 35421--430
871-—880 37301-310 481--490 891
---900 38101--110 221-230 26 l
270 39351360 40311-320 41481
--490 42011 020 821-830 851
860 43501--510 45761-770 46281
---290 531-540 47431-440 48491
--500 49101 110 981---990 50191
--200 52131140 53901---910 54821
--830 55481490 5853 I --540 771
--780 821-830 59441-450 60081
---090 401--410 61111---120 351
360 62221--230 621-630 661--670
63911--920 65111-120 511--520
66651660 68641--650 70111-120
71471480 72301---310 471480
74171 180 521--530 75601---610
611-620 76011--020 081--090 361
---370 78221-230 79491-500 581
—-590 641650 831-840 8001 I
020 661--670 81711--720 901--910
83771--780 84061-070 85141-150
181--190 86311--320 581--590
87631-640 88241-250 381---390
991--89000 251--260 90041-050
92031-040 231-240 761--770
94791--800 95491--500 771--780
971-980 96551-560 97061---070
161--170 741-750 98231-240 941
---950 99571580 661--670 831
840 100411--420 101381--390
102551-560 104971---980 105901
--910 106071--080 851-860 107421
---430 741-750 761--770 108581
--590 831--840 931-940 110171
180 111191--200 421-430 501--510
731--740 911-920 112641650 721
--730 113511520 114371380 471

340 461 805 918 44707 841 45221 762
46928 47367 924 48268 49249 688
708 831.

à 1000 Pesos. 50342 51094 342
348 375 408 455 52356 53340 396 961
54200 263 772 870.

à 5000 Pesos. 55238.
II. Serie.

à 100 Pesos. 56002 494 553 622
638 955 57035 094 199 632 58396
59429 549 60274 537 61486 666 681
62033 109 504 619 631654 337 64270
299 357 6567 847 851 996 65397 991
66402 484 486 996 67015 407 464
68232 602 743 920 948 69228 647 701
983 70330 71498 651 9283 72272 286
73154 462 617 74305 444 663 725 970.

à 500 Pesos. 75504 680 686 803
917 76176 329 561 77464 885 78384
493 598 756 787 79766 880 80098 606

--480 115331-340 421-430 117611
--620 751---760 871-880 118271
280 119051-060 221-230 871880
881-890 971--980 120961--970
121111--120 122131 140 271-280
123931--940 124561--570 671-680
125321--330 126191---200 241--250
811-820 911-920 127221---230 871
-—880 128271-280 341350 131521
--530 921-930 991 132000 133731
--740 134001--010 191-200 941
950 135331--340 831--840 136551
--560 137991---138000 081--090
139671680 140351360 921-930
141031--040 991 142000 081--090
431--440 143131 140 381--390
145441-—450 671-680 146031-040
821-—830 148451-460 14901 I -020
391400 431-440 571-580 150281
--290 151191-200 271280 291

647 966 81019 207 269 679 602 e 301--310 751-760 152231--240
82678 892 83162 84443 610 632 713 581—590 153241250 461-470 871

--880 154441-—450 981 990 156521
-—530 881-—890 157031-—040 I7 I
180 531.-—540 851-—860 931 940
158251-—-260 331-—340 531-—540
159071-—-080 121-—-130 861-—870
160371.-—380 161051--060 162011
-020 151-—-160 201-—210 601 610
661-—-670 163291-—300 451-—460
165271.--280 391-—400 651-—660
166371-—380 421-—430 471-—480
167291-—-300 411--420 771.--780
168341-—350 169171 180 261-—270
481--490 170361-—370 171501 510
741--750 173081——090 174551 560
781-—-790 175231-—240 176441—450
601-—610 17725 260 381-—390 451
--460 661-—670 178401 410 179331340 180941.-— 950 182281-—290 581

—590 751-—-760 931 940 183091-
100 251--260 271-—280 511-—520 981
990 184281.—290 461-—-470 185751

760 186041.——050 941—950 188351
360 911-—-920 991-—189000 621—

630 191711--720 891-—900 192811
-—820 193211-—220 231-—240 821-
830 194341-—350 351--360 195931
--940 197011-—-020 199881-—890 891

900 200141-—150 551-—560 561-—
570 711--720 861. 870 201741-—-750
202931-——940 951-—960 203431—440
571-—680 204781.-790 801 -810
205071-—080 981.-—990 206041- -050
201-—210 341-—350 541-—6560 771-
780 207571-—580 621.-—630 2608811

820 210331- 340 211371 -380
212691-—-700 213441-—450 751 760
991--214000 215461--470 217031040 241--250 218151 160 219861

870 221121-—-130 491- 500 811-—
820 222241.-250 681. 690 771 780
223911.-920 224151- 160 221—230
871-—880 981-—990 226221—230
227691-—-700 781--790 228091-—100
291-300 461--470 229101--110 791
800 230331-—340 441.-450 231251
260 691--700 232141-—-150 233181

190 941 950 234481 490 881--
890 235691--700 761-—-770 901-—-910
237721--730 238211-—220 239771
S 780 240381 390 241101-—1i0 511
—520 242211-220 243941-—950
244421-—430 245051-—060 281 290
871--880 246011-—-020 321-—330 511

520 248161-—-170 331-—340 361-
370 451--460 651-—660 250641-—650
731--740 252911 920 951-—960
254331-—340 256021-—030 871-—880881-—-890 941--950 257081 090 181

C 190 441--450 25844 450 239531-—540 771--780 941-—950 26041 I
420 661-—670 263741 750 264771
C 780 265331-—340 431—440 266201

210 621-—630 751--760 961-—970
267051 060 521--530 891-—900
270161-—170 291-—300 361-—-370 621
630 671--680 271331-—340 651-
660 273191-—200 341-—350 491-—500
801--810 941-—-950 274071-—-080 621

630 275491-—500 711--720 276631
640 681 690 701--710 277
200 661-—670 279081-—-090 280981
--990 281671-680 831---840 282331
340 811-—820 901--910 283071-—
080 371-—380 571-—6580 285031--040
081--090 286241-—250 641-—650
287931-—940 289221.-230 651-—660
290241-—250 291481-—490 601-—610
851-860 971-—980 293401--410
294471-—-480 751--760 295081 090
901--910 296741-—750 298371—380
441--450 841-—850 300391 400
301381-—-390 302811-—820 991
303000 041-—050 751-—-760 304041
050 741--750 303371-—380 411-—
420 821-—-830 306291--300 881-—890
307401-—410 308231—240 721730
309051-—060 601-—610 831-—840 871
880 310651-—660 891 900 311401
-410 611-—620 851-—860 312561—
570 313371-—380 314921-—930
315381.-—390 317481-—490 318241

250 821-—830 319401--410 320791
800 861-—870 321861—870 322051
060 324191.-200 801-—810 3262091

300 721--730 327331—340 501-
510 741.-750 901--910 329601 610
330561-—570 331611-—620 332001
S 010 951--960 333031-—040 331-
340 411--420 661-—670 741--750 811
820 931-—940 334241-—250 501
510 335161--170 336221 230
337521-—530 338471 480 339711
S 720 340151--160 261 270 341181

i90 551-—560 741-—-750 851-—860
343211-—220 345391—400 411420
941--950 347001-—010 431 440 611
S 620 348091--100 501-—510 921-
930 349361-—370 741-—-750 350321
330 351031--040 061-—070 721-
730 352291-—300 355191-—200 451
C460 541-—550 791-—800 356721-
730 791.-—800 357051-—060 358201
210 359531-—540 641 650 891-—
900 360901-—910 361001-—-010 751
D760 362781--790 364471 480
365261-—-270 511-520 531-540
366311--320 531-—540 581-—6590
367211-—220 481-—490 368651 660
369621-—630 941——950 370421—430
521--530 881--890 371071-—080 411
420 941-—950 372051-—060 061-
070 111--120 374191-—200 311 320
376091-—-100 751--760 377191-—200
380401--410 382231-—-240 383031-—
040 071--080 681-—590 821.-—830
385171 180 181--190 581--590 661
5670 386971-—980 387171-—180
388171--180 191--200 241-—260
389941-—950 390621-—630 391921
5930 392221-—230 481-—-490 551-
560 393551.-560 871-—880 394521
530 395051-—060 181-—190 51 520
701--710 721--730 396741-—7650 771
C 780 911-920 397691.-—-700 399271

280 381-—390 511--520 851 860
400011-—-020 051-—060 331--340
401331-—340 631-—640 801-—810
402301-—310 311-—320 321-—330
403141-—150 241-—250 404601 610
691--700 405011.--020 621-—630
407361-—370 408461-—-470 581—590
901-—-910 411831-—840 413301 310
811-—820 871.-—880 414141--150 481
490 901.-—-910 415041-—050 921-
930 417981-—990 418631 640
420501-—-510 881-—-890 421041 050
661-—670 423961-—970 425541—550
426361--370 427121-130 881--890

429351360 430711--720 431491
--500 432781-790 43353 1540 961
---970 434101 110 451-460 435211
--220 621630 436851-860 437431
--440 438951--960 439181 190 961
--970 440161---170 442211--220
443081--090 201---210 445921 930
448181-190 449671---680 981--990
450281--290 381---390 451261-270
452421--430 453351-360 501--510
454071-080 471-480 561---570 821
--830 871880 455901-910 456151
--160 458001---010 571--580 459721
--730 771---780 460251-260 291
300 461074—080 681---690 462041
--050 391400 463261--270 471
480 464621630 465621-630
466371380 451460 469321-330
391--400 801---810 470931 940
471721--730 472131 140 473281
--290 71II--720 771--780 4744 II
420 475401--410 701--710 476101
--110 491--500 811-820 477941
950 479321--330 4381511--520
482181--190 231---240 483141 150
484161---170 485381--390 486911

-920 48701 I 020 141-150 281
290 851-860 488231--240 489851
--860 490901---910 491931-940
492001 --010 971---980 493001--010
494231--240 497631-640 498081
--090 681-690 801-810.

9) Preußische Central-
Bodenkredit Aktien Ges.,

Pfandhbriefe u. Kommunal-0Obl.
Verlosung am 3. März 1913.
Zahlbar am 1. Oktober 1913.

3149 Ventral-Pfandbriefe von 1889.
Lit. A. à 5000 A. 20 98 125 189

242 403 406 467 472 823 1044 197 670
779 865 970 2380 438 535 577 743 997
3193 251 593 808 4061 108.

Lit. B. à 3000 A. 573 574 677 678
941 942 1695 696 959 960 2201 202
383 384 639 640 645 646 859 860 893
894 3131 132 795 796 835 836
4507 508.

Lit. C. à 1000 A. 61--70 1651
660 3651--660 5101 110 7641---650
8181---190 9621--630 10281---290
531--540 781--790 11741--750
15521530.

Lit. D. à 500 A 3131--140 5941
---950 6321-330 7931--940 8941
e t 10771--780 11141

Lit. E. à 300 A. 491-500 2351
360 801--810 3281---290 5711---720
6961--970 7351--360 8391--400
9241-250 12931--940.

Lit. F. à 100 A. 226--230 296
300 486---490 1576--580 2051 055
e t 3056---060 4061---065 546

3249 Central-Pfandbriefe von 1894.
Lit. A. à 5000 6165 166 337 338

355 356 525 526 697 698 707 708 767
768 7069 070 099 100 127 128 167
168 485 486 555 556 969 970 8069 070
137 138 303 304 305 306 777 778 9109
110 423 424 551 552 763 764 975 976
10001 002 283 284 295 296 525 526.

Lit. B. à 3000 A. 785 786 975 976
1137 138 403 404 465 466 517 518
2015 016 161 162 295 296 367 368 523
524 807 808 915 916 3025 026 691 692
4099 100 501 502 5203 204 411 412
949 950 7319 320.

Lit. C. à 1000 3171--180 8091
100 10681-690 11531--540 12301

---310 15991 6000 19781--790 811
-820 20171 180 181--190 22201
210 24211---220 26821-830 27461
470 651--660 32111--120 37021
030 38961---970 39911--920 40171

180 44951-960 45711--720 49841
--850 951--960 55381-390 531
540 56311--320 57031 040 541
550 59161 170 391-400.

Lit. D. à 500 A. 241-250 1231
240 3461---470 981--990 4581---590
701--710 8591-600 641-650 9911
--920 11591-600 13201--210 19191
--200 24091--100.

Lit. E. à 300 A. 161--170 601
610 64]1-650 771--780 821--830
6571---580 7581--590 901---910 9761
--770 10931-940 15221-230 18331

340 19931 940 25841850 26381
---390 27131 140 28331-340.

Lit. F. à 1090 A. 4006--010 116
120 121---125 131 135 241--245 331
-335 426-430 5841845 926 930
6731--735 7336 340 371---375 8506
--510 931-935 9121--125.
49 Central-Pfandbriefe von 1890.
Lit. A. à 5000 1185 186 247 248

249 250 251 252 271 272 287 288 289
290 295 296 299 300 2177 178 553 554
693 694 3685 686 5997 998 6017 018
621 622 7359 360 441 442 795 796
8155 156 201 202 697 698.

Lit. B. à 3000 A 215 216 279 280
361 362 881 882 1247 248 435 436
2225 226 575 576 811 812 3391 392.

Lit. C. à 1000 A. 781--790 2641
--650 3361-370 5221-230 6741
750 10651-660 12641-650 14011
---020 17161 170 19731--740 22551
---560 23051--060 271-280 26441
---450 761--770 28391---400 30011

020 32261--270 33961 970 34921
---930 35441450 641-650 38421
--430 461-470 39631--640.

Lit. D. à 500 121---130 4171
180 5551---560 871--880 6751 760
8501--510 11441-450 491---500
12461--470 971-980 14801-810.

Lit. E. à 300 161---170 1721
730 2561--570 4741-750 7771-780
961-970 8231--240 9521--530
10411---420 11811---820 12071 080.

Lit. F. à 100 161--170 1661
670 851--860 961--970 4301---310
6461--470 851--860 9501--510
10851--860 12541--550 981---990
14041 050.

332 Kommunal-Obl. von 1887.
Lit. A. à 5000 A. 10 86 210 366

563 581 719 779 865 873 940.
Lit. B. à 3000 13 14 95 96 179

180 563 564 911 912 1231 232 293 294
581 582 743 744 821 822 2023 024.

Lit. C. à 1000 466--470 606
610 1051--055 2596--600 926 930
986---990 3096---100 111--115 786

1913.

790 796——800 4416-—420 646 650

8 291-—295 956 960 6186
Lit. D. à 500 371---375 846

850 1316-—320 416-—420 456 460
596-600 2246--250 421-425 3506
---510 4271-275.

Lit. E. à 300 941---945 1176
180 191---195 471--475 561-565 611
-615 2521--525 781---785 3636
640 4291---295 366---370.

Lit. F. à 100 A 273 274 297 298
521 522 707 708 841 842 1021 022 201
202 285 286 2027 028 057 058 411 412
621 622 679 680 785 786.

39 Kommunal-0Obl. von 1891.
Lit. A. à 5000 10 170 520 545

649 731 925 977 980 1149 254 360 372
422 477 506 779 838 2080.

Lit. B. à 3000 A 141 179.
Lit. C. à 1000 A 1266--270 316

---320 371--375 456-460 2016 020
041--045 3986---990 4161 165 5771
--775 6136 140 686--690 7251
255 461--465 681-685.

Lit. D. à 500 A. 71 255 352 439
533 572 671 824 826 846 887 969 1093
245 251 400 436 612 712 854 2029 166
177 248 254 711 762 783 943 976.

Lit. E. à 300 20 80 157 234 300
377 378 770 937 1092 151 334 372 420
541 659 779 826 886 2016.

Lit. F. à 100 A. 56 104 198 320
404 430 620 1092 165 177 374 466 588
727 903 2035 069 181 264 271 362 466
500 694 964 994 3073 118 257 304
359 362.

33 Kommnunal-Obl. von 1896.
Lit. A. à 5000 475 476 1013 014

547 548 577 578 687 688 811 812
2379 380 3267 268.

Lit. B. à 3000 17 18 53 54 103
104 475 476.

Lit. C. à 1000 A 1231--240 3241
--250 6881---890 7001--010 11741

13441--450 18581--590 19051

Lit. D. à 500 A. 3751--760 4371
---380 6311--320 651-660.

Lit. E. à 300 A. 766--770 926
930 1571--575 3936--840.

Lit. F. à 100 A. 106--110 756
760 2356--360 3356-360 4336—340.
10) Proußische Hypotheken-

Aktien-Bank, 4 bez.
3,62 Pfandhbriefe Soerie I.

Verlosung am 11. März 1913.
Zahlbar sofort.

I. Konvertierte.
Lit. A. à 2400 M rückzahlbar

mit 3000 296 313.
Lit. B. à 1200 rüäckzahlbar

mit 1500 112 316 636 761 825.
Lit. C. à 480 räckzahlbar mit

600 404 436 456 749 902 923 933.
Lit. D. à 240 räckzahlbar mit

300 195 565 754 819 1100 307
680 757 765 775 793 796 797 932
2011 098 371 424 4265 428 687 932
3207 239 271 482 849 900 964 971
4390 741 747 763 764 841 928 5116 140.

Lit. E. à 120 räückzahlbar mit
150 476 756 785 897 1286 369.

II. Nicht Konvertierte.
Lit. A. à 3000 rüäckzahlbar

mit 3600 36.
Lit. B. à 1500 rückzahlbar

mit 1800 160 899.
Lit. C. à 600 rückzahlbar mit

720 738 820 919.
Lit. D. à 300 rückzahlbar mit

360 A. 2367.
Lit. E. à 150 rückzahlbar mit

180 344.
Rumänische 59 amorti-

siorhare Rente von 1894.
Anleihe von 6,500,000 Fr.

38. Verlosung am 1/14. März 1913.
Zahlbar am 1/14. April 1918.

à 5000 Fr. 99 178 246 562 614.
à 500 Fr. 814 850 907 973 1067

185 198 296 560 679 632 704 706 2128
262 3043 101 119 265 341 6658 680 747
4262 648 738 781 859 897 5042 063
091 176 197 201 265 390 503 611 866
885 970 6122 127 141 160 360 379 603
665 626 628 638 735.

12) Stuhhweißenburg-
Raab-Grazer 2 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
84. Prämienziehung am 1. April 1913,

Zahlbar am 1. Juli 1913.
Am 2. Januar [913 gezogene Serien:

208 4332 1183 1579 1797 2284
2290 2291 2470 2839 3122 3213
3474 3606 3642 37632 3809 3886
4346 4685 4747 5167 5451 5507
5725 5777 5840 5894 5995 6062
6324 6648 6945 7207 7233 7821
7966 8080 8143 8733 8800 9101
10078 10259 10387 10561 10852
10973 11256 11585 11909 11946.

Prämlen:
Serie 432 Nr. 7 (135,000), 2839

6 (900) 8 (18,000), 5451 7 (6400),
6840 6 (900), 7267 1 (900), 7235
10 (900), 8143 4 (900), 10078 7
(3600), 11256 4 (3600).

Alle übrigen in obigen Soerien
enthaltenen Nrn. sind mit 300 Kr.
gezogen.

13) 44 Theiß-Regulierungs- u.
Szegediner Präm.-Anl. v. 1880.

76. Verlosung am 1. April 1913.
Zahlbar am 1. Juli 1918.

Serien:
35 69 236 255 269 307 3652

426 494 564 568 605 726 780
889 904 945 950 1199 1292 1392
1410 1449 1605 1658 1719 1780
19365 1942 2146 2341 2373 2677
2786 2960 3163 3184 3310 3377
3556 3569 3625 3639 3721 3778
3809 3881 3909 4048 4216 4275.

Prämlien:
Serie 494 Nr. 66 564 69

(2000), 1605 93 (180,000), 3184 46
(2000), 3721 42 (2000), 4216 68(2000).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
240 Kr gezogen.
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1480. Koſtüm aus glattem und geſtreiftem Wollſtotf für Damen.

Vjerbahnenrock und Jacke mit abgerundetem Schoh.

Rockes hat. Viele Sommerkoſtüme ſetzen ſich aus Jacke
und ganzem Kleid, aus Rock und dazu gehöriger Bluſe
beſtehend, zuſammen. Oft iſt an der Bluſe nur wenig
von dem Stoff des Koſtüms vertreten, da es ſonſt un
möglich ſein würde, ſie ſo leicht und duftig herzuſtellen,
wie es die Mode vorſchreibt und es im Tragen an
genehm iſt. Die Garnituren, Stickereien, durchſichtigen
Einſätze und Aermel ſind es auch in erſter Linie,
die dieſen zum Koſtüm gehörigen Bluſen das elegante
Ausſehen verleihen. Rock und Bluſe müſſen in dieſem
Falle immer den Eindruck eines vollſtändigen Kleides
ervorrufen. Zugleich muß es aber leicht ſein, ge
egentlich die paſſende Bluſe durch eine der modernen
leichten Waſchbluſen zu erſetzen, und damit hat man
wieder die Möglichkeit, in ein und denſelben Anzug
Abwechſelung zu bringen und ihn den verſchiedenen
Witterungsverhältniſſen anzupaſſen. Margarete.

1477. Hänger aus Waſchſtolk für
Kinder von 1-2 Jahren.

d

e
großen Erfolg zu verzeichnen. Die
urſache hierfür liegt wohl in der pra
Seite, die dieſer zugleich auch ſehr hübſchen
Mode innewohnt. Jſt es doch den nach
Abwechſelung ſchmachtenden Damen dadurch
leicht ren den Anſchein eines ar n

Toile aſder Kleiderkaſſe herbeizuführen. Wie es ge
macht wird, bleibt natürli
derjenigen, die ſich darüber ihr ſchönes i vorn und rückwärts ſeitlichen Ueber
Köpfchen zerbrochen haben.
ſehen und bewundern die Wirkung an den
eleganten Koſtümen, die den Stempel der
neueſten Mode tragen. Da ſieht man
manchmal Zuſammenſtellungen von Rock und
Jacke in verſchiedener Farbe, aber aus der

leichen Stoffart. Manchmal wieder iſt der
ock aus Tuch, die Jacke aus Seide, oder

das Verhältnis tritt auch umgekehrt auf.
Dann gibt es glatte Röcke zu geblümten
oder damaſſierten Jacken, bei denen der
Grundton oder das Muſter die Farbe des

1483. Kleid aus bedrucktem Perkal
für Mädchen von 3--5 Jahren.

Für den Sommer.
Die neuen Sommerkoſtüme mit ab

acken haben ſchon heute einen
aupt
iſchen

Die abgebildeten Modelle.
1487 und 1488. Zwei Sommerkleider

für Mädchen von 14—16 Jahren. An dem
aus Bordürenſtoff gearbeiteten Kleide iſt
der aus einem Stück beſtehende Rock an
jeder Seite in zwei gegeneinandergerichtete

alten geordnet, zwiſchen denen ſich an der
linken Seite die Naht und der Verſchluß
befinden. An der Bluſe ergibt Bordüre die

g Achſelteile, den Gürtel und den Beſatz der
eingeſetzten Aermel. Der Zweibahnenrock
des weiß und grün gemuſterten Voilekleides

enreichtums ohne erhebliche Be

das Geheimnis

Wir andern ſchlag. Der länglich ausgeſchnittenen Bluſe
liegt ein Latz aus grüner Seide unter.
Mit Seide iſt der Spitzenkragen unterlegt und
ſind die Armlöcher gepaſpelt. Seidenblenden
am Rock und als Aermelbeſatz. Rückenſchluß.

1477. Hängerkleid für kleine Kinder.
Der Vorder- und Rückenteil iſt der kleinen
mit Treſſe beſetzten Paſſe angekrauſt. Ein
geſetzte Puffärmelchen mit Bündchen.

7
J

m
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1487. Sommerkleid aus Bordürenſtoff 1488.
für Mädchen von l4-l6 Jahren.

Sommerkleid aus gemuſtertem Voiſe
für Mädchen von 14—16 Jahren.

1483. Kleid für Mädchen von 3--5
Jahren. Die Kimonobluſe und das Röck-
chen ſind vorn in eine Quetſchfalte und
je eine darunterliegende Falte geordnet
und mit glatten Stoffblenden beſetzt.
Stickereikragen.

1480. Damenkoſtüm aus zweierlei
Stoff. An dem grau und blau ge-
ſtreiften Rock des Anzugs ſind die vier
Bahnen derart angeordnet, daß je eine
ausgebügelte Naht an der Seite und
je eine übergeſteppte Naht vorn und
rückwärts angebracht ſind. Die vordere
hat außerdem eine Patte mit Knopf-
beſatz. Das leicht geſchweifte Jackett iſt
mit geteilten Vorder- und Rückenteilen
geſchnitten. Der Umlegekragen aus
blauem Cheviot hat gleichfarbige Stickerei.

1481. Sommerkleid aus weißem
Leinen für Damen. Der Schnitt des
Vierbahnenrockes entſpricht dem von
Nr. 1480, doch mit dem Unterſchiede,
daß hier die Vorderbahn an dem linken
Rand abgeſchrägt iſt. Der unter den
Rand der Vorder und Hinterbahn ge-
ſchobene Schrägſtreifen liegt den Seiten-
nähten mit Knopfverzierung auf. Die
Bluſe hat an den fich kreuzenden Rändern
einen Vorſtoß von geſtreiftem Leinen
erhalten. Der geſtreifte Kragen iſt mit
einer weißen Blende beſetzt. Die hübſche
Bluſe kann auch zu einem dunkelblauen
Rock getragen werden.

1484. Praktiſcher Vierbahnenrock.
Der aus dunklem Wollſtoff gearbeitete
Rock kann zu allen Bluſen getragen
werden. Die Vorder- und Hinterbahn
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1484. Praktiſcher Vierbahnenrock
aus ſchwarzem Lheviot für Damen.

1481. Sommerkieid aus weißem Leinen mit
weiß und blau geſtreiftem Beſatz. Vierbahnen-

rock und Bluſe mit verlängerten Achſeln.

iſt oben und unten mit breitem Randſaum
aufgeſteppt und mit geſtickten Ecken aus
ſchwarzer Seide verziert.

1482. Pikeekleid für Mädchen von
10--12 Jahren. Die Kimonobluſe iſt vorn
in Falten geordnet, denen ein weißer
Streifen mit Knopfbeſatz aufliegt. Pliſſee-
faltenrock vorn mit breiter Mittelfalte.
Weißer Gürtel mit Schrägblenden. Kragen
und Aermelaufſchläge aus weißem Stoff
mit roter Stickerei.

1482. Sommenkleid aus weiß und rot
geſtreiſtem Pikee mit weißem Belatz kür

Mädchen von 10--12 Jahren.
2

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſeres Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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1491. Kleid aus marineblauem

von 9 Jahren. von 9 Jahren.
bieten. Nachdem der kleine Hut ſeinen bevorzugten Platz in der
Mode auf der ganzen Linie eingenommen hat, kommen auch die
größeren Formen, die beſſere Abwehr gegen die Sonnenſtrahlen
verſprechen und weniger feſt den Kopf umſchließen, wieder zu ihrem
Recht. Man ſieht täglich neue derartige Hüte, teils ſeitlich hoch-
geſchlagene, teils Glocken und allerhand ungewohnte Arten auftauchen.

Es gewinnt immer mehr den Anſchein, als ob unſere Damen
hier und da ſich mit der neuen Rocklinie befreunden wollen, die
vorn in die Höhe ſteigend den ganzen Fuß freiläßt. Man erzielt
dieſe Linie durch vordere Raffungen, die ſehr verſchieden auftreten
und oft ſo kühn ausfallen, daß ein unterer Rock oder wenigſtens
ein imitierter Rock unerläßlich wird. Auch die neuen Sommer-
mäntel haben dieſe aufſteigende Linie angenommen. Sie unter
ſcheiden ſich im übrigen von ihren winterlichen Vorgängern durch
größere Kürze und etwas größere Weite um die Hüften herum,
die aber nach unten durch einen verengerten Rand wieder zu
ſammengehalten wird. Als Material wird dazu wieder viel Moiree
verarbeitet, dann aber auch gerippte und glatte weiche Seide und
noch häufiger feines Tuch und andere weiche Wollſtoffe. Für die
hellen Toiletten der Hochſommerzeit ſind kurze Mäntelchen aus
weißem Friſee erſchienen, die oft mit einer breiten bunten Bordüre
oder Stickerei beſetzt ſind. Außer dem Kimonoärmel tritt auch
bei den Mänteln häufig die verlängerte Achſel mit halbem und
dreiviertellangem, angeſetztem Aermel auf. Margarete

Die Verarbeitung der modernen leichten Bluſen iſt bei ihrer
auffallenden Schlichtheit dennoch keine ganz müheloſe. Man will
nämlich ſo wenig als möglich von ſichtbaren Nähereien, von ge
wöhnlichen Nähten, Säumen und derartigen handwerksmäßigen
Mitteln, die Stoffe zuſammenzufügen und zu begrenzen, etwas
wiſſen. Alles ſoll ſo ausſehen, als ob es kaum berührt und nur
ſo aneinander gezaubert wäre. Wo ſonſt Nähte waren, ſieht man
jetzt kleine ſchmale Durchbruchſtreifchen, die die Verbindung der

einzelnen Stcteoffteile
viel graziöſer und
duftiger vermitteln als
ſichtbare Nähte. Da
durch kommt bei fein
verarbeiteten Bluſen
wieder die Handnähe-
rei mehr zur Geltung.
Neben den auf der
Jnnenſeite der Bluſe
mit dichten überwend-
lichen Stichen einge-
nähten Durchbruch-
ſtreifen kann jede Spur
des überſtehenden Naht

ſtoffes fortgeſchnitten
werden. Jn gleicher
Weiſe fügt man auch
die Aermel, die Kragen
und andere Garnitur-
teile an. Wird mit
der Maſchine genäht,
ſo iſt jedenfalls ein
ſehr kleiner Stich zu
empfehlen, da ſonſt

1492. Sommerkleid aus Muſſelin de laine
Cheviot mit Faltenrock für Mädchen mit großem Waſchkragen für Mädcher

Gürtel, Schärpen, Weſten.
Täglich beſchert uns die Mode

neue kleine Einzelheiten und Zugaben an den on bekannten For
men, die es zuwege bringen, daß
man immer wieder andere Eindrücke
empfängt und das Gefühl des ſtän
digen Wechſels nicht los wird. Sind
es auch wirklich nur Nebenſächlich-
keiten, ſo kann man ihre Wichtigkeit 0
in der Mode der Gegenwart doch
nicht verkennen. Die Taillengarnie- 0
rungen und Bluſen bilden für ſolche

neuen Kleinigkeiten ein dankbares 7Feld. Dann überraſchen auch die OGürtel und Schärpen, die immergrößeren Zuſpruch finden. Selbſt San den Schneiderkleidern liebt man 9es, einen amüſanten und intereſſan- tten Gürtel anzubringen oder eine 8
nicht minder originell wirkende
Schärpe um die Hüften zu ſchlingen.
Ein weiteres Merkmal der aller-
neueſten Mode ſind die Weſten, die 52mit ihren blumigen ſeidenen Stoffen
und den feinen Spitzenzugaben
weich und weiblich wirken. Oft iſt
ihnen auch ein Kragen angeſchnitten,
der dann über das Jackenrevers
geklappt wird. Die ſtrenger gehal-
tenen Tuchweſten der engliſchen Ko-
ſtüme zeigen Stickereimotive, kleine
Taſchenſchlitze und elegante Knöpfe.
Neben den ſchon ſattſam bekannten
bunten Hütchen tauchen wieder ganz
auffallend viele ſchwarze Hüte mit
großen ſeidenen Bandſchluppen auf,
die Reiher und Federn nicht ver
drängen, aber doch für pratktiſche
Zwecke einen willkommenen Erſatz

1473. Einfache hemdbluſe mit Fältchen- 1474. Waſchblule mit Paſſe, Fältchen

gruppen aus weißem Batiſt. und Stickereſ. halblange Fermel.

weißes Garn und eine feine Häkelnadel, damit die Maſchen und
Stäbchen möglichſt dünn und zart ausfallen. Die bekannten
iriſchen Spitzen ſind für kunſtvolle Häkelarbeiten vorbildlich ge
worden, aber man begnügt ſich für die modernen duftigen Waſch-
bluſen gern mit der einfachſten und anſpruchsloſeſten Nachahmung
dieſer Technik, läßt daher die Reliefmuſter, die dicken Blatt- und
Blumenmotive, die unendlich mühſam herzuſtellen ſind, fort, um
höchſtens eine kleine dichte Roſette dem einfachen Netzgrund einzu
arbeiten. Hübſch wirken auch die kleinen gehäkelten Grelots, die
ſtatt Knöpfen die Mitte der Bluſen zieren. Man behäkelt dazu
runde Holzförmchen oder, mit Rückſicht auf die Wäſche, weiche
Baumwollbauſchchen mit dichten Stäbchen.

Die abgebildeten Modelle.
1491 und 1492. Zwei Kleider mit Faltenröcken für Mädchen.

Beide Röcke ſind von der Mittelquetſchfalte ausgehend ringsum in
Falten gelegt und unter dem Gürtel, der an dem hellen Kleide
aus rotem Atlasband beſteht, feſt an den Rock gefügt. Die dunkle
Bluſe iſt nur vorn in feine ausſpringende Fältchen abgeſteppt und
mit eingeſetzten halblangen Bauſchärmeln verſehen. Dem Hals-
ausſchnitt iſt ein waſchbarer Stickereiſtreifen aufgeſetzt, der zu dem
Kragen und den Manſchettchen paßt. Die Bluſe aus Woll
muſſelin iſt vorn in eine Quetſchfalte und je zwei darunterliegende
Falten geordnet. Sie hat eingeſetzte Aermel und Rückenſchluß.
Der große runde, mit viereckigem Ausſchnitt verſehene Kragen
ſchließt auf der linken Schulter.

1473 und 1474. Zwei Waſchbluſen für Damen. Die Hemd
bluſe iſt zu beiden Seiten der abgeſteppten und durchgeknöpften
Mittelfalte mit je drei Säumchengruppen, im Rücken mit zwei
Gruppen verſehen. Eingeſetzte lange Aermel mit Manſchetten.
Bündchen mit angeknöpftem Waſchkragen. Ebenfalls Vorder
ſchluß hat die Paſſen-
bluſe mit halsfreiem
runden Kragen. Die
mit Säumchen und
Stickereiſtreifen gar-
nierten Vorderteile
ſind der Paſſe unter-
geſteppt. Jm Rücken
von der Mitte aus-
gehend je ein Säum-
chen und in Zwiſchen
räumen noch zwei
Gruppen. Säumchen
auf den halblangen
glatt eingeſetzten Aer-
meln und den Man-
ſchetten.

1495. Tenniskleid
für junge Damen.
Die Vorderbahn iſt an
den Kanten aufgeſteppt
und mit weißen Perl
mutterknöpfen beſetzt.
Die ebenſo aufge
ſteppte Hinterbahn bil-

1495. TCenniskleid aus weißem Leinen mit Vferbahnenrocke det unten Quetſchfalte.

Bluſe mit verlängerten Achleln. Der mit ſtark ver
breiterten Achſeln ge
ſchnittenen Bluſe ſind

Atlas- und Schnurbeſatz.

1416. Elegante Morgenjacke mit geltepptem

die Haltbarkeit der Bluſen, an denen man den
Nahtſtoff fortgeſchnitten hat, eine recht fragliche
wird. Bei den ſolideren Waſchbluſen aus Leinen,
Pikee und anderen undurchſichtigen Stoffen wer
den die Nähte im Gegenſatz hierzu durch zwiſchen
geſchobene abſtechende Paſpel hervorgehoben und
verziert. Bei vielen Bluſen bilden die farbig
gepaſpelten Nähte neben einem dazu paſſenden
Kragen und gleichfarbigen Knöpfchen die einzige
Garnitur. Die feinen Häkelarbeiten, die zur
Garnitur weißer Bluſen beſonders gern verwendet
werden, bieten ebenfalls Gelegenheit, Handgeſchick
lichkeit zu betätigen. Hier iſt im Gegenſatz zu
den modernen Stickereien ſorgfältige, um nicht zu
ſagen kunſtvolle, Ausführung von der Mode vor
geſchrieben. Auf ſchwierige Muſter kommt es dabei
weniger an als auf die Feinheit der Arbeit.
Den Stoffen entſprechend verwendet man feines

die halblangen Aermel untergeſteppt. Auch der
latzartige Mittelteil der Bluſe iſt an den Rändern
abgeſteppt und mit Perlmutterknöpfen beſetzt.
Matroſenkragen mit farbig geſtreiftem Bandknoten
und ebenſolch geſchlungener Gürtel.

1416. Herrenjacke. Sie beſteht aus dunkel-
blauem Wollſtoff und iſt mit quadratig geftepptem
Atlas in bronzebraunem Ton abgefüttert. Auf-
ſchläge aus dem gleichen Material. Paſſende Ver
ſchnürung. Die Jacke kann durch Fortlaſſung der
Schnureinfaſſung und des Futters bedeutend ver
einfacht werden.

1438. Mädchenſchürze. Die unter den Armen
ausgerundete Schürze tritt rückwärts mit Binde-
ſchluß zuſammen. Stickereizwiſchenſätze und An-
ſätze bilden die Garnierung. Der Schnitt eignet
ſich auch für einfache Perkal- und Alpakkaſchürzen.

1438. Schürze aus gemuſtertem Batiſt mit
Stickereibelat für Mädchen von 9-—12 Jahren.

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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